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D >« . Nachrichten ' erscheine»
raglich mit Ausnahme der
Tonn - und Feiertage , '/ . jähr¬
licher Abonnementsprcis 2Mk

resp 2 Mark LS Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

? «en» pe«ek »n» edlu » » tte . «O, <5

Inseraie finden die wirk,am, . .
Verbreitung und testen pro
Zeile i S . ausländische 20^

2» nnoncen-
A n n a b in e ft e l l e n:

Oldenburg : Annoncen - E xpe«
dilion v F Büttner , Motten,
strasie I . und « nt Parussel.
Haarcnstr .ü . Zwischenahn : H.
Sandslede , sowie sämtliche

Aniumcen - Expcditionen.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische (Gemeinde - u nd Landes - Interessen.

will . XXXV. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Kaisers Geburtstag.
*

Oldenburg . 27 . Januar

Froher Tag für alle Patrioten . Ein Rauschen geht

durch die deutschen Lande . Kaisers Geburtstag ist ein nati¬

onaler Fest . Zwar kein gesetzlicher Feiertag , aber doch
ein Feiertag und zwar in erhöhtein Maße . Es ist ein Fest,
das mit dem Herzen gestiert wird , ob auch die fleißigen

Hände nicht immer und überall ruhen können . In den

schulen werden die vaterländischen Lieder gesungen ; „ Heil
Dir im Siegerkran ; ! " tönt es durch die Klasienräume . und

wenn die Klänge vcihallt sind , beginnt der Lehrer zu den

Lchülern von der Bedeutung des TagcS zu sprechen , in die

jungen Herzen den Keim der Vaterlandsliebe pflanzend . Ein

nicht nur schöner , sondern auch notwendiger Brauch , denn

schon das Kind muß lernen , waS der Ka,,er für da -s deutsche
Volk und für jeden einzelnen bedeutet . In den Garnison-

städten findet eine Parade statt , von den meistcn Häusern

der Stadt wehen Fahnen in den deutschen LandeSsarbcn und

eine größere Menschenmenge als sonst bewegt sich in den

Straßen . Das ganze trägt unverkennbar einen festlichen An¬

strich und mit Recht ; Kaisers Geburtstag soll für uus alle

ein rechtes Fest sein , bei dem wir bewnndernd und dankbar

des Mannes gedenken , der an der Spitze des Vaterlandes,

am Steuerruder des Staatsschiffes steht , und mit fester Hand

den richtigen Kurs hält . Gewiß nicht leicht , dieses Amt , und

eine ganze volle Persönlichkeit erfordernd!

Kaiser Wilhelm II . fuhrt seit nunmehr 12 '/, Jahren

daS Steuer de - Deutschen Reiches , und jedermann weiß , er

ist ein trefflicher Steuermann . Er vereinigt Energie mit Be¬

sonnenheit , Arbeitssreudigkeit mit glühender Vaterlandsliebe.

Da » Wohl des Vaterlandes steht ihm an allererster Stelle

und er ist zu jedem persönlichen Opfer bereit , wenn er dem

Lande dienen kann . Wir alle wissen es , welche Opfer er

gerade im letzten ereignisreichen Jahre gebracht hat , wie er

unermüdlich an der Arbeit war , als es galt , zu rüsten , heute

hier , morgen dort , sehr oft unter Aufopferung aller Bequem¬

lichkeit und der notwendigsten Ruhe . Dazwischen hat er

keine einzige seiner vielen sclbstgewählten Pflichten vernach¬

lässigt ; überall bei wichtigen Anlässen war er selbst zugegen,

anregend , onfeuernb und belebend . Wir Deutschen können

stolz aus diesen Kaiser sein , der seinesgleichen in unserer Zeit

nicht findet.

. Viel Feind
'
, viel Ehr

'
.
' Kaiser Wilhelm hat Feinde

zenug . aber sie alle sind nur ein Beweis für seine hcrvor-

cagende Tüchtigkeit . Kein einziger kann ihm auch nur das

Geringste anhaben . Alle Borwürfe , dir man ihm im Laufe

seiner Rcgierungszeit und besonders während der letzten

Jahre « gen,acht hat . sind , bei Licht betrachtet , kleinlich und

hinfällig . Di « verhetzte große Masse , die ihn verurteilt , kennt

chn nicht , hat kein « Ahnung von seinem eigentlichen Wesen;

sie betrachtet seine Maßnahmen durch dir Brille der Partei

und vergißt , daß er über dm Parteien stehen muß . daß

er nur vom großen nationale » Gesichtspunkte beurteilt

werden kann . Und da verdient er die vollste Be¬

wunderung Wir sind weit rntscrnt . bedingungslos zu

loben , aber da » eine können wir unmöglich über¬

sehen : . Unser Kaiser ist ein seltener Mann , ein ganzer

Mann . ' Was er thut . geschieht aus Liebe zu seinem Volke,

dem er die erste Stelle tm Wettkampfe der Völker behaupten

mochte Und wenn er dabei oft verkannt wird , so liegt das

gewiß nicht an ihm , sondern an denen , dir ihn verkennen

oder verkennen wollen . Denn auch der letzteren gicbt es

viele, die die schönen hohen Ziele des Kaisers mit Spott

and Hohn übrrgießrn . Wie bitter muß ih » da » kränken und

" ie tief schmerzlich wird seine Seele es empfinden . Ein

Trost möge ihm wie bisher so auch in Zukunft die Lieb«

des Gott sei Dank bei weitem größeren Teiles seines Volte»

srm . der ihn nicht verkennt , der seine idealen Bestrebungen

teilt und sich seiner Begeisterung und Vaterlandsliebe freut.

Heute , an seinem 42 . Geburtstage , wird er empfinden,

daß sein Arbeiten und Ringen nicht vergebens ist , daß daS

deutsche Volk ihn liebt und verehrt . Der Jubel , der heute

ganz Deutschland durchbraust — gedämpft freilich durch die

Trauerknnde von , Hinschciden der Großmutter des Kaisers,

Königin Viktoria von England — möge unserem Kaiser

zeigen , daß er aus dem rechten Wege ist , aus dem ihn Gott

noch reckst lange fortschrcilcn lassen «volle Wir aber wollen

mit ihm und bei ihm sein und ihm Helsen bei seinem schweren

Werke!

Ans dem Reichstage.
' Oldenburg , 2V. Januar.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns unterm
25 . Januar:

Tie heute im Reichstag fortgesetzte Beratung des Gesetz

cnlwurss über die 'Versorgung der Teilnehmer an der ost-
a statischen Expedition und ihrer Hinterbliebenen
stand unter dem Eindruck der gestrigen Erklärung des Reichs¬

kanzlers, daß auch den Teilnehmern an den früheren Feld-
lügen in gleichem Maße die Ausbesserung ihrer Bezüge ge»
sichert werden soll . Gras Bül ow wurde für die rasche Durch¬

setzung dieser populären Forderung Aiierttimuiig gezollt von
der äußersten Rechten bis zur äußersten Linke » . Nichts ver¬

mag mehr da ? Ansehen und die Beliebtheit des leitenden
Staatsmannes im Reichstag zu festige » , als die Wahrnehmung,
daß die Regierung dem Parlament Entgegenkommen be¬

zeugt , seinen Wünschen und Beschwerden mit Achtung begegnet.
In dieser Hinsicht bat sich der Reichstag lange vernachlässigt
gcsüklt ; es war bisher ein überaus seltener Fall , daß sich ein

Regicrungsvcrtrcter bei Erörterungen über Anträge aus den,

Hanse beteiligte . Am Mittwoch aber , bei den Verhandlungen
über die Wohnungsfrage , griff Staatssekretär Gras Posa¬
da w S k y mit einer Präzisierung des Standpunkts der Regierung
ein , und zwar . im Namen des Herrn Reichskanzlers " . Ein Zeichen,
daß Graf Bülow von dem ihm verliehenen 'Rechte , sich uni die

gesamte Politik zu kümmern , Gebrauch macht . Aus diese Weise
kann auch nur die Einheitlichkeit der Regierungspolitik ge¬
wahrt werden . Fürst Hohenlohe ließ die Herren Staats¬

sekretäre wohl in den meisten Frage » selbständig entscheiden.
Turch die größere Beachtung der Wünsche de « Reichstags
wird der Votkswille mehr berücksichtigt . „Eine Regierung
muß auch gegen den Strom schwimme » können " , sagte ein¬

mal Graf Eaprivi. Gewiß . Aber sie sollte cs i » inögtichst
seltenen Fällen lhnn , nnr nach allerreiflichster Ueberlcgung.
ES giebt volkstümliche Forderungen , die ans die Tauer keine

Regierung ablehncn darf . Der . Sieg dcS Poltswillcns " , von
dem beute ein Abgeordneter sprach , braucht keineswegs immer
eine Niederlage der Reaierung zu bedeuten . Tas System des

Grafen Bülvw , Berechtigtes freiwillig und ohne lange»
Zandern zu gewähren , erscheint als ei » sehr glückliche » ; e«
wird auch im Allgemeinen die Beziehungen zwischen Reichstag
und Regierung günstig beeinflusse » .

Zu erwähnen ist au » der heutigen Sitzung noch ein«

längere Rede de » Abg . Fürst Herbert BiSmarck (wüblons .)
beim Etat des RcichsamtS des Innern . Fürst Bismarck

sprach über die Lage der Landwirtschasl und betonte u . a .,
daß die agrarischen Bestrebungen , daS Verlangen höherer Gc-

treidezökle u . s. w ., insbesondere der bäuerlichen Bevölkerung
gelten.

ZUMThronwechselin England.
' Oldenburg . Sü . Jan.

Las Begräbnis der Königin Viktoria

ist , wie bereits mitgeteilt , ans de » 2 Februar sestacscht . Am

Tage z»vor wird die Leiche nach Windsor überführt werden.
Ti « Feier wird aus Wunsch der entschlafenen Königin einen

militärische » Charakter haben . Sie bat ausdrücklich angcordnct,
daß ihr » arg aus einer Geschützlafette zur Bestattung gefahren
werden soll . Ter Sarg besteht ans drei Tellen : der innere

Sarg aus Ccdrrnhokz , umschlossen von einer BleikMc , die in
dem äußeren Sarge von Eichenholz mit Goldbeschlägen ruht.

Znu , Ende der Königin.

Li « londoner . Daily News " schreiben : . ES kann wenig
Zweifel daran obwalten , daß das Ende der Königin durch
den Krieg in Südafrika beschleunigt wurde . Was sic
über Ursprung und Rechtfertigung dachte , darüber Vermutungen
annistelle », sind wir nicht befugt ; aber dir Monarchin war

lies erschüttert durch di « Verheerungen , dir der Krieg unter

ihren Offizieren und Soldatm angenchtct hatte , nnd sie konnte

nicht ungerührt die tägliche Liste der Opfer srhm , die den
Wundm und Krankheiten erlagen . Es konnte ihr auch nickil

entgehe » , daß das Ende des Krieges sich nicht obsrhcn laste.
Ta » Ministerium , welchct das Land täuschte , wird auch die

Königin getäuscht haben . Vielleicht erst von den Lippen Lord
Roberts ' hört « sie die Wahrheit . '

Flottenparadr.
Ans kaiserlichen Befehl soll eine Anzahl der in Dienst be-

sindlichen Schisse ( I . Division des ersten GZchwaders , das

Küstcnpanzcrschifs . Hagen " , eventuell auch der Kreuzer

. Victoria Luise" nnd einige Torpedoboote) nach Eng
'»

Ia » d adgehcn , » m an der großen Flottenparade teilzu-

ncdincii . Tie Parade findet anläßtich der Beisetzung der

Königin Viktoria am 2 . Februar aus der Reede von Spithead

statt . Prinz Heinrich von Preußen ist zum Befehlshaber

dieser Flott - ernannt . Tie Küstenpanzer . Odin " und

. Hagen
" erhielten , wie die . Kieler Ztg .

" meldet , telegraphische
Ordre , sofort von Danzig nach Kiel zu kommen.

Die Wirren in Ebina.
* Oldenburg , 26 Januar.

Antwort ver Mächte.

Wie auS Peking gemeldet wird , wurde die Bitte der

chinesische » Delegierte » an die Vertreter der Machte , fort»
a » jede in ilitarischc Expedit ivn zu nn » erlas¬

sen, einhellig solgeiidrrinasien becuitworlet : „ Die Mächte
werde » ihre militärische » Maßnahme » von dem Ernfi ' und

der Nachdrücklichkeit abhängig mache » , womit Ehina seine

vertragsmäßig übernommenen Pflichten erfüllt . Tic

Mächte verlangen die josvrtige Hinrichtung der im Macht-

bereich des naijerS stehenden BoxerchesS Tschung » nt»

Pugtsie » . Sie verlange » »veiler , daß der eme » natür¬

lichen Todes gestorbene Kangyi in cll ^ io hingcrichtet
werde , und fordern die kaiserliche Regierung » ns , lein

Mittel unversucht zu lasse » , des General » Diingsuh-
siang habhajt zu werden , damit die Todesstrafe an ihm
vollzogen werde ." — Vom rinzcn Tuan »st nicht die

Rede.
Kein russisch - chinesisches Abkommen.

Ter Washingtoner vorrespondcnt des „ Newyorki
'vrakd"

berichtet , er habe dir Ermächtigung , zu erllären , daß Ruß¬
land kein AVIoinmen mit China bezüglich der Mandschurei

getroffen habe ; ferner lvune erllärt werden , daß da « Pe¬

tersburger nabiiiett beabsichtige , nicht von seiner in der

Jirlularnote vom 25 . Lkt . 1660 eingenommenen Stellung
cibznwcichcn.

Kurze Meldungen.

Graf Waldcrsce meldet an - Peking unterm 21

Januar : Die Kolonne Wa » ge » hei m ist ohne Zwischen-
soll von Schaho zurücigekomincn — Die Eisenbahn Lbang-
Haikwan -Peking ist seit gestern von den Russen übe » ,

nvmmc » . — Ter „ B . L . - A" berichtet auS Peking von»
22 . d . M . : Im Beisein des dcuischen Gesandten »nachten

heute Pioniere »» der uettelcrsirnße die nötigen Messungen
siir daS K c t t el er - D c n k n , a I.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 26 . Januar.

Von , Kriegsschauplätze
Tie Nachrichten vom südafrikanischen Kriegsschauplätze,

die während der letzten Tage gänzlich stockte », beginnen setzt
wieder spärlich zu stießen.

Eine Tcpeiche Lord Kilchener
' S aus Pretoria vom LI.

meldet : General Ettnningham ist ans dein Marsche von

Llisantsnck nach Südcn und machte während de ? Marsche«
17 Gefangene . Am 2V »vmdc Eunningbam bei Middelfoniein
in ein Gefecht verwickelt . EharleS Knor griff Hansebrock ' s

Lager an , nahm den Fctdcornct nnv 1 Man » gefangen und
erbeutete 20 Pferde . — Methneii

's Kolonne ist , nachdem sie
die Buren aus Griqualand nnd Kurnnian vertrieben hat , heute
» ach dem Westen der Kapkolonie zurückgckehrt. Unsere
Trnppcn rücken durch Elanwilliam nach Norden vor . während
da » Kommando der Midlandlinie sich westlich von Uniondale

befindet und von Oberst Haig « Truppen scharf verfolgt wird.

Im Osten »st alle » ruhig . Tie Buren richten in der Kolonie
nur wenig Schade »» an.

«
Laut einer Kabclmeldnna von dem Betriebsleiter ln

Johannesburg haben die Bnrrn in der Nacht von leisten
Sonnabend zu Sonntag dir Werke angegriffen. Drei

Dynamomaschinen wurden durch Dynamit beträchtlich de-

schädigt Dcr Gesamtschadcn , den die Anlage rUitten hat , ist
»oll , nicht genau bekannt . Ter Betrieb mnsste ringrstelit
werden.

Politischer Laqesl ' ericht.
DeulschrSRkich.

— Kaiser Wilhelm wird England erst nach den

Tranrrseirrlichkeiten sür die Königin verlassen
Der Kronprinz ist ain Freitag Vmmiuag über

Vlissinaen nach England obgereist.
Die . Kreuzztg

' schreibt : Fall » sich die Meldung , daß
der Kaiser der Beisetzung - leier am 2 Februar beiwohnen
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werd «, auch nicht bestätigen sollte, so wird der Koffer doch
unter keinen Umständen seinen Geburtstag aus
deutschem Boden verleben.

Aus Allerhöchsten Beichl sollen die zur Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers beabsichtigten oistzieUcn Tiners
aus den 3 . Februar , den Tag nach der Beisetzung der
Königin Pikioria , verschoben werden.

Ten Beiseyungsscierllchkciteu in England werden
sämtliche Kinder der Kaiserin Friedrich beiwohnen.

— Ta » preußische Abgeordnetenhaus erledigte am
Freitag den Etat der Gestürsverwaltung und beendete
die Beratung de » Antrags berr. die Kohlenfrage.
Sonnabend Erat der Landwirtschaftsvermaltung.

— Zn der Kommission fnr das Urheberrecht
wurde am Freitag der Paragraph , welcher über den Nach¬
druck aus Zeitungen bandelt , rn den beiden erneu Ab¬
sätzen unverändert angenommen. Ter Ab>atz. welcher be¬
stimmt, daß . wer auf Grund der Ablätze I und 2 den Ab¬
druck von Schriftwerken beabsichtigt, die Quelle deutlich ainu-
geben bat , erhielt eine Fanung , wonach die Quellen¬
angabe nur nötig sein soll bei Artikeln mit Vorbehalt,
sowie bei Ausarbeitungen wissenschaftlichen. lechnilchen oder
unterhaltenden Znkalts.

— Ter . Rcichsaiireiger" veröffentlicht die Abberufung
des Botschafters Fürsten Münster von Derneburg vom
pariser Posten und seine Versetzung in den Ruhestand.

— Tie . N . A . Zlg ." schreibt :u den Blärtermeldungen
über den Anleibebedars des Reiches: Tie Regierung
verfügt noch über einen AnleibekreS. r von 30 Millionen . Nach
der Bewilligung der Cbinrvorlage wird der Anlcibckrcdil I8r»
Millionen betragen : kern trete noch der Bedarf der Cbina-
Erpedilion für das Rechnungsjahr 1001 und iür die Etats
bälan,strunz für 1901. welcher für beide Zwecke bis senr auf
197 Millionen geschätzt wird , keineswegs aber schon für I90l
vollständig in Frage komm : . Ter Umfang der nächsten
Reichs an leihe siebt daher noch nicht ganr fest , cbenlo
wenig der Emiffioiiszenpunkr . Von einer Begebung der
Rcichsanleihe nach Amerika oder England in nicht die Rede.

— Zm weiteren Verlaine der gegenwärtig in Berlin
tagenLenHaurtrerlainmIung desdeuischenFIoricnvereins.
aus dessen Geschäftsbericht w :r gestern das Wesentliche mit-
teilten , teilte der Präsident Fürst zu Lied mit : Es wird jetzt
ein neues großes praktisches Unternehmen geplant,
über welches - : :r Zeit ans pol -äffchen Gründen noch nichn.
bekann: gegeben werden kenne. Tie bekannte cstanainstl:
Nachrichtcnerpedition har den Verein üle . n.'O Mark nekostet,
die aus sreiw:ü : ac :r Deirrägcii gedeckt lonrde-.z. Ter Aloticn-
oercm will seine Bestrebungen auch weiterhin besonders nach
humanitärer Richtung ausüchneii . Namentlich kommt in Betracht
die Unterstützung be : Verwundeten und Krankeumstcre Marine.
Für diesen Zweck sind bereits 130,000 Mark deponiert . Ein
annähernd gleicher Verraz ist nach Tranen gegangen . Weite:
will der Verein die Neuerstarkirnz der secmanni' chcn Küsten-
bevölkcrnng an der Lüste und d : e Wenerentwickelnug der
Hcchseeüsckierci der Nordsee zu Erdern such : : !.

— Tie Teulsche LandwirrschaslsgesellichaZt
will zur Förderung der Seßhastinachung der ländlichen
Arbeiter eine Auskunsisstelle cinrichke : '. . T .sie soll die
Erfahrungen sammeln , die bisher mir der Seßbastniachung
derartiger Arbeiter gemacht worden sind ; sie will dann diese
Erfahrungen snstcmati' ch gnsammenstellen und sie für diejenigen
Arbeitgeber , die einen Versuch mir Seßhastmachnng ihrer
Arbeiter machen wollen, als wertvolles Material zur Verfü¬
gung Hallen.

Ausland
Niederlande.

* Haag . Sä. Jan . (Zur Hochzeit der Königin . ,
Tie .Hochzeit der Königin Dilliclniina von Hotlcino wird
am 7 . Februar stanirnden . heute überreichte iin Haag ein
Vertreter des JustiZininistermms dem Staneeewecstnren im
Ralhaw ' e eine von der Königin Wild e l ntin a und dem
Herzog Heinrich von M e ck l e n b u r o - S ch w e r i n
Unterzeichnete Urkunde , in welcher dieselben erklären , daß
sie gewillt sind , die Ehe mir einander einzugchen . Uu-
mittelbar daraus wurde auf dem Rarbause die Fahne
ausgezogen , die Kirchen und andere Gebäude folgten die¬
sem Beispiel . Am Sonnrag wird das erste öffentlich : Auf¬
gebot stanfinden.

Lus Anlaß der desiniliven Abreise des Herzogs Hein¬
rich zu Mecklenburg - Schwerin nach Holland sin¬
der am Montag , den 28. d . M . , im großherzoglichen Schlosse
zu Schwerin ein Galadiner statt . Tie Arreste des Ver¬
lobten der Königin der Niederlande nach seiner neuen
Heimat wird am 30 . d . M . von Schwerin ans erfolgen.

' Utrecht , 25 . Fan . (Krügers He sin den . - Prof.
Snellen und Tr . Hevmans untersuchten heute Mittag das
operierte Auge Präsident Krügers und landen den. Zu¬
stand desselben günstig. Tie Genesung ist innerhalb
weniger Tage zu erwarten . Ter Präsident verbrachte eine
ruhige Nachr.

^Xlls dem Großberzoatum.
D « * eL : ?2L 22*erLr ^ i7!» r̂er - - t«
1 tß 2» sn re - Lue: L - rLe-k- TkL- d, 22 » ker -.zu

Lldenburg , 26 . Zan .uar
* Vom Hose. I K . H . die Gro vHerzogiu wohnte

gestern der Theatervorstellung ron . Ter Fremde " von Licnhard
und . Hanncle " von Hauptmann bei. die zum zweite» Male
wiederholt wurde.

* LrdeoSverlcihuug . Ter Kaiser hat dein Major
von Kehler, Kommandeur des 1 . Ersatz- Scebataillous.
früher im Qldenburgischen Infanterie - Regiment
Nr . 91 , die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen
Ritterkreuzes erster Klane des Gros-Herzoglich Badischen
Lrdens vom Zähringer Löwen erteilt , von Kehler war
früher Cbei der hiesigen 4 . Kompagnie.

p» Kaisers Geburtstagsfeier . Turch das Hinschciden
der Königin von England waren die Feierlichkeiten zum
Geburtstag des Kaisers anfänglich in Frage gestellt, da eine
allgemeine dreitägige Trauer iür die Armer nnberauint war.
Wie man uns mitteilt, wird dieir Trauer erst am Sonnabend
Abrnd obgelausen sein . Ter angcsetzte Zapfenstreich fällt
demnach aus. Tie für Sonntag anberauntten militärischen
Festlichkeiten, Decken. Parade usw. werden aber stattfinden,
Tas Decken wird durch die Jnianteriemusik mit dem Tambour-
lorpS 7 Uhr 30 Minuten vormittags vom Pserdemarstsplatz
aus durch dir Ziegelhoistraßr, Auguststraße, Kostamcn- Allce.

Brüdcrstraße zum Pfcrdemarkrsplatz zurück ausgeführt. Tie
Parade beginnt um 12 Uhr mittags.

* Lpielpla» des Grosshcrzoglithen Theaters.
Sonntag . 27 . Jan .. 58 . Borst , im Aöoniiemcut. zur Feier des Ge¬
bürte roges S . M . des Kaisers Wilhelm II .. bei festlich er-
leuellei . i» .Hause : Jubelsansarc von Rosenkranz . . Zopf und
Schwert "

, bistorijcheS Lustspiel in 5 Aste» von K Gutzkow.
Ai ' Nig 7 Uhr . — Dienstag . 29 . Jan ., außer Abonnement
zu gewöhnlichen K .ffseuprelscii, Frciplätze haben keine Glstig-
kKi . costes Gastspiel des Herrn Karl William Büllcr : . Der
Raub der Sabiuertnneu "

. Schwank in 4 Akten von
F . und P . v. Schönrhan . Smese : K . W . Büllcr . Anfang
7 > , Utz,r. — Mittwoch , 30 . Jan . 8 . Borst , im Abonuemeul
für Auswärtige : Novität . Ter Fremde "

. Schelmcnstnck in
einem Ast von F . Licnhard . . Hauuele "

. Bühnendichtung in
zwei Teilen von G . Hauptmanu . Musik vo» Marschalk.
Anfang 4 Uhr . — Tonnerslag . 31 . Jan ., außer Abonnement
zu gewöhnlich:» Kasicupreisen. Frciplätze haben k. ine Giltig¬
keit . - ip . kes Gastspiel des Herrn Karl Dilliani Büllcr : . Tie
zärtlichen Verwandten " . Lustsvicl in 3 Akten von
R . Bcncdix. Schummrich : K . W . Büller . . Der Vetter " ,
Lustspiel in 3 Akten von R . Bcncdir . Siegel : K W . Büller.
dlnfang 7 ' , Uhr . — Freitag . 1 . Febr ., außer Abonnement
zu gewöhnlichen Kast'enprcüc» . Frciplätze habe keine Giltig¬
keit . drittes und letztes Gastspiel des Herrn Karl William
Büller : . R oseinnüller und Finke " , Lustspiel in 5 Akten
rou K . Töpwr . TkiimothcuS Bloom : K . W . Büller . An¬
fang 7 ' , Uhr . — Sonntag , 3 . Febr . : Unbestimmt.

' Ein Portrag über die Tamulcunnssion findet
Montag Abend rn der Thalenschen Schule, Pclcrslraßc
2kr . 19 . st ' tt.

^ Dcc Ärbeiter -Bildimgö -Pereiii veranstaltet zum
Geburtstag des Kauers einen Kommers mit Damen im
Bereinslokal . Siaulinie 4a . und wird , wie wir hören , den
Teilnehmern durch Gesang und Bonräge in dein aufs Fest¬
lichste geschmückten Lokal einen genußreichen Abend bicien,
wozu der ' elbe seine Mitglieder und VercinSstcunde einladet
stehe Annonce). Dem strebsamen Verein ist eine recht rege

Beteiligung zu wünschen.
" Verein olvcnüurger Eisenbahner . Wie vor

einiger Zeit berichtet , hat sich hier mir Beginn dieses Jah¬
res ein Verein ionsliinierr , oer sich aus Angehörigen aller
Zweige der olöcnburgiiweii Sraaisbahnen rekrutiert . Ter
Verein rcriolgr den löbliweu Zweck , die wirtschaftliche Lage,
sowie die Srandcsinreressen seiner Mitglieder zu fördern,
und durch Voriräge und Besprechungen , sowie durch Ein¬
richtung rou Büchereien . Lcurinittelsaninilnngen und der¬
gleichen , anregend aus da : geistige Leben der Mitglieder
cinznwirken , ferner Vaterlandsliebe zu pflegen , und das
Geffihl der Zusammengehörigkeit durch 'Veranstaltung von
Vergnügungen usw . zu beleben . Tas erste gemein¬
schaftliche Vergnügen halte oer junge Verein auf
gestern Abend zur Feier des Geburtstages des Kaisers an-
gesctzr. Tie großen Säle des „ Zicgclhos "

, die durch zahl¬
reiche Embleme und Gebrauchsstücke aus der Eisenbahn-
praris , durch Fahnen - , Tannen - , Eichcngcün und Blumen¬
gewinde einen ebenso eigenartigen als sarbenvrächtigen
und der Bedeutung des Festes entsprechenden Schmuck aus-
wie ' en, waren bis ans den lcntcn Platz gestillt . Eine viel-
huiidertlöosigc Menge , Vertreter aller Bcrussgattungsn
des Eisenbahnbetriebes mir seinen vielseitigen Funktio¬
nen : Lberbcamte , Lureaubeanite , Hilfsarbeiter , technische
Beamte , Lokomotivbeamte , Stationsbeamle , Zugbeglei-
tungsbeamtc , Deichen - , Bahn - und Brückcnmärter , Repara-
turwerküätten -Arbeiler und Handwerker , Slarions - und
Gürcrbodcnaroeircr , Rortenaröcitcr : c . inir ihren Frauen
und Angcbörigen waren erschienen , um sich zu dem von
schönster .Harmonie und stimmungsvoller Fröhlichkeit ge¬
tragenen varriolischen Feile zu vereinigen . Mil einem
Musikstück der Jrstanrerickavelle wurde die Feier eiugelei-
tcr . Hieraus ergriff der Vorsitzende des Vereins und Lei¬
ter des Kommerses , Rcgicrungsrat Mutze nbech er , das
Dorr zu einer längeren Begrüßungsrede , erläuterte in
gehaltvoller Deise die Prinzipien des Vereins und seine
idealen Ziele , und ließ seine mit großer Begeisterung aus-
genomnienen Dorre ausilingen in dem Wunsche nach einem
schönen Verlauf der ersten gemeinsamen Feier der Männer
vom geflügelten Rade . Ter zweite Toast galt dein Kaiser.
Lberlonrrolleur Grube beleuchtete in markigen Dorren
die Entstehung des geeinigten deutschen Vaterlanoes , seine
fetzige Größe , seine machtvolle Stellung im Konzert der
Mächte , und erwähnte dann die Verdienste unseres Kaisers,
der als weiser Fürst ein Förderer sei aller Bestrebungen
zur Vervollkommnung der Technik, des gesamten modernen
Eisenbahnwesens und verwandter Einrichtungen . Nach dem
mit brausendem Beifall ausgcnommencn Kaiserhoch sang
die Versammlung sichend die Nationalhymne, und
gleichzeitig erschien aus der Bühne in bengalischer Be-
leucklung ein , wie dir übrigen vom Hosiheatermalcr
Mohrmann arrangiertes lebendes Bild, die Ger¬
mania dem deutschen Kaiser einen Lorbecrkranz auls Hauvt
legend . Nach einigen komischen Vorträgen , gemeinschaftlich
gesungenen Liedern und Musikstücken gedachte Insvcktor
Gon unseres Großherzogs . Mit tief empfundenen Worten
schilderte er die Persönlichkeit nusereS Großhcrzogs , und
gab den Gefühlen Ausdruck , die jeden Lldenburgcr gegen
den Landcsherrn und sein Haus beseelen . Es war ein
weihevoller 'Augenblick , al -s die große Versammlung mit
einem Enthusiasmus ohne gleichen das Hoch auf den ge¬
liebten Landesoater erklingen ließ , und aus vollen .Herzen
einstimmre in die Klänge unseres „ Heil , Tir o Lldenburg"
Ein zweites lebendes Bild , die gesamten Tienstzweige des
oldenburgischen Eisenbahnbetriebes verkörpernd , erschien
nach diesem Liede aus der Bühne . Eine weitere Anzahl
ciiektvoll zur Geltung gebrachter Vorträge , Lieder und
Musikvorträge , brachten angenehme Abwechselung in die
Reibe der Reden und Toaste . Lberbaurat Böhlk brachte
kurz vor Schluß des Kommerses in einest mit prickelndem
Humor gewürzten Rede den Tanten der Eisenbahner ein
Hock' , das Anlaß war . die ohnehin fröhliche Stimmung um
ein weiteres zu erhöhen . Gegen 12 Uhr begann der Ball.
Es war ein unvergleichliches Bild , die Gewogc Hunderter
srcudiger Menschenkinder in den weiten blumengeschinück-
ten , lichtdvrch ' lutcten Hallen . Alt und Jung . Vorgesetzte
und Untergebene , vereinigten sich hier >n schönster Har¬
monie . Erst in gar später Stnnde eilten die letzten ihren
Penaten zu, und alle sind sie geschieden mit dem Bewußt¬
sein , ein herrliches Fest , einen schönen Kaisers Geburtstag
und eine vielversprechende , genußreiche Stiftungsfeier des

Verein - genossen zu haben . Ter kameradschaftliche Sinn,
dar Bewußtsein gemeinsamen Streben » unter den Eisen-
bohnern werden durch solche Veranstaltung eine Stil¬
lung erfahren , und da ? ist der schönste Gewinn des Festes
und wird ycis das erstrebenswerteste Ziel des Verein » sem.

' Eine Rundreise durch Qldcnburg und Qftfricsland
beabsichtigt bekanntlich im Anfänge de » Sommer » d,e
deutsche LaiidwirtschaftSgesellschaft zu machen , mri
hier die landwirtschastlichen Verhältnisse kennen zu lernen. An
der Rundreise werden voraussichtlich 40—60 Herren aus allen
Teile» Teutschlands leiluchmcn . Tie oldenburgische Land-
ivirtschastsgescllschafl trifft schon jetzt Vorbereitungen , um Ln
Gesell' chast würdig zu empfange».

(-) 2lls ein arger Spitzbube hat sich ein bei
einem Meister a.n der Lfcilcrstraße in Stellung befindlicher
Sct' »nedelehrling entpuppt . Au der Lsenerstraße lau : ei-
nein Hausbesitzer vor kurzem eine Pumpe abhanden , deren
Kupfer später bei einem hiesigen Ausläufer gesunden wur-
de. Ter Lehrling wurde als der Verkäufe : des Kupfers
rekognosziert , obschon er nichts davon wissen will . Tes-
gleiche» hat man den Burschen im Verdacht , aus einem
Hanse am Haarciieschwcg eine goldene Tamenuhr gesroblen
zu haben , llebcrhaupt glaubt man , daß der Bursche
rere der hier in letzter Zeit vorgekommenen Tieb -erei-n
ausgcsührt hat.

Z » der letzten 'Versammlung deS Marineverein»
wurde angeregt , ob der Verein den in nächster Zeit hier
von Ehina zurückkehrenden Transport von Marincinauu-
schaslcn auf den Bahnhos bewirten will , woraus folgender
Beschluß gefaßt wurde : Ter Verein sicht davon ab aus
folgenden Gründen : Wahrscheinlich werden die Kamere.-
den in Wilhelmshaven und Bremen bewirtet , und deshalb
ist Lldenburg nicht der gegebene Platz . Außerdem vcriüz:
der Verein nicht über die Mittel . Bei der hiesigen Bürgee-
schasl eine Sammlung veranstalten , heißt mehr eine Be-
wir '.ung durch die Bürgerschaft al -s vom Marine -Verein.
Ta der Verein aber bei dein ersten Transport nichts ver¬
anstaltet hat , wird derselbe auch dieses Mal davon abjehcn;
es würde den Eindruck erwecken, als wolle der Verein an¬
deren etwas nachmachcn.

' t. Ter durch Mörders,and erschossene Rittmcistcr
von Krosigk von dem Tragoner -Rcgiment von Wetel
ipomincrschesi Nr . N in Gumbinnen ist nicht identisch mi:
dem Rittmeister von Krosigk, welcher vor einigen Jahren Ehef
der I . Eskadron unseres Tragoner -Negiments war , jedoch ein
Verwandter de? letztere» . Zu der 'Armee dienen zur Zeit Iz
Lssiziere mit dem Namen von Krosigk, davon 6 als Ritt¬
meister. Ter kiesige Rittmeister v. .st. stand zuletzt bei dem
2. brandenburgischen lllanen -Regimcnt Nr . 1 ! und ist gegen¬
wärtig Führer der leichten Munitionskolonne bei dem
Ervedilionskorps in China . — Zn der That wird de:
. stönigsb . Hart . Ztg ." von dort noch folgendes mitgcteil: :
Rittmeister v. K. , Ebef der 4. Schwadron , war ein äußer::
strenger, jähzorniger Qssizicr, der jedes Vergehen harr besrra' ie.
Er besaß keine Liebe bei seinen Untergebenen , war vielmehr
allgemein gefürchtet und gehaßt . Es liegt zweifellos ciir
Racheakt vor . Seine Eskadron stand früher in Stallnvönen.
Tort ist schon einmal aus ihn geschaffen worden . Er soll
auch hier kur; vor seiner Versetzung gestanden haben.

' Ucbcr die Sache der Handwerkerzeitnng gebt uns
eine durch Unterschrift vertretene Darstellung der Firma
Barfuß und Jsensee zu, ebenso noch ein Eingesandt dazu,
was unsere Leser beides im Sprechsaal finden . Zn der am
Montag statlsiiidcildcn Vollversammlung der Handwerker¬
kammer wird diese Frage jedenfalls wieder angeschnitten
werden.

< Jubiläumsmünzeu . Tie zur Eriuuerung a i die
200jährige preußische Kronungsfeier geprägten Tenlmnn-
zen (Fünf - und Zweimarkstücke - lind , nachdem sie von der
Münze in Berlin an die einzelnen Regierungshauptkassen
zur Verteilung gelangten , gestern und vorgestern auch nie:
in der Stadt ausgcgeben . Es sind nicht viele Stücke in der
Stadt in Umlauf gekommen , und die Jagd nach den seltenen
Geldstücken ist daher , wie wohl überall , auch hier groß.
Wie wir Horen , sind die Münzen an der Landeshauptkaise
und auch an der Landcsbank ansgegobcn . Wie aus Berlin
geineldcr wird , werden die Füllsmarkstücke dort bereits mit
6,50 Mk. und die Zwcimarstlücke mit 2,50 Mk. bozahlt . Ti:
Fünsmarkitücke repräsentieren sich in recht schöner Aus¬
führung , während die Prägung der Zweimarkstücke nicht
überall Bestall findet.

b Ter vallabcnd des Mannergesangvereins „ Sänger¬
bund " in Len renovierten Sälen der . Union " halte sich rech:
großer Teilnahme zu erfreuen . Tie Sänger , ihre Tainen
und zahlreiche Gäste huldigten mit Eifer und Ausdauer der
schönen Kunst der leichtbeschwingten Tervsichore . In den
Tanzpauscn ließ der Sängcrchor seine Lieder erschallen nno
erfreute die regen Beifall spendenden Zuhörer mit mancher
edlen Perle aus seinem reichen Schatz volkstümlicher Kom¬
positionen . , ^

-r - Lsternburg , 26 . Jan . Tas von dem Kaufmann G.
von Liencn im November verflossenen Jahres übernommene
große Beckersche Etablissement an der Hermannstraße
ist seit einigen Tagen wieder ans dem früheren Inhaber
desselben, den Wirt Adalbert Becker , übergegangcn . Voraus¬
sichtlich wird das Lokal in Zukunft auch wieder dem Militär
freigegcbcn werden . Ter Bcmch desselben war nämlich inlcr-
imiilisch den Angehörige» des aktiven Soldatenstand von der
Militärbehörde untersagt . — Tcm Vernehmen ist der seil
einigen Jahren in unserem Orte bestehende Geslügelverein
in einer am Donnerstag statlgehabten Versammlung aufgelön
worden.

Stimmen aus dem Publikum.
<ZLr be» bi«««r «»»rrt LL«rnr» « t bi» « Ebatri»» b«W

G»-ltru» kei» e >er »» t» orr»»F^

Erwiderung auf „Unsere Handwerks¬
organisation " .

In der Nummer vom 24 . d . Mts . der . Nachrichten für
Stadl und Land " erwiderte N . B . auf mein Eingesandt vom
23. d. MtS . in selbigem Blatt recht dürftig . Dem Hand¬
werkerstände wäre es von Vorteil gewesen, Einsender hätte
die Feder ruhen lasten. Mein Hauptpunkt, Submission»-
wesen, hat N. B . wohlweislich nicht berührt ; warum nicht r
TaS ist doch der unlösliche Knoten , um den es sich handelt,
und nicht darum , wer die Zeitung macht. Auch ein U füblt
sich durch meinen Artikel gekränkt, indem derselbe einen Bruch¬
teil der Verhandlungen auS der letzten Dollversammlueg bc»
kannt giebt. Jeder Urteilsfähige wird mir bestätigen, daß»
nachdem nur zwei Firmen wegen Lieferung der Handwcrker-
zeitnng unter der Hand gefragt wurden , das verwerflich



§ »bn,issto >lsioesen auf Umwegen «ingeführt ist, indem der
MmdeslsordcrndeBerücksichtigungfand . U. sagt ferner : . Nicht
das Subniissionswescn überhaupt verwirft die Kammer : sie
rat ausdrücklich die Berechtigung derselben anerkannt ." Warum
ist denn die Kammer deswegen bei de » Behörden vorstellig
geworden 7 Herr U .. der NIantcl läßt sich in der Sache nicht
inedr drei. . » : ich cmpsehle Ucberlegnng, Vorsicht und Einsicht.
Ta » die Vorstandsmitglieder in Bezug aus die Zeitung Sach,
verständige gefragt baden, findet meine volle Anerkennung,
nur ist mir die Wahl der Zeitung unverständlich , da doch ein
Handwerterorgan und kein Annoncenblatt hcrausgegeben
werden soll. Herr U. schreibt, die Krieger-Zeitung koste nur
25 Psg . das Jahr , und du- alte Firma B . sei leistungsfähig;
,ch sragc nun Herrn N ., warum er nicht auch dafür gesorgt
bat . daß die Handwerkerzcitung für denselben Preis geliefert
witd l Ich cmpsehle Herrn U., das Versäumte nachzrcholcn.

Nun zu Herrn N. B . Sie sagten , daß die Zeitung recht
vielen Handwerkern geringen oder gar keinen Nutzen bringe,
und daß die Kosten der Zeitung sowohl wie die der Kammer
drückten . Ja . kommt denn bei Ihnen absolut nicht das Be.
wußlsein, daß die Kammer den Leuten, die gar kein Interesse
an der Sache haben, das Geld aus der Tasche jagt ? Beweis
erbrachte die letzte Kammersitzung bei der Festsetzung der Ent-
schädigung für den erstell Vorsitzenden und den Kassierer,
welche insgesamt 550 Mk . verlangten , wo zwei Herren dies
Schall von 550 auf 600 bezw . 650 Alk. erhöht wissen wollten,
wie reimt sich das zusammen ? Herr N . B . schreibt, mit
l? Stimme » sei die Firma B . gewählt ; es waren nur 14
gegen 12 . Bedauerlich mar allerdings , daß sich mehrere Mil-
glicder der Abstimmung enthielten ; meiner Ansicht nach ge¬
körten solche Männer, die kein richtiges Urteil sich bilden
können , oder cs mit dem einen oder andern nicht verderben
wollen , nicht in die Handwerkerkammer . Herr N . B . em¬
pfiehlt , die größte Innung nn Großkcrzoglum auszulösen, das
beweist, wie bllywenig er sich vom Aufschwung des Handwerks
verspricht , sonst würde der Ton anders lauten . Tie noch heule
bestehendeSchneider - Innung ( welche 162Mitgliederzählt»
bat durch rhre einstimmig gefaßte Resolution bewiese » , daß
sie jedenfalls bei der Sache , nicht, wie die Mehrzahl der
Kammer-Mitglieder, im Finstern tappt. Herr N. B. bezeichnet
die Minderheit der Kammermitglicdcr als nicht gcwisscuhast;
nach dem vorliegenden Falle ist diese Bezeichnung ein Schlag
ins eigene Angesicht. Besser wäre eS, wenn Herr N . B . sich
die Langeweile aus andere Art vertreiben würde , und nicht
von Sachen redete, von denen er noch kein Verständnis hat.
,2ie sehr mein erster Hieb gesessen hat . beweisen die ohumäch-
. -en Erwiderungen . H.

Wahrheitsgemäß Erklärung in Lachen
der Handwerker -Zeitung.

Auf den in voriger Nummer dieses -Falles uiitcr
. Handwerkskammer und Subnnssionswcscu" mrt ll . Un¬
terzeichneten Artikel, welcher die Thatsochen vollstän¬
dig entstellt und nur dazu angcthan scheint , uns in
unserem Berus Schädigungen zu bereiten, ist-heil wir uns,
gegen unseren Willen, nunmehr doch veranlaßt , eine Er-
tlärung abzugeben, um dem Publikum den w u .» rc n Sach¬
verhalt vor Augen zu führen.

Wir babcn die „Handwerker- Zeitung" seit deni 1 . Nov.
v . I . auf unser Risiko , mit Einverständnis des Herrn
Vorsitzenden der Handwerkskammerund unter irennd-
licher Redaktion des Herrn Sekretär Al brecht, hcro.us-
gegebcn und bis 1 . Januar gratis und franko an alle
Obermeister des Herzogtums zur Verteilung an die Hand¬
werksmeister verschickt. Um nun den auswärtigen .Hand¬
werksmeistern vom 1 . Jan . ab den Bezug auch direkt durch
die Post Möglich zu machen , mußten wir die Zeitung ans
der Post eintragen lassen und selbstverständlich auch einen
Abonncmcntspreis angeben, den wir pro Exemplar und
Vierteljahr aus nur 30 Psg . — jährlich 1,20 Mark — fest¬
gesetzt hatten . Bei anderen Handwerkskammernkostet das
zweimal monatlich erscheinende Blatt 40 und 50, ja bei
einer sogar 75 Psg. pro Vierteljahr . Man sicht , das» wir
daraus bedacht waren, ein billiges Blatt zu geben : außer¬
dem müssen wir dann noch von den 30 Psg. pro Viertel¬
jahr 10 Pfg . an die Post für Beförderung abgebcn , so daß
uns ohnehin nur 20 Pfg . pro Exemplar bleiben.

In der kurz vor der letzten Vollversammlung der Hand¬
werkskammer stattgehabten VorstandSsetzunq beschloß mau,
einem allgemein laut gewordenen Wunsche folgend , die
Zeitungobligatorisch bei den Handwerksmeistern, also
auch bei den Nichtorganisierten, einzusühren, und eS wurde
auf Antrag eines Vorstandsmitgliedes, neben uns noch
eine zweite Druckerei (die Büttnerscbe) mit zur Konkurrenz
hcranzuziehcn , uns ansgegeben, einen Kosten - Anschlag für
die Herstellung der Zeitung einzurcichen , gleichzeitig be¬
merkend, daß wir den Preis nicht zu hoch aiischlagcn möch¬
ten . Infolgedessen haben wir dann der Kammer zwei
Kosten - Anschläge eingereicht . Ter eine lautete, uns
der Basis unserer bisherigen Handhabung beruhend, die
Zeitung den Obermeistern im Herzogtum zur Verteilung
an die Innungsmitgliedcr franko zu liefern, für 5000
Exemplare pro Nummer auf 98 Mark, das macht für das
Jahr 2352 Mark inkl . Postgebühren, da? ist gewiß ein
reeller Preis ; derselbe ist nicht allein vom Hof-Bnchdruckcr
Herrn Schwartz als durchaus reell und billig gutacktlia,
anerkannt, sondern auch als solcher vo» der Firma G.
Stalling, welche aus Ersuchen eines PorstandSinitglieocs
einen Kostenanschlag mit einem Betrage von ca . 12o Mark
sür 5000 Exemplare eingereicht hatte, scstgestcllt . hieraus
craiebt sich , daß wir mit einem recht bescheidenen Verdienst
zufrieden waren. Ter andere von uns cingercichte Ko¬
stenanschlag , dahingehend, sämtlichen Handwerksmeistern
des Herzogtums, also auch den Nichtorganisierten, die Zei¬
tung durch die Post ins Haus zu liefern, gestaltet sich
natürlich ganz anders . Unsere Berechnung lautete für
7000 Exemplare aus 2357 Mark, dazu die Portogebühren
von 4480 Mark, macht zusammen 6837 Mark.

Eine Forderung , wie in dem genannten Artikel an¬
gegeben , von 1 .20 Mark pro Exemplar nur sür Herstellung
der Zeitung ist von uns nicht gemacht worden , »ns auch
nie in den Sinn gekommen , so daß auch die Behauptung,
wir hätten zuerst 8400 -Mark gefordert, gelinde gesagt,
vollständig aus der Lust gegrisfcn ist. Richtig! st n u r,
daß . als wir mit unserer Offerte bei der HandwcrlSkamnier
erschienen, von der Firma F . Büttner bereits eine solche
eingereicht war , und zwar in Höhe von 70 Mark pro
Nummer , sür 7000 Exemplare >680 Marl jährlich : die¬
ses war dir erste Offerte der Firnis F. Bütt¬
ner. Für diese erste Osserte erschien dann plötzlich cine
zweite in Höhe von — sage und schreibe — 360 Mark
für 6000 Eremplare. Warum denn jetzt nur 6000?

Wir haben im Herzogtum doch über 7000 HaiidivorkS-
incistcr.

Ta nun im Haushaltsplan sür die Handwerkskammer
nur 2000 Mark sür die Zeilung ausgesetzt waren, so erklär¬
ten wir uns bei Einreichung der Ojsenc bereit, unsere Be
rechnung aus 2>»oo Mart abzurunde» , da ja der Ercrag von
1 ' ,'e (nicht 2 ) Seiten Annoncen uns zugute tam . Tiese Kürzung
uiiscrcrseiis um 357 Mark ist aber bei Einreichung
unserer Offerte, und nicht in der Vollsitzung der
Hoiidwerlslaiiimcr geschehen.

Ferner hat sich nur die Firma F . Büttner zwei Seite»
Annoncen ausbedungcn, wohingegenwir die Inserate wie
bisher dem jedesmaligen sür die Zeitung fertigen Satz
auzuvcissen uns erboten, um das Organ der HandivcrtS-
kanimcr als solches , und nicht als Annoncenblatt erscheine»
zu lasse» , denn Inserate werden dem Handwerker zur Ge¬
nüge in den Lokalblättern geboten.

Tie Tisscrenz zwischen dem Bülinerschen und unserem
Preise betrügt jährlich rund i»oo Mark, das machi , aus 7000
haudiverismeister verteilt, jür den einzelnen höchstens 13
Pjennig pro Jahr ; sollte nicht jeder Handwerlsmeister
Uebcr diese 13 Picnnig bezahlt haben , als daß der Hand¬
werkskammer dieser Stauda ! , wie er jetzt, und im Grunde
genommen leider von dem Kassierer derselben herausbe-
schworen ist , erspart geblieben wäre?

In der Vollsitzung haben ivir dann , nachdem die Firnis
Büttner den Innungen sür ihre Inserate Preisermäßi¬
gungen zugcstandcn , den Preis ui» -500 Mart reduziert, und
de » Innungen ihre Inserate frei gegeben , wohl wijjend,
daß wir bei diesem Preise laum unjcre Rechnung smdeii
würden , aber wir wollten auch nicht gern eine eben von
uns ins Leben gcrusene , takvoll und tüchtig redigierte Zei¬
tung sür einen nichrswürdigen Preis von einer anderen
Firma uns entreißen lassen

Leider ist dann dem zweifelhaften Mindestgebot mit
14 gegen 12 Stimmen , soscrn das großherzogliche Staals-
ministeriuin eS genehmigen sollte , der Truck übertragen,
trotzdem wir alle Berechtigung zu der Hoffnung zu haben
glaubte» , daß die Haudwerlskainmcr eS als moralische
Pflicht betrachten wurde, uns den Truck der Zeitung zu be¬
lassen , da wir unsägliche Mühe und große Geld¬
opfer nicht gescheut haben, um der Zeitung, an der wir
und mit uns ciir großer Kreis der Handwerksmeister bis¬
her Freude hatten e iucu guten Name » zu schassen und zu
erhalten.

Barfuß L Jsensce.

Zur Hragt cincs klkltmitiitMrkts.
* Oldenburg. 26 . Januar.

Aus den Verhandlungen des Stadnais vom l -5 . d . M.
über die Frage , ob durch weitere Vorarbeiten Näheres
über das Bedürfnis sür ein städtischesElektrizi¬
tätswerk und über die Aussichten mir Rcnlabilitär einer
solchen Anlage ermittelt werden soll , ist vielsach der Ein¬
druck enlstanocu, als ob die beiden Sachverständigen, Prof.
Klingen '. erg und Tireklor Vurgmanii, sich hinsichtlich des
Elektrizilätsiverks „mit großer Reserve über die Renta-
bilitütssrge" ausgesprochen hätten. Tiese Annahme ist je
doch nicht zutrcfjend.

Wie n » S aut Anfrage von einem Mitglied der städti¬
schen Beleuchtuugskommissio » milgcleilt worden ist, hat
Professor Klingenbcrg sich etwa so ausgesprochen:

Ei » Elektrizitätswerk für Oldenburg muß unter allen
Umständen rentabel sein , wen » die Sache richtig angcsaßt
wird. Tcis ian» mit Sicherheit erreicht werde » ;

a) durch sorgfältige K o u s u m j ch ä tz u u g nach scsi-
stehenden allgemeinen ErsahrungSsätzen ( Statistik)
und örtliche Ausnahmen über den zu erwartenden Kon
jum seitens eines hierin erfahrenen Fachmannes (Zahl,
'Art , Lage Und Umfang der Ladengeschäfte , Bauart . Lage
Einrichtung und Ausstattung der WohnhäMcr; Zahl und
Art der sür Motorcuverweudnng geeigneten gewerblichen
Betriebe).

b ) durch eine den örtlichen Verhältnissen augepaßte
Einrichtung der Anlage; richtiges Verhältnis der
Anlagekostcn zu dem Konsum.

c , durch Einwirkung aus günstige Verteilung
des Konsums über die verschiedenen Jahres - und Ta¬
geszeiten (zweckmäßiger Tarif , welcher dis regelmäßi¬
gen Abnehmer und die Abnehmer sür Sommerbctrieb
und sür Tagcsbctricb begünstigt ) .

Direktor Burg mann erklärte, die Rentabilität
hänge vor allem auch von der Höhe der Anlagekostcn ab.
.Hierüber lasse sich ein treffendes Bild erst nach Ausarbei¬
tung eines den örtlichen Verhältnissen gehörig angepaßlen
Projektes gewinnen. Nach den vorläufigen Konsumanmel-
dnngcn lasse sich die Jahresciniialime und die Höhe der
Betriebskosten annähernd schätzen . Hiernach dürfe angc-
iiommen werden, daß das Werl sich rentiere» werde, wem,
die Anlagctosten den Betrag von sieben - bis höchstens
achthundcrtlausend Mark nicht übersteigen. (Klingenberg
hat cs als wahrscheinlich bezeichnet , daß das Anlagekapital
eine solche Höhe bei weitem nicht erreichen werde. ,

Beide Sachverständige sprachen sich überein¬
stimmend niit großer Bestimmtheit dahin aus , daß nach
den Erfahrungen, die man in anderen Städten überall
gemacht habe , eine Schädigung der Gasanstalt durch den
Betrieb des Elelirizitäiswerles nicht zu befürchten sei.
ES sei zwar selbstverständlich , daß ein Teil der bisherigen
Gasabnchmer sich dem elektrischen Licht ziiwendcii würde.
Dieser Verlust werde ersahrungsmätzigaber mindestens
ausgeglichen durch den Zuwachs an neuen Gaslonsumen-
tcn, welche durch die Konkurrenz des elektrischen Lichtes
zu einer besseren Beleuchtung gedrängt würden.

Man kann daher mit Recht die Auffassung der Sach¬
verständigen nicht gegen die Bewilligung der Mittel
für die Vorarbeiten in- Feld führen. Klingenberg, der
selbst viele größere elektrische Anlagen — etwa hundert
— projektiert und zum Teil auSgesührt hat,
hält schon jetzt die Rentabilität bei
richtiger Disposition sür gesichert; das Werk
werde sür die Bürgerschaft vo» großem Nuhcn , für eine
günstige Entwickelung des Kleingewerbesinsbesonderevon
i>cr größten Bedeutung und zugleich ohne Verkürzungder
Einnahmen aus der Gasanstalt sür die Stadt eine gute
Einnahmequelle werden. Burgmann stimmt dem im
allgemeinen zu, und macht nur den Vorbehalt, daß
er sich über die Rentabilität mit einiger Sicherheit erst
dann äußern könne , wenn ei» Projekt vorlicge.

Unter solchen Umständen muß « S geradezu als ein
Versäumnis angesehen werden, wenn nicht alles ge¬

schieht. ui» dem Sladlrat möglichst vollständige und zuver¬
lässige Unterlage» sür die späier von ihm zu iressende Ein
scheidung i » der Lache selbst z» verschossen ; und die Aus
stthriiiig der Vorarbeiten und Vorbereitung eines Beschluj
ses über den Bau eines Elektrizitätswerkeser >ch .' i » l gerade
jetzt um so dringlicher, weil dock, die in Sielrack,t zu ziehe»
de Mözlichleil einer organische » Verbindung beider Werte
— Aeusteb der eleliri »me„ Eeiurale ganz oder teilweise
durch Gasmotoren — vielleicht von wesentlichem Einjlllsje
aus die Gestaltung des Prvjelis sür den Ausbau der Gas¬
anstalt ist.

Es ist deshalb zu wünschen , daß dem Stadtrat bald¬
möglichst n o ch in a l s G e l eg e n h c i t geboten wer¬
den möge , zu den vom Magistrat und einem
Teile des Siad t rats sür noiiveud ! g gestalte-
n en vorbereitende » und an > tlärcndc n
Schritten erneut Stellung zu n e h in e n.

Letzte Depeschen.
Thronwechsel in England.

* London. 25 . Jan Im e ngIi s ck> e n lknterhauss
legte heute der erste Lord des Schatzes . Valjvnr , die Bot¬
schaft des Kön , gs vor . Ter Sprecher verliest die Bot¬
schaft, worin es heißt , der König jci fest überzeugt, daü
Land werde an seinem schweren Verlust Anteil nehme »,
und daß das Wirken der verewigten Königin sür die Wohl¬
fahrt des Landes und des Volkes , sowie ihre weile Re¬
gierung den llnierlhaneii des britischen Reiches immer
in dankbarer Erinnerung bleibe » werde . Tie Ost-schick,tc
des Hauses sei lang und ereignisreich, aber er glaube, dast
es niemals unter traurigere » Umständen znsammengetre-
ten sei. als heute . Tie Trauer werde noch gesteigert durch
das sich allgemein geltend machende Gefühl , dast eine
große Epoche zu Ende gegangen lei . Bezüglich de -.- Königs
fugte Baliour noch hinzu , würde es wie Holm klingen,
wollte er diesen beglückwünschen . In dem ganzen . König¬
reich gebe e - leinen Mensche» , der von größerer Trauer
erfüllt sei . Tenuocb müßte der König beglückwünscht wer¬
den . weil er die große Last der Verantworllick' kcit über¬
nommen habe , und von der ernsten Absicht erfüllt sei , diese
Pflichten bis zu seinem Lebensende zu erfüllen.

' Pretoria , 26 . Jan . Gestern ging ein Eisenbahnzug
mit Lord Kitckicner und einer AnzahlTruppen in der
Richtung » achMiddelburg ab . Eine Panzer-Lokomotive,
welche dein Zug eine Strecke voraus fuhr, wurde in der Nähe
von Beihulicii durch T »nai» >I zum Entgleisen gebracht. Ter
Zug kam bald darauf an diesem Orte nn, woselbst zahlreiche
Buren erschienen und das Feuer erösincie» . Tie englischen
Truppe » nahmen sofort Stellung in der Nachbarschaft und
vertrieben den Feind , der Verluste halte . Die Engländer
kamen ohne Verluste davon.

" Petersburg , 25 Jan . Ter Kaiser traf mit der
kaiserliche » Familie »achnnltagS in Moskau rin »nd fuhr
i» Begleitung des Greßsüisieii Sergius sowie des Groß»
Herzogs und der Grvßherzogin von Hessen nach Petersburg
weiter.

A» dieser Stelle werden alle in d .-n „ Nachrichten für Stadt und
Land ' angejeigtcn Versammlungen , Festlichkeiten, Vercinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen uncnigeltlich ansgesuhrt.

Sonnabend , 20 . Januar.
Großherzoglichcs Theater : SchülervorstcUung : . Preziosa ".

Schauspiel von P . A . Wolfs. Anfang 4 Uhr.
Lcmdwirlschaftlicher OrtSvcrei » Ostcrnbilrg .Evcrstcn : Ver¬

sammlung im Harms' Gastherme zu Tweelbäke. Ansang 5 Uhr.
Sonntag , 27 . Januar.

Großhcrz . Theater : „ Zops und Schwert ", Lustspiel von
K Gutzkow. Anfang 7 Uhr.

Oldenburger Ziegellws : Ball. Anfang 6 Uhr.
Verein ehemaliger in . Tragoncr : Kommers im Restaurant

» Zum Fürsten Bi -inarck " . Anfang 8 Mir.
Totenladc „ Sleuienla mnri" sür Gerberhos und Um¬

gegend : Gcncralversamnilung bei Herrn Holze (Tapkenburg)
zu Eversten . "Anfang 4 Uhr.

Kricgervcrcin nn Westen der Landgemeinde Oldenburg:
Ball beim Wirt T . Scl midl i» Petersfehn . Ansang 5 Uhr

Bürgerseldcr Kriegervercln : Ball i >» VcreinSlokal.
Kricgervcrcin ini Osten der Landgemeinde Oldenburg

Ball im . Grünen Hof " . Anfang 5 Uhr.
Osternbiirger Schweine » Versicherung Gegenseitigkeit : Ver¬

sammlung . Anfang 3 Ul,r.
Verein sür Gesnndhcilspslcgc und Natnrheiltiindc:

Stiftungsfest in, . Kcüscrhos " .
-Anfang 7 Uhr.

Stcrbckassc . Vater der Liebe" : Gencralversaininlung in
Papes Restaurant. Anfang 7 >/, Uhr.

Kricgervcrcin Ohinsrede: Ball beim Kam . Rüdcbusch
„Müggcnlrng" . Anfang o Uhr.

Kricgerverein Nadorst : SlistungSsest im Vereinslokak.
Anfang 6 Uhr.

Kricgervcrcin der oldciiburger Glashütte : Ball bei Herrn
G. Barlemcycr . Anfang 6 Uhr.

Verein . Barbara" (chcm . Artilleristen ) : Kommers . An¬
fang 8 Uhr.

Vctcrancn -Vcrein : Kommers im Lokale des Kam . Martens
(Tivoli ) Eversten . Ansang I Ul,r.

Toodts Etablissement : Ba» . Anfang 4 Uhr. Speziali¬
täten Vorstellung . Anfang 8 Uhr.

Arbeiter - Bildnngsverei » : Kommers im Nercinslokal
Staulinie l a Anfang 8 Uhr.

Totenladc dlemcnto wor ! (sl . GöckeS ) : Gcncralvcrsamm-
lnn^ bei Trcyscr , Lsternburg . Anfang 4 Uhr . _

t Wettervoraussage
für Sonntag , den 27 . Januar.

Ziemlich heiteres, meist trockenes Wetter mit Nachtfrost
und Reif , am Tage milde , iin Nordwcsten später Trübung
und zur Nachlzzcit etwas Rege» .

sür Montag , den 28. Januar:
Vorwiegend wolkige- bis trübe » , wärmeres , windiges

Wetter mit Regen . _ _
Hamburg , 25 . Jan . iStcrnschanzvichmarktO Schwcinc-

handcl gestern gut . Zugesührt 1208 Stück . Preise:
Dcrsandschwcine, schwere 54— 55 Mk .. leichte54—55 Mk .. Sauen
47 — 52 Mk . und Ferkel 50 —5,3 Mk . pr. IW Pfd.

UM " Unserer heutigen Gesamt Anslagc liegt ein Prosvckt
der Firma Wilhelm Kathmann n. L ». hicrs., betr . Köllns
Mast- »der Meng-Lchrot , den
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Hlbeubur » . Tn Unterzeichnete
ist beauftragt , die an der Haare » ,
»schstrahr uutrr Nr . »La brlegrne

herrschaftliche
Besitzung
bestehend au» einem geräumigen , zu
zwei Dehnungen eingerichteten Wohn¬
haus« nebst Lrall und großem Ganen,
mit Armntt »um I . Mai d . I . öffent-
l«h meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin aus

Montag,
den 4 . Aebr. d. I . ,

nachm . 4 Uhr»
im Hause d«S Gastwirts Henjet z»«
Ammerläudische » Hof Hieselbst an-
Sksc»r.

Kauffiebbab« ladet ein
_ F . Leuzner , Auktionator.

junges gebildete » Mädchen
au » achtbarer eräug . Familie , häus¬
lich und tüchtig , von ehrenwertem
Ruf und Char -Uler, guter Herzenr¬
und Gemütsbildung , mit Vermögen,
von einem gleichgesinnten, gutsituierte»
und angesehenen 30jährigen Geschäfts¬
inhaber . dem ei an passender Tamen-
bekanntschrft mangelt , al » Lebe »- -
gefihrtiu gesucht . Ernstgemeinte
ausführliche Briete mit Photographie
bcförd. u. strengster Diskretion u. F.
E ne Haaseuftriu L Vogler , « I-
<» . , Magdeburg . Vermittler , auSgen.
Ellern u. Vormünder , verbeten.

Dme - rrgrube zu leere » für»
Abholen . Nadorfter Eh . SÄ.

Grotztzerzogl. Theater.
Sonntag , den 27 . Januar.

58 Vorstellung im Abonnement.
Zur Feier de» Geburtslager Sr . Maj.
des Kaisers Wilhelm U . Bei festlich

erleuchtetem Hause:
Jubelsaufare tzo » Rosrnkrauz.

Zopf uud Schwert.
Historische- Lustspiel in 5 Akten von

K Gutzkow.
kasseni - nung S, Einlaß 6'/,,

Äniang 7 Ubr.

Wremer LLadttkeater.
Sonntag , 27 . Jan . : Zum ersten

Male : . irlacksmann als Enieher ' .
Danksagung.

Für die vielen Beweis« herzlicher
Teilnahme beim Hmschnden unseres
unglücklichen Kindes sagen wir allen
Beteiligten unseren tiefgefühltesten
Tank.

Earl Kirsten uebst Familie.

Kamiltennachrichte ».
Lobe» » Anzeige.

D »»» er schwer . Heule starb noch
kurzer, heftiger Krankheit im fast voll¬
endeten 5. Lebensjahr « unser lieber,
kleiner Karl.

H . Lheesfeld u . Familie.
Beerdigung am Mittwoch , den SO.

d . Ml - ., nachmiltagr 3 Uhr, aus dem
Tonnerschwerr Kirchhoü

rode- » Anzeige.
Stau Ansage.

Hfteraburg . Am 24. d. Mts.
verschied nach längerem Lerden im
52 . Lebensjahre mein ' lieb« Mann
und unser lieber Vater

ksrk . Jeimann.
Ja tief« Trauer:

Tie Angehörigen.
Dir Beerdigung findet am Montag,

den 28. d. M , nachm 2«/. Uhr, vom
Trauerb . , S «blitze nbosstr. 22, au - statt
Wettere Aaunlienu ach richten.
Verlobt : Sefin « Körte, Leer, mit

Gerhard Maar , Lrerort . Ges,ne
Brnnina , Werner , mit Landwirt Fokke
ter Haieborg , Bingumgaste.

Geboren : Sohn : Joh Borkho^ .
Schleepens . T . Hobbie, Ellens Scho-
ninäb . Grimersu « . H . Appel, Leer.
G . L . Willms . Glensdor

^
. Hermann

Zur Kapikaltanlaae empfehlen wir nachstehend« Werte, die wir
freibleibend und soweit der Vorrat reicht, zu unseren Tageskursen abgebrn:

4 A Vayerische Staat » « isenbahn -Aalrih«,
unkündbar dir » 306. heut« » ,.

4 ^ « adisch« StaatS -Aulrihe.
unkündbar und unveriosbar bl» l90S , deute tUlOShtz.

« 7, Hamburgisch« Ltmtt»-Anleihe.
unkündbar bi» liX-t«. heute 104 48 » ,

- 7» Tcltower kreiS-Anleihc,
unkündbar und unverlosbar bis I3lb , heut tOL «/»

S ", 7, Hessische Staat -»Aalritz«.
heule 0it,8S »/,.

SV, 7» Hamburger Stam- Anleih« von L8VB,
heute V4 .7L V».

vlSslldurßor Laak.
stz . Xrslrnstzüvvi ' . k* i »od8d.

Iie miiesteii Stoffe

Ao«ffkIN« i> tII - AWW
ßii - in ßrv88vr ^ U8VLdl

iwa aUvll krvi8lLSvll mgktrkjses.
H»88be§teIIuiigell

erbitte baldigst und werden dieselben in bekannt tadelloser j
Ausführung , unter voller Garantie für vorzüglichen Litz
und beste Verarbeitung, billigst und prompt ausgeführt.

ttl 8 eliu !msnii.
38 kesitkl 'NLtf' . , keks kLumgLrlengli '.

ooken
tzllü . : Koben Vollverdekg)

reixt cken

kivgsllg skmllieder lleudeiteu
kür «lie

k ^ QI »jLL »i ' S - 8aL80ir

ßleillerslolleii
für äle.

trakov
DM

'
^ LpSVVLS,'

vl » VPVS Slv . ,
8vvie BW" Fardls « SroSv "I

jscksr Ossclunacstirichtuaß
i» vr »v » » r « m « a.

»ugergrave z,i leeren.
Radarfterft «. 4 » .

Bcbmaim , (Zwillinge ) Hollen . Tochter : Zu vrrk . Bauplatz , an der Bock -' :
H Hafleler , Hollen . belegen, ea. IS>, , Mir Straßenfront.

-gestorben : Emili « Volkhausen, Krieg,str. 10,zu befragen : Kricgenn l3.
geb . HinrichS^Oldenburg . 86 J . ^ el^nc . Junge Miidche » erteile Zufchneide-

Kursul nach d« leicht faßlichsten
Methode der Dresdener Akademie.

Frau V > Honu », Markthalle.

blmanu , Varel , S4 I . Athikfs-
ch Heinrich Stindt . Sürwürderdeich.

Willi Möller , Vechta. 3 Mt . Fabrik-
direltor FronzNirper , Telmenhorst.
56 I . Ww . Meta von Bassen, geb
Kläner , Nordenholzermoor , 70 I. Aufforderung.
Karl Clauße», kÄt . 2l I - Ww .

'

Christin« tzeidebrork, geb . Kais« . Leer. E » werden dujrnigei
76 4 Maraareth « Heine» < geb Nachlaß des weil BriI MaMreth « Hein» , geb
Menkrneilrr », Borgsted« , »0 I . Häus¬
ling Johann Hinnch Onkrn, Moor¬
baus» . 77 I .

^ '

Bant . V I.
B Onken. Förrien . 84

Schloss« Karl Strute,
Anke

^

Jü ^ enr^ ^ Onken
^ ^ rr « ,

E » werden dieirnigen , welche an den
Nachlaß des werl Bttnksitzcrr Her » .
Metzer , Hatterw »fti »g . noch Fmde-
rungen haben, ersucht, ihre Rechnungen
di» zum «. Februar d . Js . beim
Unterzeichneten rinzurcichen.

H ^ Nl ^ ke» , Aukt

Jmmobilverkauf
zu Wefterholt.

Tn Landmann S . Reumann be¬
absichtigt seine zu Westerholl belegen«
Vriukfitzerri , bestehend au » gut « -
baltenem Wohnhaus «, zu zwei
Wohnungen eingerichtet, mit Scheune,
12 Scheffels. Roggenland , « Scheffels.
Gartenland , 3 Jück Weideland , alles
komplett beim Haus « belegen, dann
noch «in Jück Heuland in der Warden¬
burg« Marsch » wegen Wegzugs auf
l . Mai ISO ! unter der Hand zu »er-
kaufen oder zu verpacht» . Kaus-
oder Pachtliebhab « wollen baldmög¬
lichst mit mir in Unterhandlung treten.

El . Neuwau «.

Der

Ausverkauf
zmÄgesktzter

SW md zrchr
Mrilgr« KkKe

Al von allen Artikeln ^?
beginnt

mit dem heutigen Tage.
Namentlich lind es grobe Soffen

A LIvtüvi ' sioMs 4!
die, irr 3 Serien eingeteilt , für den

/ hALSVSriLSILk
separat ausgelegt lind.

8ev1v I:
/ rüher Mtt. S0 —M pfg ., » desonder, f. Hansktrider

„ 88— 60 s -eeiznet,
Sor-lv Hr

/ riiher Mtr. 1,80- 8,80 Mk . . IhochrlezaMr Stoffe in
„ 70 — 180 pfg . i nur urueu Hellen

uud dunkle» / ardeo
S «z7to IHr

Früher Mir. 8,80 —4,50 Mk . , Ihirrunter »tele rinietne
! ^slLl ^ 1,30 —8,50 „ 1 hochrlegautr Loben.

Arohe Soffen

schwarze Stoffe,
besonders für di« ILo » ÜT'i» » 11or» geeignet,
habe ebenfalls mit in den Äusverkanf gelegt.

Restbeftände
«Id lkichl M-kilhiinitzte Votssvilrsu

>0 VLsvds, lils:
Tischtücher und Serviette«, Lüchen- und Liumer-
tücher, Taichentücher, Vinurn - und Linder -Waschr,
keine» uud Halblriue« für Leid - «nd Lrttuläsche,
Hrmdestuche uud weiße Sezugkoffe,

ßtbe ich , I» hitMlt ji mm » , teils firr
die Hälfte des früheren
Preises ab.

KeLenTnän/e/,
^ 6en «//nck/r/e/ r/ne/

wegen sLi »» LtolAvA' ^
für jede« «ur anuehmdar « Preis.

k>. M etil Mäntel,
t Stil« 4 bis 10 iviark,

früher 15 bis 15 Mark.
DM ' Don dev Ansverkaufswaren werden

keine Malier abgeg eben »nd keine Kuswayl-
sevdvnge « gemacht.

^
.

Vieferieli

^
B« äntwöttli ^ l^ ^ öltti ^ u^ F ^ ^ ^ ^ ^ Qt ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ § ^ e^ ttUW ^ »^ ulcĥ ^ d» Jo4rr «äeatrÜ ^ y ^ ado » rttz^ Rolation ^dru^ !n^ V« la ^ ooî ^ Sch^ N ^ lde^ utt
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1. Beilage
)» 88 der „Nachrichten fiir Lta-t und Land" vom Lounaden - , de» 86 . Januar Ml

Anchui-Atuiz sir ii« 8njhn, «,1im
vldtllbükg.

? ? Oldenburg . 26 . Januar.
Das letzthin stattgchabte OrdenSsest hat neben vielen

Titel- und Ordensverleihungen bekanntlich die Bestimmung
gebracht , daß fortan gehören sollen:

Zur S. Dienstrangklasse: die Direktoren der Schul-
kebrerseminar « , der LandwittschaftSschule zu Barel , der
Navigationsschule in Elsfleth , der Obcrreal- und Realschulen
und der Eärilienschule in Oldenburg, sowie dir Professoren
an sämtlichen öffentlichen Lehranstalten im Großycrzoatum.

Zur « . DirnstrangNasse: die Oberlehrer an sämtlichen
öffentlichen Lehranstalten im Großherzogtum.

Die Bedeutung dieser von den Betroffenen gewiss mit
Genuglhuung ausgcnommencnVerfügung ist naturgemäß nur
dem erkenntlich , der weiß, welcher Beamte oder sonstige An¬
gestellte in der S . bezw . 6. wie auch in den höheren und
niederen Klassen rangiert, kurz, mir dem . der über die
Tienstrangordnung unterrichtet ist. Wir irren wohl
nicht in der Annahme, dag ein nicht unbeträchtlicher Teil
unserer Leser die Zugehörigkeit der verschiedenen Angestellten
zu den einzelnen Rangklasscn nicht kennt . Manchem Leser
durste eS daher erwünscht sein , einen Einblick in die für das
Großherzogtum Oldenburg giltigc. mit dem 1 . Oktober 1879
in Wirksamkeit getretene Dienstrangordnung zu thun.

Lorweg sei noch bemerkt , daß nur Überbeamte einer
Rangklasse angehören; für die übrigen Angestellten ist eine
Rangordnung nicht ausgestellt. Aus der nachfolgenden Liste
ist somit auch zu entnehmen, welcher Angestellte als Obcr-
bramter gilt.

Tie verschiedenen Bcamtenkategorien rangieren nun in
den 8 Rangklassen, von umen ausstcigenv, wie solgt:

8 . Rangklnflc.
Hof : Hokbere

'
ltcr . Garteninspektor, Haupthofkassierer.

Civil : Auditor, Sekretär (mit Ausnahme des Ministerial-
sekrctarsl , Kondukteure im Vermessung» - und Bauwesen,
Reviersvrsrer , Eisenbahn- Ingenieur . Maschinenmeister-Assistent,
HauptamtSkontroileur, Obcrgrcnz- und Obersteuerkontrollcurc,
vauplskeuer- und Haliptzollamtsassistenken ans dem Sccpcr-
numerarstande (seit 1900). LandcStierarzt, Hausinspcktor und
Fabriklnspckwr bei den Strafanstalten in Bechta, Inspektor
bei der GefängniSamtalt in Oldenburg. Bürgermeister im
Fürstentum Birkenseld, Landcskassicrer und Ecntralkassicrer,
Rczepwr des Gencralfonds. Obcrrcvisor . AmtLrentmcistcr.
Wasserschout , Hafenmeister in Brake, Hauplkasseninspektor,
Inspektor bei der Ersparungskasse. Rezeptor der Witwenkasse,
Grndarmerieleutnant.

Kirche »ud Tchule: Ordentlicher Gymnasiallehrer,
ordentlicher Seminarlchrer, ordentlicher Navigationslchrer,
Hilssprcdiger und ordinierte Kandidaten, Vikar, Kaplan.

7 . Naugklafse.
Hof : Erster Bereiter.
Civil : Amtsarzt (Oldenburg und Eutin), Distriksarzt

lBirkcnscld ), Obertierarzt. Inspektoren beim Zoll - und Steuer¬
wesen. bei der Eisenbahn, sowie beim VcrmcssungS- und

Bauwesen, LandeSökonomie-Jnspektor, Forstassessor. Maschine»
mcister bei der Eisenbahn, Mnistcrialsckrctär, Rendant.

« . Rangklassc.
Hof : Obcrbereiter . Direktor des MnscumS.
Civil: Amtsrichter, RcgieruiiaSasjessvccn. Archivar.

Bibliothekar. Mcdizinalassessor, PhysikuS (Eutin u . Birken
selb ), Ober-Inspektoren beim Zoll und Stcuerwcscn, bei der
Eisenbahn, sowie beim Bcrmessungs« und Bauwesen. Obcr-
sörstcr , LandcS- Lckonomic-Koinmissar. Obkr -Maschinenmcister.
Veterinär-Assessor . RechnungSrat ( seit 1901 ) .

Kirche und Tchuler OssiciakatSassessor , Oberlehrer.
Pastor.

-V RangNasfe.
Hof : Hof - , Jagd -, Stalljunkcr . Stallmeister, Hosrat,

Hosinicndant.
Civil: Ministerialrat, RegiernngS- ,Finanz- , Landgerichts-,

Justiz - , Archiv- , Medicinal - , Steuer -, Zoll - , Bau- , Forst- ,
Eisenbahndirektions, LandeSökonomie. Kammer -Rat . AmtS-
hauptmann. ObcramtSrichlcr, Oberbibliothekar. LandphysiknS
(Oldenburg), Direktoren der Strafanstalt Vechta. Direktor der
Irrenanstalt Wehnen, Vcrmcssungsdirektor, Forstmeister, Deich
gräfc, Bürgermeister der Städte 1 . Klasse Varel . Jever und
Eutin.

Kirche und Schule : Oberkirchenrat , Ossicialatsrat,
Hospreviger, Dechant. Kirchenrar , Obcrschulrat , Schulrat,
Gymnasialdircktor, Direktoren der Schnllehrerscminare. der
Landwirtschaftsschule in Varel , der Navigationsschule zu
Elsfleth , der Obcrreal und Realschulen, der Eäcilicnschule
zu Oldenburg, Professor

4. RaiiqNaffe.
Hof : Kammcrjunker , Geheimer Hosrat, ( Hosjräulrin,

Hosdamc der Prinzessin.
Civil: Sämtliche Geheime und sämtliche Ober- der in

der 5 . Rangklasse aufgesührtc» Räte , Eisenbahn-Direktor,
Zolldirckior, Lbcr-Vcrmcssungsdircktor. LandgcrichtSdircktor,
Oberstaatsanwalt. Oberdircktor der Strafanstalten i » Vechta,
Obcrdcichgräsc , Obcrsorstmcister , Legationsrat, Bürgermeisier
der Residenz Oldenburg.

Kirche und Schnlc : Geheimer Kirchenrat . Lbcrhos-
prcdigcr, Bischvsl'.chcr Ossicial , «Geheimer Schulrat.

I . Naugklosic.
Hof : Kammerherr, Hosdamc der Großherzogin. Ober-

hosintcndant.
Civil : Staatsrar . Negicrungsdircltor, Landgerichts-

Präsident . sämtliche Geheime Lbcrrüte , Obcrbaudireltvr,
Obcrzolldircktor.

Kirche nnd Schnle : DirektordesOberkirchcnratS , !
Geheimer Obcrkirchen und Obcrschulrat . j

5. Rangklassc. j
Hof : Chargen. >
Civil : Geheimer Staatsrat, Präsidenten der oberen

Verwaltungsbehörden, Obcrlandcsgcrichtspräsidcnt.
Kirche und Lchnle : Präsident , dcS OöerlirchciiratS-

1. Rangklaffe.
Hof : Obcrchargcn, Oberhosmcistcri » . StaatSdame
Civil: » . StaatSminister. d Geheimer !Iiat . c . Minister.

Ter Tlaatsminisicr geht vor. der aktive wiederum dem nicht

aktiven . Diejenige» Personen der 1 . Rangklassr, welche das

Prädikat Exeelleiiz fuhren , gehen de » ,enigen, welche dasselbe
»icht suhrcn . im Range vor.

Tie Schuldirektoren und Professoren sind also den
Räten — mit Ausnahme der „ engcschassencn RechnilngSrötr.
die in der 6 . Rangklasse rangiere» — und die Oberlehrer
den Oberinspektoren der verschiedene » Venvaltnngcn gleich
gestellt, eine Neurrnng, durch die insbesondere die zum Teil
verhältnismäßig »och jungen Oberlehrer überaus befriedigt
sein werden.

Die sogenannte HossähIgkclt — das sei hier noch
erwähnt — beginnt mit der Zugehörigkeit zur k» R ang -
k l a s s e.

Wir empfehlen, die hier znm Abdruck gebrachte Dienst-
rangordnung zur Einsichtnahme bei kommenden OrdcnSsrsten
u. s. w . ansziibcwahrr».

Ävs dem GrMtnoarum.
«nfrrer «rf Orl- ina betHchtzr

tz- »« r » ir «»ftanr ; « inrUunße « «« d « erlch »*

Sd «r lstale U»rkommnfffe ti« » »«»arv«r »n.

Oldenburg, 2 «>. Januar.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblaüe .)

* LandtvirtschastSkannner. An der am 28 Januar
i» Hannover staltgesiindenenSitzung der LandwirtschaftS«
kammer für die Provinz Hannover nahmen aus Ein
ladiing teil die Vorstandsmitglieder der hiesigen Kammer,
die Herren Gutsbesitzer Funch, HauSmaim B Meinerü.
Gcmeindcvorstchcc FcldhuS, GenernlsekretürOctkcn sowie
Herr LandekokonomieratHeumann Dir Herren besichtigten
am folgenden Tage die Gestütshengste des Eeller LandgcstittS.

- Bei der LandesvrrflcherungsAnstalt Oldenvnrg
lagen in dem verflossenen Jahre (die gleichen Zahlen für 189'.«

sind in Klammern nachgesügt) vor : 781 (496) Anträge aus
Bewilligung von Invalidenrente , 124 <9S> Anträge auf Be¬

willigung von Altersrente , 828 (617) Anträge auf BeitragS-
crstattung in HeiralSsällen , 184 ( 102) Anträge ans BeitragL-
crstattnng in TodeSsallen , 264 (249) Anträge ans Ucbernahme
des Heilverfahrens . ES wurden in dem genannten Zeitraum
festgesetzt 565 ( 279) Invalidenrenten , 109 ( 65) Altersrenten,
790 (657 ) Erstattungen in HeiralSsällen und 166 <8!>) j„
Todesfällen . Die Höhe der dewilliglcn Invalidenrenten de-

trug durchschnittlich l >9 .89 Alk . im ganze» 812 66 Ml ., die
der Altersrente » durchschnittlich 161 .07 Mk ., im ganzen
17,556.60 Mk . , für sämtliche Renten zusammen 98,822 .60 Mk.
Seit de », Inkrafttreten des Gesetzes wurden auf 4372 A»
träge 9579 Renten in der Höhe von 467,889 .80 Mk . bewilligt
nnd bei 4009 ErstattungSnnträgcn in 3784 Fällen die Bei»
lragserstauung verfügt . TaS Heilverfahren wurde in 184
<1921 Fällen (darunter 94 zl2l ) Lungenkranke) ringeleitct , in
'
<2 Fällen ( darunter 94 Lungenkrankel adnelehni Am I . Januar
befanden sich 2 l (24) Kranke in der Fürsorge der 'Versicherungs¬
anstalt , darunter 17 (18) Lungenkranke an 1 Kurort . Der

Ansivanv snr die Krankensüriorge betrug in dein oben bc»
zeichnete » Zeitranm 91 .810 .25 ( 99.729 .99) Mk

// Tie L'crsl>mmiiniff de» Riiftriiiger Heimat»
bimdc» am 29 . Januar , welche zu Nordenham iin
„ Friesischen Hof " abgchaltcn wurde, war nur schwach besucht.
Pastor MaranS - Sccfcld führte den Vorsitz. Ans der
Tagesordnung stand ein Referat über das vom Grasen

Kottändische Krauen.
Don Vr . Josef Miese (Berlin ).

(lischdruck «erboten .)

In Holland wird es in den nächsten Wochen hoch her»

gehen — in Tors und Stadt trifft man schon jetzt in fast
jeder Familie Veranstaltungen , um den Hochzeustag von

„Ln » Wilhelmintje " recht festlich zu begehen : das ganze
holländische Volk, das mit schwärmerischer Liebe an seiner

jungen , bräutlichen Königin hängl , wird sich bei dieser

Gelegenheit einer so ausgelassenen Lustigkeit und Fröhlich¬
keit hingeben , die jeder , der das phlegmatische Naturell des

Holländers kennt , doppelt erstaunlich finden must . Beson¬
der» die holländische Frauenwelt, die mit großem

Interesse und inniger Teilnahme allen LebcnSphasen der

Jungfrau auf dem Königsthron gefolgt ist, wird schon dafür

sorgen, daß diesem wichtigen Schritte aus dem Lebens¬

wege ihrer Königin auch der äußere Glanz , der Jubel , die

au» dem Herzen quellende Festesfreude entspricht . Gilt

doch gerade ugzer den Frauen Hollands die junge Fürstin

nicht nur alt die erste und vornehmste der Geburt nach,

sondern auch als Repräsentantin der vorzüglichsten Eigen¬

schaften der Frauen des Landes , über das sie mit Würde

und Anmut herrscht.
FretlKlz ist holländische Fraucnschönhrit ein

Begriss , bet dem man nicht an hinreißende Glut und kokette

Grazie denken dors . Wenigstens im allgemeinen nicht —

wenngleich es auch tm Lande der Teiche , Tämme und Ka¬

näle nicht an Frauen fehlt , deren blitzende Zähne , feurige

Augen und krausgelocktes Haar mancher Südländerin er¬

folgreich Konlurrenz machen könnten . Aber frisch und „mol¬

lig" find sie fast durchweg . Li « zeichnen sich au » durch einen

ganz klaren , silberweißen , zarten Teint — Kenner der

Frauenschönheiten schreiben ihn dem feuchten Klima zu —

und psirsichrotc Lippen , seine » schlichtes Haar , schars ge¬
zeichnete Augenbrauen , blaue Augen , lange Wimpern und

einen stattlichen Wuchs . Zumal di« Friesinnen sind
bo« wahrhast junonischem Wüchse und angenehmer Ge«

sichtsbikdung.
vielfach trägen noch heule die Frauen in Städten und

aui dem Lande den nationale » Kopsschmuck— Goldreife als

eine Art von Tiadem , daS die Germanen der Würde des

Weibes znerkaiiüten . Tic verschiedenen Arten de? Kops

Putzes sind auch die uiilcrschcidciidcn Merkmale für die

Bewohner der einzelnen Provinzen ; in Nordholland sinh
die Goldbleche länglich und flach ; in Groningen laufen sic
in Form einer Blume oder einer Vase mit Blumen ans , in

Over -Pssel in einen spiralförmig gewundenen Kegel , in

Fricsland in eine nüt Zierraten versehene Art von miops.

Ganz besonders zeichnen sich die Friesinnen und Nord-

Holländerinnen durch ihren Kopsputz aus Letztere tragen
eine Art Kapuze aus seinem , weißen , durchsichtigem Flor,
reich mit Spitzen besetzt und bis aus den Nacken hinabhän«

gcnd . Quer über die Stirn geht eine ungefähr zwei Fin¬

ger breite , goldene Spange , mit Perlen nnd edlem Gestein

besetzt. TicscS Stirnband endigt an den bcioen Augenwin¬
keln und Schläfen in je eine ovale , glatte , » ach außen ge¬

bogene Platte . Die Haare sind ganz von der Kapuze bedeckt,
nnd nur zu beiden Seiten an der Stirn oder der Spange
quillt ein Büschel Haare in Form einer Locke , sogenannter
Schnecke, neugierig hervor , an welcher die Kapuze mit ie
einer großen goldenen Nadel befestigt ist. In den Odrläpp-
chcn sind goldene Ohrgehänge von beträchtlicher Größe,
mit edlen Steinen besetzt. So rin Kopfputz macht ein ohne-
hin liebliches Gesicht geradezu reizend , und selbst unter
den ärmeren Klassen ist er meist von purem Golde Als

Familienstück ererbt er sich von Geschlecht zu Geschlecht. —

Ter originelle Kopfputz der Friesinnen besteht aus
dem „Orri)r«r- — zwei breiten , goldenen Platten , die von
beiden Lchläsen über den Hinterkops lausen und eine

schwarzseidene Mütze bedecken, unter der das Kopfhaar ganz
verborgen ist . Ueber diesen Goldplalten tragen die Frir-
sinncn noch eine kleine durchsichtige Kapuze von Gaze oder

seinen , kostbaren , weißen Spitzen , und reiche Falten wirst
das niedliche Häubchen rückwärts auf den junonische»
Nacken. An den beiden Schläfen in der Gegend der Augen¬
winkel befindet sich se eine Rosette mit einer Nadel , beide
mit Juwelen nnd Tiamantcn besetzt Ein tostbarcs Ohrge¬
hänge und «ine goldene Kette vervollständigen den Schmuck

scr Fries, » . So ein Kopfputz (Uootlltooliol ) gewöhnlicher
Art kommt nicht unter lOOV Gulden z » stehen . Metsten-
icils tragen angesehene Franc » einen Kopfputz von meh-

> rc » tausend Gulden Wert , nnd einer vo» 15 000 Gulden
! soll noch nicht der teuerste sein

Hat der junge Niederländer irgend einer Schönen sc»
lies in die Angen gesehen , daß er sie zu seiner Fra»
zu mache» entschlossen ist , so bittet er bet den Skiern des
Mädchens »m Zutritt MS Hau » — „aoci, vragvu" . Wird
dies geuevmigt , dann gelte » sic al » Braut und Bräutigam,
sie sind , .giii>g» q« -r<i" . Glückliche Liebhaber pflegen ihren Ver¬
lobten seidene Slrumvibänder . auf denen allerlei sinnige
Sprüchlein zu lesen sind , znm Geschenke zu machen . Auch
die sogenannte » Hciratsknotc » sind im Gebrauch Ter
Verliebte lnüpst eine Silbermünze in e,n Taschentuch ei»
und überreicht es dem geliebten Gegenstände , «lnüpst da»
Mädchen den znwte » im Taschentuch ans . so willigt sie ein,
seine Frau zu werden In Friesland «vielt der eben er-
wühiue 8 opssch m u cl eine wichtige Rolle bet der Braut¬
werbung Wie d,e scnrigen Töchter de» Südens die Blu¬
men zu schmeichelnden Tolmetscherlniic » ihrer zärtlichen
Gefühle machen , so reden dte kühleren Fricjinnen durch das
kälte Metall ihres Stirnbandes . Wenn nämlich nach den«
Erscheinen eines Freiers in einem .Hause da» Mädchen sei¬
ner Wünsche sich zurückzieht und dann wieder mit ihrem
Tiadem erscheint , strahlend , wie der junge Tag , so heißt
da - aus friesisch : der Bräutigam wird angenommen Blrtbt
sie aber stei , vor ihm sitzen, ohne diesen gvldrnen Schmuck,
so bedeutet da« einen friesischen Korb Ter Kopfschmuck
ist also das Zisserblatl . woran , der Freier die Slunde seine»
Glückes oder Mißgeschickes adliest Noch origineller ist dte
Lilie , wie in manchen Gegenden Hollands Frauen um
eine » Man » freien . Wirt » nämlich eine Bäuerin Witwe , so
heiratet sie gewöhnlich ihren Oderknecht , wenn nicht zu
große Altersunterschiede vorhanden sind . An dem Tage
nun . wo die Ticnstboten abgelohnt werden , ruft die Bäue¬
rin den fraglichen Knecht be,seile und giebt ihm seinen
Lohn . Ter Knecht weigert sich , ihn anzunchmen . sie wut
ihn ihm ausdränycn , laßt es «der zuletzt bei >rmer Wctgr ..
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Anton Günther zu Hofswürden im Kirchspiel Eckwarden
im Jahre 1629 errichtete Hospital. Tie Stiftung , von
dem Gründer reich ausgestattet mit Mitteln aller Art . war
aus 24 Insassen berechnet und srand unter Aussicht deS
BoglS zu Ovelgönne . Ein Hausvater Hane das Hauswesen
zu ordnen . Ter Verpflegungssatz für die Docht und eine
Person betrug 40 Groie . Tie Stiftung Hane jedoch in
dieser Weift nicht lange Bestand und wurde schon I6S5 mit
Blankenburg bei Oldenburg vereinigt . Ans dieses lieber-
einkommen gründet sich noch die alte Berechtigung , daß das
Stad - und Buijadingerland einige kostenfreie Armcnplütze in
der jetzigen Irrenanstalt Blankenburg beanspruchen kann, die
bekanntlich nur unheilbare Geisteskranke aufniminl . — ES
wurde sodann beschlossen , am II . Februar , dem Geburtstage
des Mari'chcndichters Hermann Allmers, eine Deputation
nach Rechtenfleth zu entsenden, damit dieselbe dem Jubilar
die Glückwünsche deS Rüsrringcr Hcimatbundes übcrbringe.
Als Andenken wird demselben eine Mappe mit Zeichnungen,
die der Eckwarder Kirche entnommen sind, überreicht werden.

* Hahn , 25 . Jan . Tie kiesige Eicrverkaufs - Ge-
nossenschast hat im Monat T, ;cmber einen glänzenden
Jahresabschluß gehabt, indem sie ihren Genossen pro I Hz
1,71 Mk . ausdezahlen konnte. Ter Turchschnillsprcis für das
Geschäftsjahr I960 betrug pro Pfund 54 , , Psg ., das ist für
ca. 9 Eier ; macht also sikr I Ei reichlich 6 P - z ., ein Preis,
bei dem sich Hühnerzucht, rationell betrieben, wrbl rentiert.
Manche Genossen haben einen Bruttogewinn von 8 Mk . pro
Huhn gehabt ; da; macht einen Reingewinn von 5 — 6 Mk.
Einem Genossen sind im vorigen Geschäftsjahr 465.S9 Mk.
für Eier ausbczahlr . Verkamt wurden für 11,547,80 Mk.
Eier und zwar hauptsächlich nach dem Rheinlands ; doch gingen
auch einige Posikisien jede Woche nach Oldenburg.' Telmenhorst , 24. Jan . - eil einigen Tagen befindet
sich nach den „T . N ." im Schaukasten des Photographen
D . KasfenS das Bild eines Teesoldaten , dessen Brus : mir
dem Militär -Ehrenzeichen erster Klasse ge- chmück : ist. Tie-
seS Kreuz wird nur sur Kriegs -Verdienste und äußerst selten
verliehen , Zuletzt während des ,Feldzuges 1866. Tie Pho-
tographie stellt den Gefreiten Edzards ans Eckwar-
den vom 3. Sccbataillon dar , den einzigen Olden¬
burger unter jener kleinen Hcldenschar , welche die deut¬
sche Gesandtschaft in Peking so tapfer verteidigte und die
ganze Schreckenszeit dort mit durchwachen musste . Wie
bekannt , fielen während derselben von dem 50 Mann star¬
ken Kommando 12, während 15 verwundet wurden , zum
Teil schwer. Edzards , durch einen Schuß durch die rechte
Hand kampfunfähig gemacht , fand sich schon nach 14 Tagen
wieder unter den Verteidigern ; da die Finger der r .-ffflen
Hand aber bis aus den Taunren nicht wieoer bcweguugs-
fähig waren , jetzt links schießend . Ackr der Tavicren , un¬
ter ihnen Edzards . kehrten im Tezember v. I . in die Hei¬
mat zurück und wurden gelegentlich des feierlichen Einzugs
in Berlin noch durch persönliche Ansprache und Händedruck
des Kaisers besonders gecbrr.

j . Ahlhorn , 24. Jan . In dem Forste Stemhorste halte»
sich noch immer Wildschweine auf , doch sind sie in letzter
Zeit weniger gesehen worven . Tie Landanliegcr haben zumeist
ihre Ländereien mit Srackeldraht eingeiriedigr , um das
Schwarzwild fernzuhaltcn , was dadurch auch qeichiehr.

i Tötlingen , 24. Jan . Um eine bessere Verwertung
der Eier anzuftreben, gehl man hier mir dem Plan um , eine
Eierverkaufsgenossenschafl ins Leben zu rufen , und
es wäre zu hoffen, daß dieser Plan möglichst bald vcrwirllicht
würde.

cung bewenden , und — der Knecht aoanzierl zum Herrn.
Besteht sie indessen durchaus auf der Annahme des Lohnes,
so ist das ein verblümter Korb , und der Knecht verläßt das
Haus und den Ticnst.

Acht Tage ror der Hochzeit ist „felieitstie ", und alle
Basen und Gevatterinnen erscheinen im Hause der Braut,
um ihre Glückwünsche zu übcrbrinzcn . Start der Einla¬
dungskarten werden die „Lruiä - lansn " (eine Art würziger
Wein) und der „Lruiä -niker" (verschiedenerlei Zuckergcbäck) in
hübsch verzierten Tuten umhergeschickr . Wenn der Ehe-
verrrag ror der bürgerlichen Obrigkeit abgeschlossen ist , so
ist die Ehe gesetzgiltig vollzogen , cs solgt ihr in den meisten
Fällen die kirchliche Trauung . Natürlich bilden auch die
Hockzeilsschmäuse , bei denen viel und gut gegessen und
noch mehr gerrunken wird , den Abschluß der im übrigen
recht prosaisch vor sich gehenden Feier.

Bielen Lesern unbekannt und doch reckt häusig in
Holland vorkommend sind die sogenannten , .EHen über
denHandschu h" . Ist z . B . ein junger Mann als Bräu¬
tigam nach Ostindien gegangen und hat sich dort eine
Stellung errungen , die es ihm erlaubt , einen eigenen .Haus¬
stand zu begründen , so teilt er letzteres seiner Brau : mit
der Bitte mit , sich mit einem seiner Freunde über „den
Handschuh " trauen zu lassen . Tiefer setzt , natürlich im Ein¬
verständnisse mit der Braut , den .Hochzeitstag fest, holt
diese am Tage der Trauung ab, geleitet sie auss Nathans,
legitimiert sich daselbst mit seiner Vollmacht
als „B räut ig a m s v er w c s c r ', unterzeichnet
hieraus mit der Braut den Heiratskontrakt , und
mit dem letzten Federstriche ist der Bräurigain in Batavia
mit seiner Braut in Holland verheiratet . Tie Neuver¬
mählte tritt dann , natürlich so bald als möglich , di : Hoch¬
zeitsreise an . In sie an ihrem Bestimmungsort angekom-
men , dann holt der junge Ehemann sie vom Schiffe ab,
führt sie aber nicht sogleich seinen eigenen Penaten zu,
sondern in eine besreunbete Familie , als wäre sie noch
seine Braut . Ta wird dann einige Tage das . was an Pol¬
terabend und sonstigen Festen versäumt werben mußte,
gründlichsi nachgeholr , bis nach drei oder vier Tagen die
Eh« durch kirchliche Einsegnung nun in vpüwa form» ge¬
schlossen wird.

Titelsucht isi dem Hollo e :
' rc . :Md -- ' rnzestc . .

der geheimen Rä -. e , Trtular - und w r . 1 n ^ emi . ec i
Hos- und aller sonstigen Räte ist in .Holland uiieelaniit.
Such werden die Frauen niemals mit dein Titel ihres

Ü, Barßelermoor , 25. Jan . Im Saale von Herrn
Grülher fand am letzten Sonntag ein Gcsellschafksabend
mir nachfolgendem Ball statt . Veranstalter dieses Festes war
der Radfahrverein . Fahrwodl ' Barßrl. Ter Besuch
ließ trotz des schlechten Wetters nichts zu wünschen übrig , u.
a. war ter Rabfahrverein vcm benachbarten Elisabclhsekn
vollzählig erschienen . Tie Tarsteller entledigten sich ihrer Aus¬
gabe in ganz vortrefflicher Weise, und eruieren dann auch
ungcreilicn Beisell . Unter den zur Aufführung gelaugte»
Siückcn nennen wir besonders : . Tas liederliche Kleeblatt ' ,
welches stürmische» Beifall fand . Besonders bat es uns auch
gefreut, daß das barßeler Slraßenpflasier im Auftrittsliede
einmal wieder gehörig gerügt und gegeißelt wurde . Obs aber
was nützen wird ! Ter nachfolgende Ball hielt die Teil¬
nehmer noch lange beisammen, der Heimweg war bei dem
fürchterlichen Siurm jetoch nicht gerate sehr angenehm.

rb Strücklingen , 24 . Jan . Tas Eisenbahiiprojekt
läßt bicr die Gemüter noch immer nicht zur Ruhe kommen.
In letzter Zeit sind wiederum in den Ortschaften de ? Saler-
lantcs vcrichicdcntlich gut besuchte Versammlungen ab-
gcbaltcn worden, die sich mit dem Bahnbau im Amtsbezirk
Friesoythe bcschäfligcn. Wer will cs den Sarcrländern auch
verdenken, wenn sic keinen Gefallen an einer Bah » — Fries-
oyihe-Edcwechr-Ocholt — finden können. Gebt doch diese
Bahn durch unbebauie Gegenden und berührt nur die eine
größere Ort ' chaft Edewechk. Tie von den Versammlungen
vorgcschlagene Bahn Friesortbc - Saterland -Jhrhove würde
durch sämtliche Gemeinden des Satcrlandcs gehen nnd könnte
in einer Abzweigung nach Apen oder Ocholt eine ganz vor¬
zügliche Weirersiihrung findeir. Tie Eingesessenen des Sater-
landcs baben sich daher auch mit einer Petition an die groß-
herzoglicheEiftnbabnverwallung gewendet und dieselbe gebeten,
die in den Versammlungen vorgeschlagenen Linien Ficsoythc-
Jhrhove nnd Abzweigung nach Ocholt oder Apen prüfen und
cv . ausbaucn lasten zu wollen.

H Geestemünde , 25. Jan . Tie Fischcreihafcn-
Belriebsgciiosscnschatl erstattete ihren Bericht über das
vierte Geschäftsjahr ; nach demselben ist das abgelaufcne Jahr
für die weitere Entwickelung der Genossenschaft durchaus
zu ' riedenstcllend ausgesalle ». Trotzdem 2 Tampftr nach aus¬
wärts verkamt wurden und vier unicrgingcn , während nur
einer neu gebaut wurde , ist dock wieder ein erheblicher Mchr-
nmsay zu verzeichnen. Wenn die Baumaterialpreise sinken
nnd die Lage des Geldmarktes sich bessert , darf auf eine Ver¬
mehrung der Fischcrslotte zu rechnen sein. Tie Zahl der
Tanipfc .reisen nack Island nnd den Farörn bat un abge-
laufenen Jabre erheblich zugenommen. Auch der Verkehr an
Scgclfahrzcugen bar sich erheblich gehoben. Tie Dersand-
gcschäfte haben mit gutem Erfolg an der Vergrößerung des
Absatzgebietes wcircrgcarleitet . Ter Gesamtumsatz der Fisch-
ankiionen betrug 32 732 013 Pfund , wofür 4 369 995 Mk.
gelöst wurden gegen 26 961 766 Pfund und 2 897 897 Mk.
im critcn Bctricbsje .hr 1897. Tie Betriebsgcnoflcnschast ver¬
teilt 7 ° ', Tioidcnde.

* Bremen , 26. Jan . Maskenrcdoute im Tivolithcater.
Ucber bas Arrangement der am Sonnabend , den 2. Fcbr . ,im Tivvlitheatcr stailsindenden wiener Maskenredoute er¬
fahren wir folgendes : Sämtliche Nänwe des Tbecrtcrs,
einschließlich des unteren Konzertsaales , des Hackerbräu
werden von Herrn Tekoraleur Wölrjen dem Charakter des
Festes entsxrecbend prächtig dekoriert . Aus der Vübne des-
großen TheatcrsaalcS wird ein Karrui ' sel des Herrn Tratte
Plan riehmen .

'während aur dem überdeckten Orchesterraum
die für den Februar engagierten Kunsikaxazitäten auf-
treken . Bon zahlreichen für die Redoute arrangierten
Sehenswürdigkeiten sei,zunächst der historische Prunk -Mas«

Mannes angercdet , sondern ähnlich dem französischen
,.5la6ame " einfach „dlevroun " genannt . Allerdings wird diese
Bezeichnung nur denjenigen Frauen bcigclegt , die den
höheren Gesellschaftsklassen angehörcn . Tancben besteht
noch eine zweite Bezeichnung der verheirateten Frau , die
dazu dient , eine geringere Gesellschaftsklasse anzudeuten.
Es ist dies der Ausdruck „.luffroun -" , der auch den unver¬
heirateten Tarnen der höheren Stände zukommt , zugleich
aber den verheirateten Frauen aus dem Handwerkerstände,
dem kleinen Ladengeschäft usw . zur Bezeichnung dient.
Ter Adel hat wieder andere Anredeformen . Eine unver¬
heiratete Adelige , Baronin oder Frcifräulcin wird
„ kfteule" (wohl von Fräulein abgeleitet ), oder „ölejoukvroune"
genannt , eine verheiratete Adelige aber „Vroune " (Franc ),
welches wieder vornehmer als dlevrouv ist ; nebenbei bemerkt,
werden deren Brüder und Gatten „ckonlcbeer - (Junker ) statt
des einfachen „ölvnkcsr " tituliert.

Tas Leben der holländischen Frau vollzieht sich fast
ganz in der Häuslichkeit. Bei dem Holländer ist es,
wie bei den Engländern , Gebrauch , daß siers , von einigen
seltenen Fällen abgesehen , nur eine einzige Familie ein
.Haus bewohnt . Wie jener , huldigt er dem Grundsatz:
„ öl/ dou« ft w) essrle" . Wenn die Häuser der Holländer
bei dem mangelnden architektonischen Sinne des Volkes
äußerlich vielfach nüchtern und stillos erscheinen , so erfreut
das Innere uns durch die ja sprichwörtlich gewordene
Sauberkeit und Ordnung , den behäbigen Komfort , die
Wohnlichkeit und Behaglichkeit der Einrichtung . Tie Rein-
lichkeit in Holland erstreckt sich in nie geahntem Grade auch
aus die Bichställe . Mittwochs , Freitags und Sonnabends
ist ,^ tt-» vwLlciog" . An Kiesen Tagen gehört die Straße
den Mägden . Tas ganze Haus , innen und außen , und alle
Hausgeräte werden mit wollenen Tüchern , mit Bürsten und
Besen bearbeitet . Tie Wassereimcr fliegen , Handsvritzen
bombardieren das Haus von der Straße aus , und in den
oberen Stockwerken stehen die Mädchen auf den Fenster-
gcsimien und übcrgießcn die Wände und Fenster mit wahr¬
haften Sturzwellen , wie bei einer Feucrsbrunst . Uebrr-
gcnS ist diese holländisch : Reinlichkeit zum großen Teil in
den geographischen und klimatischen Verhältnissen
des Landes begründet . Tas Metall beschlägt oder oxydiert'

c-st jeden Tag . Tas HauS muß mit echten Metallsarbcn
; . ichc .t wcrdcu, um der leuchte » Lust widerstehen zu
i ». ltueii , und so ist cs zu erklären , daß gegen die Lüste
> bin auch daS Waschen und Scheuern zuninttNt,

kenrug erwähnt . Punkt 12 Uhr findet der Einzug deS Prin-
zen Karneval aus glänzendem Viergespann i» den Theater-
jaal statt . Tie in diesem Auszug erscheinenden beivca
Galawaaen hatten während der Pantomime „Ein Kunst,
lerfest ' i », Zirkus Earrs zum vorjährigen Frcimarkt Ver-
Wendung ge,unde » . Ter Reitbahnbesitzer Herr Carsten Ha-
bcrjahn hat sich bereit erklärt , die erforderlichen Ponny.
aespanne zu stellen . Tie Kostüme und Rcauisfteri zum
vcstzuge sind von der Kommanditgesettschast Boruu ) u . Co
geliefert . Herr Winkclmann hier har das Arrangement des
MaskenzugcS übernommen . Von den mitwirkenden vier
Kapellen nimmt die eine ihren Platz im oberen Konzert-
saal , und in chinesischer Tracht wird sie in einem Tempel
des bimmliscken Reiches ihre Weisen erschallen lassen . In
den Scitengängc » der Parlerreräninlickkeftci , wird ein leb-
Hafter Markttrnbcl herrschen : mir finden dort alteBekannte
rom Frcimarkt vor , wie den poetischen Moppenonkel.
Schießbuden , Schnellvsiotographieii . Lachkabinett u . s . w.
Herr Tircktor Waldemar hat das Arrangement des Gan¬
zen in die Hände des Herrn O . Strauß gelegt , welch len.
lerer mit .Hilft deS Herrn Bakenhus das Sftnige thun wird,
um das Gelingen deS Festes hcrbeizusühren . Ter Vorrcr-
kauf der Karren bat bereits begonnen ; wir verweisen auf
die daraus bezualicken Anzeiaen.

Deutscher Aeichslag.
* Berlin , 25. Januar.

SS. Sitzung.
In der heutigen Sitzung teilt zunächst Präsident Gral

Ballestrcm mit, daß die Kaiserin Friedrich dem Haust sin
die vorgestrige Beileidskundgebung ihren allerhöchsten Tank
allergnädiast aussprechcn lasse.'Auf der Tagesordnung siebt die Fortsetzung der gestern
begonnenen Beratung der Gcsctzcsvorlage, betreffend die

Bersorgiiitff der Invaliden und Rclicteu
der Vhinacrpcditio ».

Abg. Tr . Schädler zCenlr . j iprichl namens seiner Freunde
seine Zustimmung zu Kcr Vorlage aus und giebt seiner Ge¬
nügt !,nung über die gestrige Erklärung des Rcichslanzlcrs
Ausdruck . So dringend auch schon seit langem die Erhöhung
der Bezüge für die Invaliden ans Len früheren Kriegen ge¬
wesen sei , so sei doch bisher alles Bemühen des Reichstag-
erfolglos gewesen. Jedenfalls sei dem Herrn Reichskanzler zu
danken, daß diese Streitfrage durch seine gestrige Erklärung
endlich aus dem Wege geräumt sei.

Abg . v . Bollmar ( Soz ) : Unser Standpunkt zu der
Chinacrpcdilion ist bekannt . Gleichwobl werden wir uns selbst¬
verständlich der Fürsorge für die Opfer der Expedition nicht
entziehen. Wir sind aber entschlossen, diese Vorlage nicht eher
zu bewilligen, che nicht bestimmte Sicherung gegeben wird, daß
rn genau der gleichen Weise auch für die Opfer der früheren
Kriege gesorgt wird.

Abg. Graf Oricla (natl .) giebt ebenfalls seine Genug-
thuung über die Zusage des Reichskanzlers zu erkennen. Wäre
diese Zusage nicht erfolgt , so würde er seine Forderung einer
Aufbesserung der Bezüge der Invaliden aus früheren Kriegen
wiederholt haben , nmsomchr als in den Motiven der gegen¬
wärtigen Vorlage die befremdliche Aeußerung enthalten sci.
daß für die Chinainvalidcn wegen der höheren Schädigung
namentlich aus klimatischen Ursache» sich ein höherer Vcr-
sorgungsanspruch rechtfertige. Tiefe Stelle habe unter den
älteren Invalide » , Offizieren wie Mannschaften , große und
berechtigte Entrüstung hervorgcrnsen . Jedenfalls sei es gut,
daß nun endlich ein sehr alter Wunsch des Reichstags in Er¬
füllung gehe.

Abg . v . Tiedcmann (Reicksp .) tritt ebenfalls für die

Tie außerordentliche Zuverlässigkeit und Gewissen¬
haftigkeit der holländischen Ticnst boten, deren jede
angesehene Familie mehrere hat , ermöglicht eS der Haus¬
frau , mehr wie bei uns zu repräsentieren und zu empfan¬
gen . Tazu kommt , daß im holländischen Haushalte alles
bis auss kleinste geordnet und geregelt ist, und die ali-
ererbte Wohlhabenheit es gestattet , die landesübliche Haus-
Haltung durchzuführen . Wenn nun auch die holländische
Hausfrau in der Küche nicht die Hand selbst anlezt , so über¬
wacht sie doch streng den Geschäftsgang der Köchin und der
„IVerkmeiä " , der die Reinhaltung des Hauses und die Be¬
dienung bei Tische zufällt . Auch in kleineren Familien , in
denen keine Köchin alle Einkäufe sür die Küche macht , be¬
sorgt nicht die Hausfrau , sondern der Mann das Geschäft
des Einlaufens . Während so die Küche für die Holländerin
meist Nebensache ist, widmet sie sich aber selbst in den höhe¬
ren Ständen mit besonderer Sorgfalt und gründlicher
Kenntnis der Behandlung der Wäsche.

Vergnüg » ngen außer dem Hause , wie der Besuch
des Theaters , der Konzerte sind in Holland ein Privileg
der schon besonders Begüterten . Keine Hausfrau in Hol¬
land wird , um sich solche Kunstgenüsse zu ermöglichen , et¬
was vom unumgänglichen Komsort im Hause opfern . Tas
Theaterist dort daher auch niemals , wie in Teutschland.
zu jenem schönen Gemeingut fast sämtlicher Gesellschafts¬
klassen geworden ; es gehört dort nicht zu jenen edlen Ge¬
nüssen , die allmählich zu wirklichen Bedürfnissen werden.

Tagegen beteiligt sich die holländische Frau , die ihrer
ganzen Erziehung nach , viel liest und gelesen hat . musiziert
und malt , an allen Gesprächen der Männer bescheiden, aber
mit klugem Erfassen und entschiedener Parteinahme , und
fesselt so den Mann , dessen Interesse sie zu teilen versteht.
anS HauS . TieseS ist in Holland dank den Frauen , zumeist
ein Tempel deS Familienglücks , der Herd ein Altar der
Eltern « und Gattenliebe . Wer immer als Gast mit einer
Empfehlung in ein holländisches HauS eingeführt worden
ist . wird nicht nur über die warme , wohlthucnde Herzlich¬
keit der Ausnahme erfreut sein , sondern auch den ange¬
nehmsten Eindruck von dem behaglichen , anheimelnden
Komfort , dem herzlichen , liebenswürdigen und anregende»
Verkehr der Familienmitglieder unter sich und nicht zu¬
letzt der hohen Achtung der Hausfrau zurückbebalten , die
durch ihr ganzes Wcftn erst das Haus zu dem macht , waS
cS eigentlich sein soll — eine heilige , ruhige Stätte d.cs off"
milienalückeS.



Vorlage ein und freut sich der Erklärung de? Reichskanzler? .
Ter Reichskanzler möge nun aber auch im Verwaltungswege
dafür sorgen, daß auch den Veteranen der ihnen verheißene
Ehrensold gewährt werde.

Schaysekretär 1». Thielmann : Ich gebe zu . daß ein ge>
ringer Teil der als unterstützungsberechtigt anerkannte»
Veteranen noch der Versorgung entbehrt . ES findet sich aber
schon ein darauf bezüglicher Antrag in der Biitgelkommission.
Ich kann erklären, daß der Herr Reichskanzler dem Anträge
sympathisch gegenübersleht und die verbündeten Regierungen
geneigt sind, zu seiner Turchsübrung Hilfe zu leisten.

Abg. Pachnicke ( srcis . Lergg .) begrüßt ebenfalls die Er¬
klärung des Reichskanzlers.

Abg. Müller Sagau ( srcis . Volksp.) erblickt in de », Vor¬
gänge einen deutlichen Beweis , daß schließlich der Reichstag
jeine Wünsche durchsetze , wenn er nur die notige Energie aus-
wende.

Auch Abg . Gras Noou (kons .) äußert seine Freude darüber,
daß endlich das Gewünschte erreicht sei.

Abg . Prinz Earolath (natl .) giebl seiner Genugthuung
über die gestrige und die heutige Erklärung vom BuudeLrais-
nsch Ausdruck. Tas sympathische Gcgcnüberslehc» ist nun
aber eigentlich noch zu wenig, cs wäre mir lieber, der Schatz-
sekrelär erklärte kurzweg : die bereits dotierten Veteranen er-
halten sofort , und zwar vom I . Januar ab die 120 Mk.
Wenn diese Gelder sofort auSgczahlt wurden , so könnte der
Reichskanzler gewiß sein , daß diesesganzeHaus ihm Indemnität
erteilt.

Schaysekretär v . Thielmann erwidert : Ich habe gesagt,
daß der Herr Reichskanzler dem in der Bndgelkoinmissio» cin-
g -drachten Antrag Müller -Fulda und Munch -Ferber aus Er¬
höhung des Pcnsionsctals einen entsprechenden Betrag Syin-
palhic enlgegcnbringe, und ich denke doch , diese Sympathie
bedeutet baar Geld.

Abg. Prinz Earolath erklärt sich hierdurch befriedigt.
Hierauf geht die Vorlage an eine Kommission.
Es wird sodann die Beratung deS

Etats des Reichöamts des Innern
beim Titel . Sraals sekrelär " fortgesetzt.

Abg. Gamp (R . -P .) beklagt das Ucbcrhandnchmcn aus¬
ländischer Papiere an den deutschen Börsen und urteilt ab¬
fällig über die Idee einer Eentralauskunftsstclle für wirt¬
schaftliche Frage », wie sie in der Resolution Münch -Fcrbcr
rcrlangt wird . Weiler polemisiert er gegen die wirtschafts-
polilischcn nculichen Ausführungen des Abg. Fischbeck . Ein
Zollschntz sei für die Landwirtschaft unbedingt nötig . In der
sozialpolitischenGesetzgebung sei cs besser , ein langsameres
Tempo einzuhallen und zwar im Einvernehmen mit den Unter¬
nehmern. Wenn Herr Äueck die unpassende Bemerkung ge¬
macht hat , wir hätten den Minister v. Berlepsch klein ge¬
kriegt , so bedauere er dieses, besonders weil Herr v . Ber¬
lepsch eine vornehme Natur sei . Aber das sei natürlich , daß
ein so bedeutender Verein wie der Centralvcrband der Indu¬
striellen seinen Einfluß auf die Gesetzgebung geltend zu
machen suche . Ebenso sei es natürlich , daß der Minister mit
solcher Vereinigung in Fühlung trete . Redner polemisiert
dann gegen die Sozialdemokraten.

Abg . Fürst Bismarck tritt einigen landwirtschaftlichen
Jrrlümcrn des Abg . Fischbeck entgegen, besonders betreffs
der Produktionskosten der Landwirtschaft . Von vielen
Landwirten würden die Produktionskosten kaum cingcbracht.
Es sei eine Frage der Notwendigkeit , die Erhöhung der Gc-
lreidezölle.

Abg. Or Hasse (natl .) wünscht eine Reform des Gesetzes
über den Erwerb und den Verlust der Rcichsangehörigkeit.

Abg. Lcdebour (Soz .) tritt den gegen die Sozial-
dcmokralcn gerichteten Aussührungen des Abg. Gamp ent¬
gegen , ebenso dessen Tarlcgungcn über die Landwirtschaft.
Wenn unser Osten ein wahres Paradies für die Landarbeiter
sei , wie erkläre sich dann die Landflucht ? Graf Posadowsky
habe sich neulich gegen die republikanischen Bestrebungen der
Sozialdemokraten gewandt und gemeint, mit republikanischen
Einrichtungen sei die Existenz des Reiches nnvercinbar . That-
' ächlich aber sei doch das Reich ein Bundesstaat , und aus der
Zugehörigkeit der drei Hansestädte zu demselben erhelle hin¬
reichend . daß im Reiche republikanische Einrichtungen ihre
volle Berechtigung hätten . Zu der 12 000 Mk . -Asfäre be¬
merkt Redner , Herr v. Wödtle sei als Sündcnbock in die
Wüste gejagt, wo er aber wohl eine passende Lase finden
werde . Tiefer eine Fall schon zeige , wie die Regierung geleitet
werde von Jnteressenkotericn . Ta müsse mal durch eine Unter¬
suchung , wie sic der Antrag Fischer verlange , hineingclcuchtct
werden. Tie Unternehmer hätten bereits ganz andere Leute
klein gekriegt als Herrn v . Berlepsch. Unverständlich sei ihm,
weshalb die Freisinnigen es ablchnc», dem Antrag Fischer zu-
iustimmcii, hier sei doch einmal eine Gelegenheit zum festen
Eingreifen.

Abg. Cahcnsly (Centr .) : Ter Antrag Münch Ferbcr
betr . die Errichtung einer Zcntralauskunstsstclle für Han¬
del. Gewerbe , Industrie und . Landwirtschaft , sei seinen
Freunden sehr sympathisch ; eine solche Ausluiistsstcllc wür¬
de großen Segen stiften.

Abg. Moltcnbuhr (Soz .-Tez .) polemisiert gegen den
Abg. Gamp und verteidigt die Bäckcreivcrordnuiig . Es
werde immer sehr viel geredet von dem , was in deutscher
- ozialpolitik geschehe, immer gesagt , die deutsche Sozial
Politik nehme die erste Stelle ein und sc - vorbildlich sür
di» anderen Staaten . Tamit stimme wenig überein , wenn
immer vom Rcgierungstischc darüber gcwehtlagt würbe,
daß die Sozialpolitik so große Laste» im Gefolge habe , das;
die deutsche Industrie darunter leide re . Zn den Büchern
des Reichsversicherungsamtes sei auch fälschlich angegeben,
daß die ganze Sozialpolitik zurückzusühren sei aus die bc-
lanntcn kaiserlichen Botschaften.

Ada . Freiherr Heil zu HerrnSheim ( ul ) : Ich versteh«
gar nicht , wie die Sozialdemokraten immer sagen können,
die bürgerlichen Parteien wollten den Arbeitern das Koa-
litionSrecht nehmen . Vergißt man denn ganz , daß die
Zuchthausvorlage auch von den bürgerlichen Parteien ab-
gelchnt worden ist ? Taß der Wohlstand der Arbeiter ^ ge¬
nommen hat , beweisen auch die erhöhten Einlagen bc » de»
Sparkassen . Von t -em Tempo der Sozialpolitik soll man
überhaupt nicht reden , das Tempo mutz sich nach den hcr-
vorlrctenden Mißständen richten . Ter gunnigen Kritik des
Abg. Gamp über den Centralvcrband tan » ich mich nicht
onschlicßcn ; Herr Bueck jedenfalls ist der Totengräber des
Einslusscs des Centralvcrbandcs . Tic Art , wie der Ccniral-
verband in seiner Presse vorgeht , ist ein schlechtes Beispiel
für uns im kamvfc gegen die SozialdcniolrSr; >'

Interessengruppen dürjen nicht den Anschein err . . . en . -
ob sie « ine Art Rcbenregirrung sind.

Staatssekretär Graf » . Posadowsky : Wenn der Abg.

Gamp meint , sich über die berliner Börsenordnung be-
schweren zu müssen , so »löge er das im Abgeordnetenhaus
beim Handelsetat lhun . Tie Relchsgcsetzgcbuiig kann nur
eingreisc » , wen » sich Miststände hcrausgeslellt habe » . Ter
Abgeordnete Hasse hat gefragt , wie es mit dein Staatsan-
gchörigtcitsgeketz steht . Tas Gesetz ist bereits fertig gestellt,
und zwar werden darin alle Wünsche erjüllt , die der Abg.
Hasse hier vorgetragen hat . Ter Abg. Molkenbuhr hat be¬
hauptet , die Denkschrift des Reichsversicherungsamls aus
der pariser Weltausstellung enthalte eine Gcschichtss 'tl-
schling, wenn sie sagt , das, die sozialpolitische Gesetzgebung
begründet sei durch die berühmte Verordnung Kaiser WU-
lielins I . Taß man sich schon vorher mit sozialpolitischen
Fragen beschäftigt hat , ist richtig . Aber das bleibt bestehen,
daß durch diese berühmte Verordnung die Grundlage gelegt
ist, sür die gesetzliche Thätigkeit des Reichs aus sozialpoli¬
tischem Gebiet , namenftich iür die deutsche Arbeiter » « »
slcherlliig . keine Rede im Reichstage wird dem hochscligen
Kaiser uns seinem großen Staatsmann dieses Lorbeerblatt
aus ihrcni kranke reißen.'Abg Hoch ( Soz .) polemisiert gegen den Abg. Frhrn . Hcyl
zu Herrnsheim.

Nach einer kurzen Bemerkung des Staatssekretärs Graf
v . Posadotvsky vertagt sich das Haus aus Sonnabend:
Fortsetzung der heutigen Beratung.

Aus aller Welt.
Der neue König von England

that als Prinz von Wales Lord Rothschild gegenüber einst
folgende Aeußernngen : „ Ihr Leben , lieber Rothschild , mag
gewiß manchnial mühevoll sei » , aber eS ist leicht , wenn
Sie es mit dem meinen vergleichen . Ich sehne mich nach
dem Leben eines Privatmannes , »nd ich weiß , das: das
mein Lebe» nie sein lann . Zeder Blick, jede meiner Be
ivcgungeii wird beobachtet . Wenn ich mich öffentlich zeige,
ohne ein Lächeln im Gesicht , so verlniiden die Zeitungen:
„ Seine königl . Hoheit sieht »lüde n » d traurig aus . nnd
wir fürchten , daß bedeutsame Enthüllungen bald ans Ta
geslicht lviiiiiieii werden ." Wenn ich , :» Gegenteil mit
einem Lächeln erscheine , so heißt es in de » Zeitungen:
„Ter Prinz van Wales sah befriedigt nnd glücklich ans und
befindet sich bei bestem Wohlsein .

" während ich wich viel
leicht ganz miserabel sichle. Tas Mniter meiner -Neider,
die Farbe meiner kravatten , ob ich dem Heer » Sauiidso
die .Hand geschüttelt habe , ober ihn nur grüßte , >i»d der
Grund , weshalb ick ihn nur grüßle — alle diese Klei¬
nigkeiten werden beobachtet und bekannt gemacht ." Zu
diesem münblichen Hcrze » -5crg » si gesellt sich noch ein
schriftlicher . Tie Herzogin von Fise besitzt ein Album , in
dem säst alle Mitglieder deS englischen .Königshauses ihre
persönlichen Meinungen , Geschmacksrichtungen >>>id Ein¬
drücke ausgezeichnet haben . Ter Prinz von Wales schrieb
in das Albuin : „ Zch bin am glücklichsten, wenn ich keine
ösientlicben Verpflichtungen zu erfüllen habe.

Der beste Bazillcntötcr.
Vielfach ist schon hcrvorgchobcn worden , daß das Licht

das beste Schutzmittel gegen Bazillen ist , aber in einer so
drastischen Weise ist wohl der Beweis sür diese Behauptung
»och nie erbracht worden, wie durch ein kürzlich angcstclltcS
Erpcrimcnt . Ans Schwarzem Papier wurden Buchstaben aus¬
geschnitten — man wählte , weil der Versuch an TyphnS.
bazillen vorgenommcii werden sollte, die Buchstaben, welche
bas Wort . Typhus " zusammcnsctzcn — und klebte diese auf
eine Glasplatte . Tain , that man in ein Gesäß Nährgelatinc
» nd versah diese reichlich mit Kolonieen von Tnphusbazillcn.
Auf dieses Gefäß wurde mm der mildem Buchstaben beklebte
Glasdckellgclcgt und das Ganze dem Licht so ausgcsctzt, das,
cs nur von oben in das Gesäß scheinen konnte ; dadurch waren
also die unter den schwarzen Buchstaben bcsindlichcn Teile
des Kastens vom Lichte ansgcschlosscn. Nach einiger Zeit fand
sich, daß die Typhusbazillcn sich nirgend entwickelt hatten,
sondern überall umgckommen waren — nur i» den dunklen
Stellen unter dem schwarzen Papier waren sic zu vollkommener
Entwicklung gelangt . Tics Erpcrimcnt sollte uns eine Lehre
sein , unsere Wohnräume so anzulcgen. daß sic dem Licht recht
zugänglich sind ; damit bekämpfen wir am besten die Krankheit
bringenden Bakterien.

Handel , (bewerbe und Berkehr.
Oldenburg 26 . Jan Kursbericht der Oldenburgischn»

Spar - und Leih,Bank . Ankauf Verkauf
3 '/ , pEi . Tcufi' lhe Re .äSanIrih« , abgest ., un¬ vE: rL!

kündbar bis 1905 . . . 96,90 97.45
3" , vEr. do . vo. 96 .90 97,45
3vEr. do . de. 87,10 87,65
3 '/, vCt. Alte Oldenb . Konlols 94,50 95,50
3 '/, pCt. Neu« do . do . (halbjährlich « Zins-

zaklung. 91,50 —
3 vCv do. do . . . . . 84 85
4 pCt. Schuldvcrschreibg . der - aatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100 101

4 pCt. abgestempelre do . do . . . . 99,75 100,75
3 PCL Llbenö. PrämzemAnleibe . . . 128,10 128,90
3'/, pEt. Preußilcde lonlolibicrteLnleche , abgest . ,

unkündbar bis 1905 90.80 97P5
3 '/, tCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . 96,90 97 .45
3 pEr. do . oo vo . . 89,60 87. 15
4 pCt. Hamburger SlaalS -Anleib « . 101,90 102,45
4 pül . OldenburgerStadt - Anleihe , unk. bis 1907 99,50 100,50
4 pCt. Lutjadlngcr, WildeShauser , Stell : ammer
4 pEt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleiden

99 —
99 —

3 '/» pCt. Butiadinger, Goldenstedter 93,50 —
8 '/, pCt. sonstig « Oldenb. Kommunal- Anleihen 92,5'0 —
4 vtz : . Rbeinprovinz-Snleib« . . . . 101,20 101,50
4 ( Et Teltower Kr« ,' -Anleihe , unkündbar und

unveclosbar bis 1915 . . . . 100,45 101
4 vEt. Westsälische Psandbriese 3. Serie . 100 .30 100,85
4 pül Sächsisch« lantwietschasiliche Keeditbeiefe 99.60 100,15
4 vou Ludwigkrasener Ltadt -Anlnb« 99,90 —
4 rCt . Euim - Lubcckcr Vnor . -Obligatioi-en l -9 —
4 vCr . Russische Sudostbahn-Prioriläten, gar. . 96. 10 —
4 pCv alt« itaiinin'che Rente lS rucke von 4000 fick.

und darunter» . 95 .40 95.95
3 pCt. Jtalnnisch« Eilenb -Priorilälen , garaulieick 57PO 58.35

«Stücke v. 5VOLire >m Verkauf '/<pCi. vor« '
1 ä : . Pili : de: Vzcuß . Boden «2: cd - L ! : - t ' rr !

L « »« XV1tl , uniundbar bis 1010 97,70 98,25
3 ' . , vCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank , unkündbar bi< 19OS . 89,80 90,35
4p <5«. do . do . . Serie I . . „ kl09 . i '8,70 S9
< pCt. GlaSbütten-Prioruäten , rückzahlbar 102 . 99 —
4 pEt. Warps -Splnnerei-Priorl !. , ruckzablb . kOS 103 l08
Oldenb Landesbank -Lktlm (SO pEt Einzahlung u.

4 pCt. Zurs vom l . Januar » . . — —
Otdrnb. GlaSbüttcn-Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb -Porrug . Lampssch.-Rhed .-Lltien ( 4 pLt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warp-w . -Prior . -Lk ! . lII .Em . (4vEt Zlnsv . I .Jan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 100 m Alk. 168.85 16 ',65

» - London » » I L. » » 20,385 20,485
. „ New -York . . Doll. . . 4.1575 ch2075

Holländische Banknoten für lO Gulden » „ 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Lechbank - Aklicn —
Ottenourg. Eiicnbuuen-Äkliin (Augustseon » l24,80 pEt. <8.
Oldenb . Verncher .-Gesellichailt-Ak'. ien vcr S : —

Diöton: der Drutichen Rcichsbani 5 pEt.
Darleoeninns do . do. 0 pEt.
linier Zms sür Wechsel 5 vSl.

do . do . Komo -Korrenl 6 v8r
KV . Tie 4pEt . Oldenburger Stadt -Anlech « bringen w« btt

weiter regelmäßig zur Notiz.

Oldenburg, 26 . Januar . Kursbericht der
burgilchen Landesbank. Einkaus
3 > , pCt. Deutsche Relchsanltlhe. bis 1005 unkündbar 96,90
3 ' , pEt. Deutsche RcichSanlrihe . . . 96,90
3 pEt. dergleichen . 87,10
3 > - pEt. Oldenburg, konsol . Anleib« . . . 94,50
3 ' .> pEt. neue dergleichen aut halbsähr. Zinsen . 91 .50
3 pEt . dergleichen . 81
3 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 128,10
4 pEt Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligatienen,

unkündbar dis 1906 . . . 100
1 pCt. abgesicinpelle dergleichen . . . 99,75
4pEt. OldenburgerStadtanleihc vom Jabre 1901

vnüäikl . Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 99,50
4 pEt. Eloppciibur̂ -Lasiruper Gemeinde» (Klein¬

bahn» Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1 : 08 ausgeschlossen . . . 99,50

4pEt.versch. Lldbg AintSverbandS - u Eommunalanl. 99
3 V» pCt. dergleichen . 92,50
3 V, pEt . Preußische konsolidiert « Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . ' 96,80
3V. pEt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 96,90
3 pEt . dergleichen . . . . » 86/0
4 pCt. Hamburzcr amort. Staatsanleihe . . 101,90
4 pCt. Rbe>nprovl »z- Anle >hescheine . . . 101,20
4 pCt. Westsaliche Provinz al -Anleih«. verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 100,90
4 pEt . Teltow. KreiSanleihe unkundb. bis 1915 100,45
4 pEt . Oesterreich . Goldrcnte, Stücke ä fl. 1000. — 99,60
4 pEt . Ungansche Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 98
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 95,10

dergleichen kleine do . . . 95,40
4pEt. gar .Eulln -Lübccker Prior -Obligationen I .Em. 9>>
3 V, vCl. Braunschweig. Landeseisenbahn-Obligat. 92,70
4 pCt. Crejelder Eisrnbabn-Lbligationen . 98
3 pCt. steuerpflichtig « Italienischegarantierte Eisen

bahn-Obligationen ' . . . 57,80
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 57,80
4 pCt. Elsenbahn-Rentenbank-Obligationen . . 96,70
4 pCt. Eiscnbahn-Bank-Odlg., bis 1903 unkündbar 97,70
8V, pCt- dergleichen , rückzahlbar » lOI pCt. . 91,20
4 pCt. Frankfurter Hypolh -Kredit-Verein Pfand¬

briese , bis 1905 unkündbar . . 97,70
4 pEt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . 98,30
4 pEt. Preuß . Eenlral-Boden-Kredit -Psanbbrirse

von 1899, unkündbar bis 1909 . 98,50
3V> pEt . dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 88,70
3 '/, pEt. Preuß . Cenkal-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 89,70
4 pEt. Preuß . Boden - Kredit > Psandbriese, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 97,70
4 pCt. Hamb. Hyp. - B -Psandbriesr, unkündbar

bi» 1905 97.70

Old « n-
Berkaui

97,45
97,45
87,65
95,50
95,50
85

128,90

100,75

100.50

93,50

97/5
97. 15
87 . 15

102,15

101
100,15
98,55
95,95
96,20

93^ 5

58,35
58.60
97^ 5
98
91,50

98
98.60

99 .05
89 .25

90.25

98

98
4 pCt. Schwarzburg. Hypolheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 96,70 97
I pEt dergleichen , unkündbar bis 1909) . . 98,70 99
4 >,2 pEt . Deutsche Gcsellsch sür elektr . Unter¬

nehmungen ( Frist. » Obligat , rückz.
5 103 pEt. . unkündbar bis 1 ! '0.> 98 .60 99,15

Wechsel au« Amsterdam kurz sur fl. 100 »n Alk 168,85 169,65
., „ London „ „ I Lsir. „ „ 20P85 20,485
. . .. New -Pork „ .. I Toll . „ „ 4,1575 4^ 075

Holländische Banknoten sur 10 Gulden » ^ 16,86 —

Lertliche Getrcidcprcise in der Ltadt Lldcnlmrg
an, 26 . Januar 1901.

Hafer, diesiger
.. russischer

Roggrn, diesiger
Petersburger

.. südrussijcher
We»zr»

Mrk.
7 .20 Gerste, amerikanische

Mrk.

7,20 » russisch« 6,70
7,70 Bobnen 7,60
7,70 Buchweizen

A !al»
8>-

7,70 5,' «0
8.- Kleiner Mais 6,50

Lupinen
pro Cen '.ner.

Bremen , 24 . Jan . (Amtl . Dichmarktbericht , hcraus-
geacben von der Verivalluiig deS stadtbrcmischcn Schlacht-
Hofes , unter Nkitwirkung der Viehkommissionsirinen hier).
Heutiger Auftrieb inkl. des gestrige» Bestandes 138 Rinder,
771 Schweine, 291 Kälber , 90 Schafe. Geschlachtet wurden
52 Rinder , 717 Schweine , 272 Kälber , 80 Schafe. Lebend
ausgcsührt : 12 Rinder , 3«» Schweine, 10 Kälber , 10 Schase.
Bestand : 75 Rinder , 18 Schweine, 9 Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden sür 5,0 Kg Schlachtgewicht für Scknveine
52- 5,8 Mk ..

'
. Kälber 60 - 85 Mk .. Schafe 55— 65 Mk.

Nnvczkanft blieben -10 Rinder , 8 Schweine, 8 Kälber.

rvittern « !,sbcobinhtimge >« i» Oldenburg
vo» A. Schulz, Hos Optiker.

Alonit.
»
"
lis

— ! v!»
""

> »,«. i
Lusitemperalur

LS Jan . 7U. Km . l -s- 3.4 - 7VI.4J -n . I -s- 5.2 ! i ^
SS. Jan . « . « m s -s- I .« 1 753 .» Ir7 .10 .rlr « . F-n.s — I
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H . V . kakle , Lllllgeßr . 51 .
Nach heexttlkr Judentnr »krdn, v«, Montag . den 28 . Januar , di , Sonnabend , den 2 . Februar , i» alle« Abteilungen ei,r groh,Anzahl Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preise « "WU verkauft

Blonfen in Wolle u. Seide, solvie der Rest der vorjährigen Sommerblouse«.
sehr preiswert ^ ssokSiLlQoI »si » . SvIrQi'LSi» sllsi»^Vstsss Z?L<^URchs. OsnmslVrl « SsiÄVUslo ^ s in 8v1äv » s LLnÄvr.

Mckatzartikek . Spihcn . Handschuhe . Jülkdeckcn und viese andere -Ürliket.
?n> Donnerstag » k»« t> »M Gardinen. adüknA i . > > gtcsten , smic Kongretzstoffe

ia iui ZlttSverkaus.

_ W. Langellraße 54.
MMW ^ UWss.

Am Sonntag , den 27 . d . Mts.
z« Feier de» Geburtstage « Sr . Majestät des Kaiser «:

Großer Ieüöall.
Es lsdil ^reundlichn ein T . Meyer.»M - Tas angercigle Konzert findet nicht stau, da dir Kapelleabend- im Kasino konzertieren muß.

Baumaterialien,
al« :

Poriland -Ennkvs , S » I;>,nnmn,r. kalk, ertkmaikrr Salk. Gips,liausbaitirr Mosaikolaftru , Zaargkmündrr Ll>» nvlat : kn, ikrottoir-
plattrn , 2erra; .a - /oßböde«. -Ärittiiasn « und - Gollkniikiuk, drrmrr/ I »rru, ylalirrtk Wandstiestil. Ldamottefftinr . Lackofrnvlattcn,vrrdtrudktiur, glalirrtr Thourotire, GipsplaNrn u . Säiwkmmkcinc
<;ur ürrürUoug voo Iwischenwändco) , stohrgrwkbr, Dachpappe,SrottenNeint , holläuv . Lachzitgrl, / aluirgkl , Llrineschr Dkcke,
Schweinrtrögr, SchleMetne, Saudßeiae , sstannor - und Srauit»
Artikel , Mauerlinue rr . empfehle )u mäßige» Preisen.

k. lieumsnii, oillellittirg.
Lontor : Älera»rerkeraß 7. / erulrecher Nr. 75._

8rsuS Ltzn i » Bindfaden is slln sortti.
Rouleaux - und Marquiseuschnüre . Flaggenleinen,Psadletnen , Pa «kstri «ke . Gerüfttane (geteert) , Winden¬taue . Schuürsaden . Retzgarne . Eiernetze, Markt¬
netze, Fleischnetze « GlockenzSge, Bettheber , Spring«taue ustv.' Zeugleinen "H

in bester War «, sofort z» gebrauche «,
tzb Amerikanische Wäscheklammern . H:

ltnr

Zmmobilverkauf.
Ter Brinksitzer Fr . Rieuaber zuWeh« hat « ich bevollmächtigt, sciue

daselbst belegen«

Wrinkliherei.
begehend aus einem outen Wohn»
Hause und Nebengebäuden , ca. 50
Scheffriiaar Äcker, und Gartenland,
IO do. Kubwe-de, ca. 2 Iück unkult.
Ländereien und einem Torfmcor , mit
Amrrtt »um t . Mai oder l . Novbr.
d. I . unter der Hand zu verkou' en.
Bemerke noch , daß die Gebäude im
besten baulichen Zustand«, tn« Lände»
rnen beim Hause belegen und sedr
errragssäbig sind. Tie HLI' t« der
Kausinmme kann darin stehen bleiben.

Sonnabend,
den 2 . Februar d. 2^

näibm. g Uhr,
"

bin ick, ft» Hilgen- Wirtsbau; in
Lsrninurn anwe - end, um mit Kauf,
liebhadern zu unterdanveln.
. A F - Harm «.
Verband Deutscher ^ andlunge-

grhUs « , z« Sechzig.
ktelle »»er» ittel »»G kostenfrei für
Princu-alc wir Aiitgl»rd«r . Regelmä >»g
>ede Locke briugl d. grob» Ausg . d.
V«rb»»d»blät1er 2 Listen m . >« ca.
500 off. kausm. Ltellcn . Abonnement
viertê ährl^ Mt . 2 SO

Rastede. Herr Gutsbesitzer
Treitschk« m Erfurt läßt am

Kreil« , U. Ktlriar,
nachm. 1 Ubr,

aus Gur Hah » und in den Nethener
Vuichen:

30 Eichen,
Ha » - und NuNliolz,Sit Fntzren,
vors»gl . Bauhol ; ,

lV Saust « K « l> re «,
Lparrru . Rirchrlu , Lchleetr».

aus Zahlungsftnst verlaufen.
Käufer versammeln sich aus dem

Gut«. ) . Tcgcn , Aukl.

Rastede. Ti« der Ehefrau Rotz¬
kamp in Metjendors und HeleneHel« » in Neuenkruge Konkursmasse
gemeinschaftlich gehörende,

ii Wehnen bklkzk«
Wiese „Lkidi-aalt",
groß 1^ 533 b» , w»d mit sofortigcmAntritt am 8 . Febr . . »achm . « Uhr,
in Brams' chafthause i» Metje»darf »schmal» ;»m Brrkauf auf-
ges« »t »»d wird daau der Z »schla>erleil ».

Kauflustige ladet ein
_ Z . Tegc» , Aukt.

Montag , den 2 ^ . , « . Dienstag,
den 29 . d . Mts .,

soll dik bei unskrer grohen WtihnachtSdlkoration

lciiht llilgÄmlite
fertM WWe U

8^ ru 8pottjil 'ei8ev ^
verlauft werden.

Kebi '
. Llsberg.

Köllns Mast- oder Mevg - Lchrot
mit der Schlotz -Marke

für 8 <rI »^vsii7S und
enthält 32— 34 -/» Fett und Prolnn und gewährleistet scharlle Mast bei
guter K» oche»dild»» g , reg« l« ätziger Berdaaung und steter Fretzl»st.

Tacken von IL2 Pfd. » 11^ 0 .« ab Lldenburg zu haben bei:
KnUrrrrsuri L Oo ., Lldenburg.

S . ^ i »vi ^s«rlrs L Liotrn , „

OLslLS L Krstrlrrrsrrrr . Eversten.
Suslri » k 'tVolrvi », Iwischeriah ».
^f. O . UsIrrlLsrr , Westerstede.
H . Apen
^V . Hsssslcksr », Augustfehn.

Lus Anfragen werben nach Bedarf weitere Niederlagen und Ver¬
kaufsstellen errichtet. Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

MIdollll ULtdillLllll 6c vo.,Vertreter für das ganze Herzogtum.

> Oldenburg Vme zu Oster»
bürg belege»« Grnndbesitnmg
mit zu S Neiur« Wohuuiigri,
eingerichtete « Hanse habe ich
z«m beliebigen Antritte zu ver

> kaufen.
! WtlA . AaUvi -, Rcchsrllr,

kl. Kircheaftr. t».

1^01* ^VLrts.
Ein Piauphoa - Lrchrftrion . io .-L

wir neu . ca . ISO m . Noten zu verlauf
L . Ltock , Brrmca,

Gcrtrudenstr . I.

Ammbil -LkkiichlW.
Munderloh . Tie daselbst bcl .z«

Mrinksttzerstelle.
der W '. lwe des wcik. L . B . Barkr-
meyrr , in Größe von 34 Schific !'
Ackerland und 6.4232 k» W .elni,
Weiden und Unkullv . ist noch zu vc:-
pachten. Ter AnMtt kann nich
Belieben l . Mai oder auch 1 . Nm,
1921 erfolgen . Pächter wollen sich
beim Unterzeichneten oder Berpäch'.rnn
melden.

H . Ripke » , Aust

Prima Zlllkkri. Kri>. W .3lPj.
MjrlMr „
ßtn . RasKilakt, , 6 „
Me „ «j ') „

SMalllls starke , r . Llj . Zii „
ileaat. s- iritiS , Kl. Zl> „

Gewähr « auf sämtliche Waren bei
Abnahme von 3 Mk.

31. Rabatt.
Lurlsr l.i>Il§e liscdl.

lad . Ksinrteb Lllsi -» .
— Fernsprecher TSV. —

Hauptgeschäft Filiale
Achternftr. 35 . Elemweg L

Zwrschraah ». Eine in hiesiger
Gemeindein unmittelbarerNaheder
Thauffee belegcne

kleillttt LaadKellt,
bestehend aus masfivem Hause uns
100 Tcheffelsaat Garten », Acker - und
Wiesenländereien , in einem Komplex
belegen, ist mit beliebigem Anma
unter günstigen Bedingungen zu v«i>

ltLlllloge. Illress- uml VisileollkNell,
k!»Il»le . proAfAmme ele. ele.

in geoobwaclivoUer, moderner Luekübrunzr verdev aeliovll
uud billig »o^ekertigt in der

kuekcls'uvicvf 'ei von8 . 8eliapf,
Oldeadorx — keter»trss » e 5.

kaufen.luskunft erteilt
B . D . Oltmauns.

Ha »« an bester La»« Brcmea» .
in welchem seit ca. 60 Jahren
Kolonialwaren- und

Sroaenakschäst
betrieben, soll krankheitshalber emlcbl
Geschäft und Inventar billig ver-
ka»st werden. Zur Urbernabme suw
ca. 6- 10,000 Mark erforderlich

Offerten unter 8 . 8- 6E an die
Annoncen » Expeditio» vo» Wilh.
Lcheller, Breme».

Fahrrad zu kaufen griucki
unter Nr . Vs au Büttner » « »»-'

-pd . hier.«L!
t»»ageliü Zu verk . eine s«werr

nah » a» Kalben stehend« K»h.
_ H . « aber.

Betaut« » nlntzff« PÄPit »ud Frutüclon: vr L He), inr vru totalen Tc . l . W v. Husch, jur den Juserareutru : P . Raooauko. Rsratlo.rsoruck ua» Verlag ooa B . Hcharz i» Hldeadarg
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2 . Beilage
M Lö -er „Nachrichten für Ltadt und Land"'

noin Sonnabend , den 86. Januar 1961
Der Stammbaum des

Aut Anlaß des soeben erfolgte«
Ablebens der König in Viktoria
von England geben wir unfern
Lesern de,stehend einen Stamm,
bäum des englischen Königs.
bauseS . dessen verwandtschaftliche
Beziehungen zu deutschen Fürsten¬
häusern in demselben in mannig.
fachcr Weise zum Ausdruck kommen.

Tie am 22. Januar 1901 in
LSborne auf der Insel Wight ver¬
storbene Königin Viktoria war ihrem
Wickel , dem Könige Wilhelm IV . aus
den Thron gefolgt. Ihr Großvater
war König Georg Hl . ( 1738—1820),
der mit einer mecklenburgischenPrin»
rcssin verheiratet war . Aus dieser
Ehe entsprossen 4 Söhne : König
Wilhelm IV ., König Ernst August
von Hannover , der Herzog von
Cambridge und Prinz Eduard,
.Herzog von Kent . Letzterer war der
Baker der Königin Viktoria . Als
letztere 18 Jahre alt war . starb ihr
Lbeim König Wilhelm IV ., und sie
gelangte zur Regierung . Im No.
vcmbcr 1839, im Aller von 20 >/,
fahren , verlobte sie sich mir ihrem
Bcucr , dem Prinzen Albert von
Sachsen-Koburg . Tie Trauung fand
am 10. Februar 1840 in der könig¬
lichen Kapelle in St . James stall.
Tic Königin verlieh ihm 1857 den
Titel eines Prince Consorl und er¬
nannte ihn für den Fall ihres Ab¬
lebens zum Regenten während der
Minderjährigkeit des Prinzen von
Wales . Nach einundzwanzigjähriger
Cbe , am 14 . Dezember 1361, starb
er nach vicriehntägigem Krankenlager.
Aus der Ehe sind neun Kinder ent¬
sprossen , deren ältestes die am 21.
November v. Js . 60 Jahre alt ge¬
wordene Kaiserin Friedrich ist,
die sich als Princeß Royal Viktoria
am 25. Januar 1358 mit dem da¬
maligen Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm von Preußen , dem späteren , am
15. Juni 1838 verstorbenen deutschen
Kaiser Friedrich III vermählt
und Mutter des deutschen Kaisers
st. Tas 2 . Kind ist der am 9 . No-
ceurber 1841 geborene Prinz von
Wales , der jetzt als König Eduard VH . den Thron besteigt.
Tann folgte eine am 25 . April 1343 geborene Tochter, Alice,
die sich 1862 mit dem damaligen Prinzen , späteren Groß-
Herzog. Ludwig IV . von Hessen vermählte und 1878 an der
Tipblheritis bei der Pflege ihrer erkrankten Kinder starb . Ter
»weite Sohn war der Herzog Alfred von Edinbnrg , geboren
am 6. August 1844, der im Jahre 1893 seinem Oheim , dem
Herzog Ernst II . auf dem Sachsen-Koburg - und Gorhaischen
Thron folgte und am 30 . Juli 1900 entschlief. Tas fünfte
Kind , Prinzessin Helene, die am 25 . Mai 1846 geboren ist,
> l mit dem Prinzen Christian zu Schleswig -Holitein -Sonder-
burg-Augustenburg , einem Onkel der deutschen Kaiserin, der
als grobbritannischer General in Windsor lebt, vermählt.
Eine Tochter aus dieser mit vier Kinder» gesegneten Ehe
in die kürzlich geschiedene Prinzessin Ariberl von Anhalt . Tie
bann folgende Prinzessin Luise, geh . am 18. März 1848, ist mit
dem Herzog von Argyll , früherem Marquis von Lorne vermählt,
mit dem sie i» kinderloser Ehe lebt . Ter siebente Sproß der
Che der Königin Viktoria ist der Prinz Arthur , Herzog
ran Connaught , der am 1 . Mai 1850 geboren und seil 1d7 !»
mu der Prinzessin Luise Margarethe von Preußen , einer
Tochter des Primen Friedrich Karl und Schwester des Prinzen
FriedrichLeopold, vermählt ist . Ter jüngste John Prinz Leopold
" erzog von Albann , der am 7 . Avril 1853 geboren und seit
l7>,2 mir einer Prinzessin zu Waldcck vermählt war , ist 1384
>n Cannes gestorben. Sein einziger Sohn ist der jetzt 16 Jahre
alte Herzog Karl Eduard von Sachsen-Koburg und Gotha.
Zuletzt folgt noch eine Tochter, die am I I . April 1857 ge-
iorene Prinrelsin Bcatrice , die seit 1885 mit dem 1896 ver¬
storbenen Prinzen Heinrich von Battenberg vermählt war.

englischen Königshauses.

Tie Königin Viktoria hat also den Tod von drei Kindern nnd
zwei Schwiegersöhnen erlebt, während an ihrem Sarge »och
zwei Söhne und vier Töchter stehe ».

Ter aus den Thron gestiegene König Eduard VII , der
am 9 . November d . I . 60 Jabrc alt wird , trat 1863 als
Herzog von Cornwall i » das Oberhaus . Am IO . Murr des¬
selben Jahres vermählte er sich i »i Alter von 21 '/ . Jahren
mit der am ! . Tczember 1841 geborenen Prinzessin Alcrandra
von Tänemark , ältesten Tochter des jetzigen Königs Christian IX.
Tiefer Ehe sind vier Kinder entsprossen. Ter älteste Sohn
nnd mutmaßliche Thronfolger ist der am 3. Juni 1865 ac-
borcne, also jetzt 35 Jahre alte Herzog von Port , der seit
1893 mit der Fürstin Mary von Teck vermählt ist nnd bereit .,
drei Söhne und eine Tochter hat . Tann folgt die mit den,
Herzog von Fife vermählte Prinrcssi » Luise, die am 20. Februar
1867 geboren ist . Tic ,weite Tochter Viktoria , geboren am
6 . Juli 1869, ist unvermSblt . Tic jüngste , am 26 . November
I960 geborene Prinzessin Maud ist mit ihrem 'Vetter , dem
Prinzen Karl von Tänemark , rweilem Sohne des Kronprinzen
vermählt.

Ter Onkel der Königin, Ernst August , war König von
Hannover , sein ältester Sohn Georg , als König von Hannover
Georg V . . verlor bekanntlich I "66 den Thron im Kriege gegen
Preußen . Er starb am 12 . Juni 1876. Er war vermählt
mit der Prinzessin Marie von Sachsen - Alteuburg . die in
Gemnnden lebt .

'Ans der Ehe sind 3 Kinder eiitsprosscn, von
denen der älteste Ernst August Herzog von Cnmberland ist.
Tiefer ist vermählt mit der Prinzessin Thyra von Tänemark,
aus welcher Ehe 6 Kinder (s . d . Stammbaum ) stamme».

i^>, >/ ^ 5,

77
*

77 7 , « ». 2 // . / //§/ /»ft».,

rcz/os -te- . /lk

Än ? ldtnbiirgtt lils Holonialpiliiiitt in ?flchila.
Am 4 . Oktober 1900 ist die . Hedwig von Wissmann'

n Bismarckburg am Tanganyika nach schwierigen,
rngestreugten Arbeiten glücklich vom Stapel gelaufen und
^ i'ül ein weiterer großer Fortschritt in der wirtschaftlichen
Erschließung unseres ostasrikanischen Schutzgebietes erreicht
worbe ». Tank der Lpfcrwilligkeit einsichtsvoller Kolonial-
s- cnndc . welche ihre Arbeitskraft und anSrcichendc Geldmittel
c : m bedeutsamen Unternehmen zur Verfügung stellte» , und
dank der ,»,ermüdl >chen Thatkrast iinsercs Landsmannes , des
Oberleutnants Schlosser , und seiner Mitarbeiter ist um die
Jahrhundertwende nun auch rin deutscher Tampser aus dem
Taiigaiiyikasee zur Wirklichkeit geworden . Sehr anschaulich
schildert Oberleutnant Schleifer in einigen der . Deutschen
Kolon , alzcitnng " , der wir diesen Artikel entnehmen , zur
Beringung gestellten Privatbriesen den Hergang des Stapel-
auses ; es se , davon folgendes mitgcteill:

.Kassanga , den 27 . September 1900.
Niemand kann erstaunt sein, wenn der Ttapcllanf jetzt

a » f Schwierigkeiten stößt. Heul « vor acht Tagen habe» wir
angesange« . Um >/,7 Uhr morgens wurde die feierlich« Taufe
durch Aniiing (Fron Oberleutnant Schloiscr ) vollzogen.
Sämtliche Europäer waren zugegen: zehn Deutsche, ein Eng¬
länder und ein Grieche. Tazu zahllose Schwarze : Unsere
sämtlichenLeute wurden mit angespannt , als da sind ASkaris,
Ruderknechte, Handwerker , Arbeiter , Boys . Hirten , Gärtner,

Köche . Küchenjungen usw. Tie 6 . Kompagnie stellte gleichjalls
ihre sämtlichen Leute , darunter «ine große Menge Ketten-
gefangener . Räuber , Mörder , Diebe usw . Fenier wurde das
ganze Tors Kassanga nnd die umliegenden Dörfer zusammcn-
getrommelt . und anßerdem hatte ich ein paar hundert Mann
mit vom Plateau gebracht. So hatten wir über 700 Mann
zusammen, die mit Kette» , Taue », Winden usw. arbeiteten.
Tazu eine Unmasse von zufchaucnden Tame » . Anning sprach
samos , eine Flasch« Veno« Cliquot zerschellte an, Bug , und
unter unsäglichem Halloh ui,d Hurra begann das allgemeine
Ziehe» und Schieben. Hätten »nsere neuen Ankcrkctten nnd
die von der Afrika» Lake « Corporation aus Kitula bezogenen
Taue gehalten, wären wir wahrscheinlich doch mit einen» kräf¬
tigen Ruck ins tiefe Wasser gekommen. Leider aber rissen die
Kette» nnd Taue fortwährend , cs ist ein Skandal , so daß wir
immer, dicht am Ziel , wieder stoppcntinnbleii.

13 . Oktober. Lager am Kalambwc , Kongo Freistaat.
Wir baden unser» Steamer , der uns brS z»»> letzten

Moment «rnstlikl-e Sorgen machte, »ach 14 tägige», verzweifel¬
ten Anstrengungen endlich mit boo Mann nnd allen mög¬
lichen sonstigen Hilfskräfte » zu Wasser gebracht. Jeden Tag
kam er eniige Meter vorwärts . Am Morgen des 4. Oktober
war der Stapellanf vollendet, — ein Ereignis , da? hier überall
die größte Begeisterung verursachte. Tie beiden Wochen des
StapellaufS waren anstrengend und aufregend für uns alle.
Zur Zeit erholen wir uns in der Wildnis etwas von den
Anfregungrn dieser Tage ; Gott sn Tank , geht es uns gesund-

heitlich gut . Wir haben noch 14 Tage Zeit, dann wird der
Tampser seine erste Fahrt antreten , wozu bereits Passagiere
und Frachten »» Menge angemeldct sind . Am Dampfer
arbeiten zur Zeit der Zimmennann . und der Kupferschmied
Runge macht das Haus fertig . Tie Maschinisten sind für
einige Tage beurlaubt ; sie baben sich eine kleine Erholung
redlich verdient . Anni und ich sind hierher (Kongo Freistaat)
aus Jagd gezogen.

BiSmarckbnrg, den 13 November 1900.
'Am 4 November sind wir mit einiger Jagdbeute aus

dem Kvngostaat wieder angclangt . Der Tampser war fertig.
Am 6 morgens trat er im vollsten Ftaggenschmuck seine erste
Fahrt an . Kurs nach Kitula «Sudcnde ). ein wahrlich elegantes,
stolzes Schifflcin . In Kituta , das in 3 Stnndcn erreicht
wurde, ginqcn 8 Passagiere , meist belgische Offiziere, an
Bord . Wächter fühlt sich enori» als Kapitän , Engclke und
Plath als Maschinisten . Vom Gouvernement ist Nachricht
gekommen, daß Kapitän Neumüller und Steuermann Heß auf
dem Wege nach dort sind ."'Nach seiner FerligstcUnng ist der Dampfer vom Reiche
übernommen worden . Tamil ist dieses in den Besitz emeS
Fahrzeuges gekommen, welches geeignet ist, den Verkehr au)
dem gewaltigen Tanganyika nach den deutschen Häfen
zu leiten

Znm Schluß spricht der 'Artikel unserem Landsmann und
seinen Helfern den Tank dcS Vaterlandes aus sür ihre Ver¬
dienste um da? afrikanische Teulschtum.

Aus aller Welt.
T a s ä h n l i cd e P o r t r ii t

Eine lustige Malerschnurre wird aus Paris berichtet:
Ei » pariser Tandy vom reinsten Wasser , Graf v. S . liest
vor lurzeni ein Porträt von sich zeichnen . Er ivar mit sei¬
nem Künstler jedoch nicln znsrieoen . „Cs hat nicht die ge¬
ringste Aehnliclikeil mit mir , und ich werde eS nicht neh¬
me» . ' Ter Maler prolrstierie . aber alles war nutzlos.
Schlicßlirhch sagte er : „Nun wohl . Monsieur , wenn «»
Ihnen niäit ähnelt , kau» ich natürlich auch nicht erivartcn,
dafür bezahlt zu werden ." Nachdem der Graf ihn verlassen
haue , fügte der Maler dem Kops auf dem Bilde präch¬
tige Ejclsvhren hinzu , und stellte es so vor dem
neugierigen Publiluni ans Cs war aber noch gar nicht
lange zu sehe» , da stürzte der Gras bereits i » ftirchterlich-
ster Wut in das Atelier des Malers . Alle seine Trvyungen
prallte » sedoch wirinngSlos ab , und so bot er schliesslich
einen weit höbereii Preis als de» ursprünglich abgemachten
an . Ter Maler aber , der sich sür die Nichtachtung seiner
Arbeit glänzend gerächt halte , meinte : „Cs war durchaus
nicht incrlwürdig . daß Sic das erste Bild nicht ähnlich
fand :» , aber ich wußte . Sie würden das Bild sofort erken¬
nen , sobald ich diese Ohre » hinnigejügt hatte ."

Ein SkI a v e n in a r k t in San Francisco.'Ans Newiwrk wird londoner Blätter » gemeldet : Fünf
cliiiiesiiche Mädchen »vuroe » in Sa » Franeiseo am Montag
vssciittich an die Meistbietenden versaust Tic 'Auktion
wurde in der „Cbillcsenstadt " veranstaltet , und eine große
Menge wohnte ihr bri . Cs wurde lein Versuch gemacht , die
Auktion zu verhindern , die Mädchen wurde » ihren Käu >crn
vhne Einwendungen übergeben Tie Preise beliefen sich
i >» Ti -rchscniiitt au , 8O00 Mart . Tie Mädchen wurden von
einem chlncjischen Kauft,lau » , der »ach Ehma irücktehrt.
verlaust.

>i v » > g i n Victorias E > nkvin ine >».
Königin Vieioria hat nac» der Statistik eines londoner

Blatter >>» » eine » vom Staate .-im» 48, >000011 Mk . , also
veinahc eine balde Milliarde , erliafttii . Ihr oift .ziettcs Ein«
loininen von 7 7Gl >>oo Ml . jährlich betrug um lOOOyooo
weniger als da - Eiiilomnien des Königs von Oesterreich,
siittiii/ii weniger aG König Victor Eniannels , 2G1100Ö
Mari weniger als das des Schahs von Persien und nur
kalb so viel als da .- » öfter Wilhelms 170 Tons englischer
Sovereigns wnroe » a -, »ikoniuien der König », vom Staate
wiege » . Tic Königin hat wahrend >hre -,- ttcbens wenig¬
stens zwei nilverhosste Gewinn - gehabt , einen großen und
eiueii verliältnisinäßig Ileinc » . Ein Mr . Neild , der 185Z
stard , vermallite der Königin >,->» Vermögen von -lOOOooz
Mark . Königin Victoria lies-,

'lachsorschungeil anstelle » , ob
Verwandle vorhanden wären , denn in diese» ! Falle wollte
sie das Geld nicht aiiuehmen . Ta Mr . Neild aber ohne
Nachlomineiischajt nnd Verwandle gestorben war , nah », die
Königin das Vermächtnis an . Tas zweite Mal war Mr-
Ncivhonsc Heywood ohne lehtlvillige Verjüqnug gestorben,
und sei» au , 200 <XA> Ml . geschätztes Besitztum , das im
Herzogtum miiicastcr lag . ftci an die Königin.

I »
» «

Tie schlauen Ratten.
Zu diesem Thema verlautet weiter : „ Ich laS kürzlich

von der Schlauheit , ,» it welcher die Ratten die Eier aus
einem Hül,»ersiall verschleppte » Taß man daran nicht
zu zweifeln braucht , kam, ich Ihnen bcsiäilgc » . Als ich
vor vier Jahren noch ans dem Lande in Schlesien wohnte,
halte ich mir i,„ Keller aus einer 1,5 Meter hohen Si Klage
in einem 0,5, Meter hohen Stciittopse l S/Hock frische Eier
aufgehoben . Als ich nach einigen Wochen zufällig nach
den Eiern sah , entdeckte ich , daß von dem ganzen Schock
Cier mir noch 10 bis 12 Stück im Tovse lagen . Ich konnte
»>»r gar nicht erklären , wo die Eier hingrkoiiiimn waren.
Ta sah ich ans dem Sande , in welchem Weinflasche » lagen,
eine leere Eierschale liegen , und forschte nun weiter . Zu
meinem Erstaunen entdeckte ich die gesuchten Eier schön
versteckt unter de » Hülsen der Weinflasche » in » Sande ver-
graben ; 10 bis 12 waren noch ganz , die übrige » schön son¬
der ausgesresseii . Daß dir Ratten die Attentäter waren,
davon überzeugte ich mich ganz genau , denn die Svvren
suhrten nag , den Löchern in der Koner , an welchen ich
dann eine Falle htnstellte und mchrrre der; schlauen Tier»
fing . "



Jan un Hinnerk.

Jan . ( lim die Zeitung ). Tat n ' uil
'
iil allseggen ,

'n
Hauptkeerl , de Kriichan de Wer . Man schull fick rein arger »,
dar

'
m » ich ok Krischan beeten tcihr.

Hinnerk . (der nachsinnend im Zimmer aus - und ab-
schrciicl . ) Hm ! — (murmelnd ) — „ und darum , meine Herren
und Tamen , meine Tamen und Herren — -

Jan . Tat is '
n Kcerl , de Herr n Namen mit de Tad.

De Vet de wert Beichccd . Te kann driesr mit '» D . iwcl
in de Bett lopen . He haalt em — sla mi de Tauner ! —
nich in.

Hinnerk . Jawohl ! (murmelnd ) — „ und der steht
jeden Tag in die Blatter — -

Jan . Tenn lesi
'
m . dat de Vet in Transvaal is un

denn , dat de in '
i Kaxland derumageerl . Un denn steckt dar

iS wcdder . dat weer
'
n annern de Del . Van dar Slag schient

dat mehr in Afrika to geben.
Hinnerk . Mientmegen ! ( murmelnd ) „ — und der is

noch weiter gekommen wie ich — -

Jan . Nien Dünner , dat de Enqclsmann dar wat mit
to dahn heit . He schall nu woll bald ,

'
cagcn : „ Tat Krut

kenn ick ! - Un denn sett he sick noch mal wcdder in de
Neddeln.

Hinnerk . Ja . ja . (murmelnd ) — „ und der is '
r der

Bobberste von - —
Jan . Un man kann garnich waten —
Hinnerk . ( auffehcnd ) . Blixe weg . Nu beww ick den

Kram aber sart . Kannst du eenen denn nich eben gcwchrenlaten ? Ick heww upsiunns wat anners in n Kopp to nehmen,
aS den Eiizclsman » un de Buren.

Jan . Nu kiek is mal an . Tu snacksl io aö ' n
Blubbcrsnut.

Hinnerk . Un du snackst aS een . de van nicks watt
aff weer.

Jan . Nu warb t Tag.
Hinnerk . Heft du Order kragen , dat du morgende»

Tag na ' n Kroog hcrkamen schaff?
Jan . Tat is gamich nödig , dar gab ick van sulbcn bcn.
Hinnerk . To ! — Un den de Kröger di icggr . dat

dn morgen Abend de Rede up den Kaiser dohn schast?
Jan . 5lä.
.Hinnerk . Na , wat best du denn to inackcn un to

häweln?
Jan . Och so ! — Nu gciht min Thranlccht uv . Tu

bist au r Lehren.
Hinnerk . Jawoll . au

'
t Butenlchren.

Jan . Tu beff jo
'
n behöllern Kopp . Tchört

'
r ok to.

Scha
' l '

r ok so
'
n littjen Rimelrei twuschen?

Hinnerk . Tat känt se upsiunns all . Aber Reden
wceßt du . Tat is de Lak . Reden ro ' n enffen un Reden
to 'n twceten un Reden to '

n drunen!
Jan . Gluck darmit . Wer hetk

'
t ? Tu hari

' t Ack-
Na . ick kenn di jo all . Tenn man

io . In
, o . Ick

Otto-

schonaw : weeren mußt,
mal los.

Hinnerk . Fallt mi garnich in.
Jan . Na , denn nich . Lceßt du se denn ok good

van luten?
Hinnerk . Ick bin 'r ja bi . Aber du leßt eenen dar

jo nich mit to Gang kamen . ( An die Bruff schlagend .)
Hier in de Linnertasch dar sitt dat Papier mit de Kaiser¬
rede in . Juff baben mien Hart . Und dar hört se hcn.

Jan . Is all good so . — Kumm , Hinnerk , ole Jung.
Ick will die woll eien aberhören.

Hinnerk . Wenn du '
t eben dohn wullt . AnnerS dar

heww ick teihn to vor eenen , wenn ick blot will.
Jan . Ja , ja . — Na . denn giff se man her . (Hinnerk

giebt ihm das Papier .) Nu kremm di , un denn baller
mal los.

Hinnerk . Miene Ortogravich de kennst du
lffe groode Rick dar schrifft de eene so , de anner
seh garnich in , warum usereen nich ok sicne regen
gravieh hebben schall.

Jan . Tat iS denn Hinnerkgravieh.
Hinnerk . Van mienrwegen . Also nu mal loS . —

Meine Herren und Tamen!
Jan . Tat gellt nich . Te Froenslü kamt toerst.
Hinnerk . Tu maksl '

r mi jo glieks därhen.
Jan . Tu weeßt doch wat dien Gerüche «eggt ? „ Lwieg

füll ! Tu slöppst achtern ! - —
Hinnerk Also noch mal gelopen.
Jan . Is se lang?
Hinnerk . Luster to ! — „ Meine Tamen un Herren!

Ein Geburtsdag is 'n schöne Sache . Aber der Geburtsdag.
de » wir hier feiern , is ganz was Apartes . Denn ich mal
Geburtsdag habe , denn freu n ne sich in ' n ganzen .Hause.
Aber wer heute Geburtsdag hat . da freu

'
n sie sich in ' n ganzen

Lande zu bis nach das schwarze Afrika , UN auch in China . -
Jan . Bravo!
Hinnerk . Nich därhen malen!
Jan . Der is '

t denn?
Hinnerk . Tu vceßr et jo . Use Kaiser.
Jan . Tal mutt aber doch jcggt weeren.
Hinnerk . Tohören ! — „ TaS iS unser Kaiser . Ich

Hab '
bloß '» kleine Bauerei . auch just keine von die kleinsten

in ' n KaSpel . Unser Kaiser aber hat dar ganze Reich unter
sich Ich Hab ' bei '

n Kommiß bloß die Knöpfe gekriegt , aber
mijer Kaiser iS der Bobberste von S ganze Heer un auch von

die Manne , wo ich nich aus getreten bin . Ich bin bloß mal
bis nach

'» Brcnier Freimarki gewesen , aber unser Kaiser is
schon mal bis uach

' n Sultan gewesen . TaS Reden is mich
man io uicks , aber unser Kaiser kann ' S noch ' n Bülten besser.
Ich sich bloS jeden Sonnabend nur meinen Freund Hinnerk
in die „ Nachrichten -

. Aber von unser » Kaiser wissen sie
jeden Tag war . Mich gehl wobl mal was verdwaß . Aber
unscrm Kauer schlägt alles gut cm . Un daß daL immer so
bleiben tbut , da wollen wir mal aus ausioßen . Unser Kaiser
un die Kaiserin un die fixen Prinzen un das ganze deutsche
Reich , die sollen leben — -

Jan ( einsallend ) . Hoch ! Hoch ! Hoch!
Hinnerk . Na . war mccnsl

'e darran?
Jan . Tat heww ick zo immer scggt Wcnn ' t on ' t

Hochsnacken geiht , denn spälst Tu Baas . Aber so ' n littjen
plarrdiitschen Riemelrci . den kannst Tu dar doch woll twuschen
Mieten.

Hinnerk . Wceßr Tu eenen ? Tat mutt noch utkla-
müicrl weeren.

Jan . Ick dachde mi , wenn Tu den ölen „ Landesspruch-
van guur Sier van de Warjer so

'
» bäieu uinschostern kunnst.

Hinnerk . Blixe weg . Tal gciht . Ti mutl 'm blot
frage » . ( Nach kurzem Besinnen .) So jckiall

' l woll gähn:
Golk bewahre Tamm un Tick,
Uscn Kaiser , use Nick.
Use Land un use Good
Uu ' n ebrliek dütschcr Blood!

Jan . Tal gefallt mi.
Tat schall

'
r noch twuschen . Du kummst

doch

nich

Hinnerk.
morgen?
Jan . Tat verstecht sick . Kaisers Geburtsdag blicw ick
in.

Hinnerk . Na . Jan , denn bet morgen.
Jan . Adjlis ok. Bet morgen.

Nichte B . in O . „ Die kann man Kartoffeln
welche vom Frost iüßlich geworden sind , wieder wohl
schmeckend machen ?" — Turch Frost süß gewordene kor-
rcsseln können durch kein anderes Mittel sicher wieder gut
und wohlschmeckend gemacht werden , als durch längeres
Licgcnlassen im Aufbewahrungsraum , welcher mindestens
ständig 6 — 8 Grad Därme haben muß , da oie Stärke der
kartosfel bei weniger als 4 Grad Därme sich schon teilweise
in Zucker verwandelt . Ganz aus demselben Degc , nur
langsamer , verliert sich der Zuckcrgeschmack bei höherer
Tcmvcratnr.

Langjähriger Abonnent in Q . Gegen Trunksucht
giebt e-s kein M itlel . Alles , was dafür angepriesen wird,
ist Schwindel . Entziehungskuren unter ärztlicher Aufsicht
haben oit Erfolg.

F . L . Tas Rezept für Schmalznüsse lautet folgen¬
dermaßen : Ein halbes Liter Dasscr wird mit NX) Gramm
Butler zum Kochen gebracht , dann ein Pfund Mehl dnrch-
gcrührt , bis sich die Masse gut vom Topfe löst . Nachdem
dieselbe etwas abgedampst ist , werden nach und nach 10
Eier yinzugegeben , von dem Teig mit einem Theelöffcl
kleine Bällchen geformt , die in Butter und Schmatz gelb-
draun gebacken und noch heiß in Zucker und Zimmt um-
gedreht werden.

Nichte Adelheid . Teiner Bitte , Tir die Fächersprache
mitzutcilcn , will der Enkel gern Nachkommen . Ten Fächer
geschlossen an der Schnur am reckten Arm tragen bedeutet:
„ Ich suche einen Mann ." Am linken Arm getragen : „ Ich
bin verlobt ." In der Tasche getragen : „ Ich danke für
Liebe ." Mit dem Fächer leicht in die Hand schlagen : „ Ich
weiß nicht , ob Tu der Reckte bist ." Ten Fächer an die
Lirpcn führen : „ Ich zweifle an Teiner Aufrichtigkeit ."
Mit dem Fächer das .Haar an der Stirn zurecht streichen:
„ Ich denke an Tick ." Tie Malerei deS Fächers besehen:
„ Tu gefällst mir ." Nachlässiges Fächeln : Ein Zeichen von
Gleichgiltigkeit . Ten Fächer langsam schließen : Jawort.
Tas rasche Hin - und Hersabren init dein Fächer : Leiden¬
schaftliche Liebe . Mit dem Fächer daS Gesicht bedecken:
„ TaS will ich nicht hören ." Mir dem Fächer daS Gesicht
teilweise bedecken : „ Nimm Tich vor meinen Eltern in
acht ." Ten Fächer aufs Herz legen : „ Ich liebe und leide ."
Ten Fächer dem Geliebten reimen : „ ES steht Schlimmes
bevor ." TeS Fächers Stäbe zählen : „ Ich möchte Tich
spreckcn ." Mit dem Fächer am Fenster sich zeigen : „ Ich
gehe heute nicht aus ." Ten Fächer sollen lassen : „ Ich bin
ganz Tein ."

Besorgte Hausfrau . Petroleumflccke verschwinden meist
dadurch , daß man den befleckten Gegenstand längere Zeit
der frischen Lust aussetzt . Oder man suche
zunächst durch Waschen mit ganz weichem , lau¬
em Wasser die Flecken zu entfernen . Hilft das
nickt , so muß ganz starker Spiritus und Petrokcumäther
(Vorsicht bei Licht ! ) angcwcndct werden . Denn auch dies
nicht hilft , so ist Salmiakgeist , aber nur tropfenweise , zu
verwenden . Die nach Anwendung aller chemischen Mittel
ist schließlich tücktig mit Wasser nachzuspülcn und nötigen¬
falls , vorausgesetzt , daß es die Farbe erlaubt , mit Fleck
seife zu waschen . Zuweilen hilft eS auch schon , wenn man
die Flecken stark mit Gips bestreut und gut nnt Benzin
begießt . Ter Gips muß natürlich soweit gestreut werden,
als sich das Benzin ouSdebnt . Man l --ge einige große
Lappen unter , damit sich das Petroleum bincinzieben kann
Nach etwa einer Stunde klopft und bürstet man den GivS
ab , worauf daS Verfahren nötigenfalls zu wiederholen ist.

L . M . in L . „Können Sie mir nicht ein Mittel sagen,
womit man Rostflecke von Messern und Gabeln
wcgbringt ?" — Wenn der Rost so lies cingesresscn ist , daß
er durch Schleifen und Polieren nicht zu beseitigen ist , so
ist alle übrige Mühe vergebens . Leichte Rostflecke lassen
sich mit Pappelholz und Schmirgel (in Oel gerührt ) leicht
wcgvutzcn.

Kaufmann . „Turch welche ? Mittel verhütet man das
UebersrierenderSchaufenste r " . — Kochsalz oder
Alaun in warmem Wasser ouiaelöst , und zwar in einer
Mischung , daß ein Ei auf der Lösung schwimmt . Etwa eine
Hand voll Kochsalz oder Alaun mit « mem valben Liter Was¬
ser . Mit dieser Lösung bestreicht man mit einem großen
Borstenpinsel ober Schwamm die Fensterscheiben . Tadurck
wird das Anlaufen und Gefrieren der Fenster verhindert

Junge Hansfrau . „Wie ist daS Verfahrenzur Anfertigung
einceS wirklich haltbaren Kittes für GlaS - und Por¬
zellansachen? — Um einen solchen Kitt hcrzustellen,

reibt man vier Teile gebrannten , schneeweißen , sogei . - n ».
ten Alabastergips (zwei gebrannte gepulverte Austernsche.
len ) mir einem Teil bestem und feingepuloertem arabische,
Gummi zusammen . Beim Gebrauch rühri man etwas von
der Mischung auf einer Glasplatte mit wenig kaltem Das.
ser zu einem dicken Brei an , belegt damit i » ganz dünn»
Lage die Endflächen der zu kittenden Stücke , drückt sst
hieraus recht sorgiältig auseinander und laßt den Gegen-
stand 12 — 14 Lkunden bei mittlerer Temperatur unbcrubr:
liegen . Entfernt man dann vorsichtig mit einem Marie»
Messer den aus den Fugen herauSgetrctenen Kilt , so iü die
kiklung vollcnv .' t . Hat mau farbige Gegenstände , so kann
man den Kitt durch etwas Eiscnrot , Ehromoxyd , Ultra »-.; ,
rin usw . särben.

Mehrere Abonuenten in Loyermoor . Leider habe»
sie dorr leine Lnsbestellung , deshalb kommt die Zeitung
Sonntags nicht in ibre Hände , ein liebelstand , dem vor de:
Hand bedauerlicherweise nicht abzuhelsen ist.

B . hier . Werden beim Verkauf eines Hauser
Leiter und Takel (Rolle zum Torfaufziehen ) als Zubehör
des HauscS angesehen , die auch ohne besondere Vereinbarung
dem Käufer überlassen werden müssen ? Tie Leiter ist , uruck.
gelassen , die Takel aber mitgenommen . Tie 'Anlage für du
Takel ist da , und ohne diese kann der Torf nicht nach oben
befördert werden . In ähnlichen Fällen soll in bejahenden
Sinne entschieden sein . — Nack H 97 B G . -B . sind „ Zubchci
bewegliche Sachen , die , ohne Bcnandteile der Hauptsache zu
sein , dem wirtschaftlichem Zwecke der Hauvlsache zu dienen
bestimmt sind , und zu ihr in einem dieser Bestimmung en :,
sprechenden räumlichen Verhältnisse stehen - . Tiefe Begriff ; ,
bestimmung trifft für die „ Takel - zu , und die Ausnahme , , c ne
Sache ist nicht Zubehör , wem , sie im Verkehr nicht als Zu-
bchör angesehen wird - , dürste für eine Takel in Oldenburg
nicht stailsinden.

H . H . Tie Berufs
'
genossenschast (hier die s -ü,

Tiefbau) tritt mit ihrer Verpflichtung ein , wenn die Folge :,
des Unfalls (Arbeitsunfähigkeit ) länger als 13 Dechen
dauern . Bis dahin ist die Krankenkasse verpflichtet , der In¬
halt ( Umfang ) der Verpflichtung richtet sich nach den
Satzungen der Krankenkasse , welche selbstredend mindcsiei :-
sovicl gewähren muß , als daS Krankcnkasfengesctz verschreib :.
Was die Unfallversicherung zu leisten hat , richtet sich nach
dem Grund der beeinträchtigten Arbeitsfähigkeit und den,
Verdienst der letzten Zeit ; jedenfalls sind die Kosten des Heil-
versabrens von derselben >u tragen bis zu dessen Beendigung.

Mitarbeiter I . in N . Leider ist der Bericht uns nicht
geworden.

Hilma L . Mahagoni - und Birkenholz - Mobe!
reinigt man mit gleichen Teilen gutem Petroleum und kalte :::
Wasser , welches man zusammen mischt , reibt die Möbel mi:
einem leinenen Lappen sauber und putzt sic nachher mit einen:
Ballen Flanell nach.

S — r — t . Eine pikante Reis speise ist Reis L I»
kowpsäour . Man blanchiert guten Reis mehrere Male , nun
kocht 125 Gramm Reis dann mit 1 Liter Sahne , 180 Gramm
Zucker , Zitronenschale , Vanille und etwas Salz dick und weich,
obne das er zerfallen darf . Nun formt man von dem Reis
mit zwei in kalte Milch getauchten Holzlöffeln einen handbreit
hohen Rand und belegt diesen zierlich mit allerhand abge-
trovften eingemachten Früchten und kleinen , bunt glasierten
Bisquiis . Indes man den Reis kochte , hat man eine feine,
mit Vanille und Marasquino gewürzte Weincrcme rcn
1 Liter Wein , 8 Eigelb , Zucker , steifen Eierschnee durchzogen.
Man füllt sie in die Mitte des Rcisringes und häuft zuletzt
beim Zurichten noch steife , mit eingemachten Erdbeeren ver¬
mischte Schlagsahne hoch auf der Creme an.

L . hier , Robert , Tamme 2 , Westerstede , F . T.
in R . Turch Wiedergabe der ganzen Rangliste in der ersten
Beilage der beuligen Nummer erledigen sich Ihre Anfragen
bezüglich des Lrdensfestcs.

Anton A . Tie bei der oldenburgischen Er-
sparungskasse gemachten Einlagen erreichten im abge¬
laufenen Jahre die Höhe von 2 560 077 Mk.

Enno in L . Allerdings ist der Körnerbau in der Ab¬
nahme und die Vichwirtschafl dort im Steigen begriffen . Ter
Gesamt -Viehbestand in Lstfriesland ist nach dem vorläufigen
Ergebnis der letzten Zählung von 154 400 ( in 1897 ) aus
158 900 gestiegen . Sachverständige glauben , daß in den
nächsten Jahren der llebergang vom Ackerbau zur Viehzucht
noch einen größeren Umfang annehmen wird.

A . und -H . W . Bewerbt euch zunächst bei der Post-
behörde Eures Heimatsortes . Beibringen müßt Ihr einen
selbstverfaßten und geschriebenen Lebenslauf , Leumunüszcugm-
über Euren Aufenthalt , ein amtliches Gesundheitsattest , die
Bekundung , daß Ihr keine Schulden habt rc . Wendet Euch
ratfragend an einen Oberbeamten . Tie Herren werden Euch
gern nähere Auskunft geben . Uebrigens — warum habt Ihr
mit 24 und 29 Jahren keine Aussicht mehr , zu heiraten ? Wer
wird so wenig Selbstvertrauen haben ! Aber gewiß , wenn
Ihr einen Beruf habt , könnt Ihr Euch in jedem Falle helfen.
Gruß!

Ersparungstaffe zu Oldenburg.
Bestand der Emlaz -n am 1 . Novbr . 1900 16,685,567 Mk . 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Eiiüagen zurückgezahlt

somit Bestand der Einlagen am 1 . Tez.
1900 .

Bestand der Xctiv » (zinslich belegte
Kapitalien uns Kaisenbenände » . . 18,104,950

821,255
352,603

60
35

16,654,219 . S5

08

Kampfaenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Borstande » .)
Zur Teilnahme an der Paradeausstcllung bei der Parade

der Garnison auf dem Pferdcmarkplatze versammeln sich die
Vercinsmitglieder mit der Fahne am Kouutag de « 27 . d.
Mt » „ vormittag » UV . Uhr . beim Eisenbahn -Titektions«
gebäude.

Orden und Ehrenzeichen , sowie BundeSabzeichen sind an-
zulegen.

«rkalten 8iv «In « Lckselit « ! 6 »m>1
8is » ied von ckor vorrügiickon üii »»tit Vdvnrsugsn Icöini««.

kadrik Ovldi ». llieklingon - iionnovoi '.
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» >Me», retmerrksM furrleiöen
1- ftevm Jüben, «Uern »«, Smsd«« re.) hat üch da » « » li sch« ^ atv ^ NNNl U » »tMt44 ^ I . »«» «hend »M Vat»<' . Ga,«. Gkus»
retNtßinDtztdee <Pret» eo» plett Mk. tist » psr»»glich bewährt . 6ch « er »«a verschy «̂ «» »̂ >a - 4»»̂ , b«« raut«»sonwähre»» etrr. Da» Uaiversal Hetlouttek , vrä» un mli 4 §»;»«>»«', Ẑ e» «4«k>. «D e»< t»e »IlEtsiG « »«h»« i«a »aia»
die « »li 'schechp» tl »»U », O» r»» t»» to « <.?ttLLt: e ) S<ü '4 U^ rcsa : < <Usa^ «. ) H77 .

'^ 7T ^L«̂ h«« ii»s »«ta4t . »«t»i-.

? ie Wttttrliorherslinkll
und ihre ^ riln -laM,

kleine Schrift , verfaßt von unserem
Wetterberichterstatler Hrn . P . Wetter
zu Magdeburg , Turnischanzenstr . 7.
und von demselben gegen Einsendung
von0,35 zu beziehen.

Kohlrabi,
8 Pfd .-Toi'e 1,36

Georg Müller , Schüttingstr . 5
Verlangen Sie Preislisten

«»-> Kiimmiartikcl.

Eine gute Nähmaschine sehr
billig zu verkaufen.

Bockstraste LS.
Ostfrirs . TheeS , Hochs., reinschmcck.

U kräit ., zu 2,50 , 2,00 , 1,80, 1,60
bei 5 Pjd . franko . Viele Anerkennungen.

T ornum. _ Gcbr . WillmS.
> > eduells llilto in k'rsuenlciäen.
I sleiliclce . s>»turLretiu , uiebt approd .,
D llerllll , I. inäeu - 8tr . Nt V. I.

geg ^Blutstockung , sicher!
lssnielcs ,

" WL
Hamburg , All . Sleinw . 811

g . Blutstock. Timerman,
Hamburg . Fichtestr. 22.

MeL
Hilfe
privat -

Sorrrotrooss IS.
— Pension von 3 hlsrk »n . —

^ uk ^Vmu-cb Prospekt ._

Mt!-
Arvontrir-

Toschknihr,
»ul«» rvftLndig . verr.
»tfierblatt . »orautrett gut a».
»«»»;«« <re*Eeri ) »mb genau
reguueN » daher hierfür reelle
Slührii- schrillltch« Garantie
V.V<» DU. rte axttach »u sehr

theur Ir «' t«, »nr«, h«, oerlchletenft . ««»ni »ngebot-
Kikrl - A » krr.

Le » , » t » ir - 8 « scht » » hr,
»»»»rhe-d. «ur - 7L M », dies vee»»tdel <G» tOt »a)» .« «t Mk., dieselbe, Taschenuhr ?, « >» ««etzlht »»chta « » »» 3t -f»rhl »r» . « S' l 2 .» »
Gl^ i^ S .SO W . Hrrrzu ^ttlfsen̂ A»tte». Sock«I

senbun; Leß̂ öi ^ ?, Urat » It«a « Ih»»Ae» Mtzrg » ». Oett »« , r « tt » ». f»«nA».
4uliu8 VN88S , ».̂

'".1«^
O - Uti » o Iv . « » ÜNkrN» , ».

» MtA , » n -n/e« », »»« e^aüa

stecken « er ^ k? r</e »' eenÄ
k^/rr'rrrkre/te »'

h> Lkek«»« . W» «t k7H»-
«W« e^ e, »»„ «/to»' ^ea.

lSSSSSSSSLSkSSSSSLSZZSSi

Hausfrauen!
« arehl nur

mit Sritenpulver
Mrlce „VollrcW"

Alleiniger Fabrikant

)l. f . Luöevtz
Vrmp/-5ei/enpulverfabrik

Vrrel i. k>.
Unübertrefflich in seiner Wir¬
kung, »nacht die Wäsche blen¬
dend weiß . Billigste» und

bestes Waschmittel.
Ncbcrall za haben.

Für hi« Pfennig per Pfund
liefere ich rcinschineikcndcn . gebrannten

LaKSb.
Xsrl Lct . I *apk »si »Irsi »,

Heiligcngeiststr. 12._
Holle . Zu verkaufen eine nahe am

Kalben siebende

_ I , H. Mönnich.

. Vrvtser, Ostcrnl»» g.
_ Am Sonntag , den 27. d. M . :

AH Kleiner Ball . K
Anfang 4 Uhr.

Sn . n»»it. Ssoaatronkt » o », , »»»» i »i>-
Lsnalot 'ium !( lu8f»üg6l

'

Okne Verujüslornng werden offene

Beinschäden,
Krampfader > Geschwüre, Haulkrank-
heile», Asthma von mir acbcilt.
k' i«. Ssl »w» 1 rL , LIdenbnrg,

Steinlveg !tt ».

sk '
. L

j vis h « ,1« n u . dllllgstänj
rioh - UsrmonIils»

f unter Garantie iur lolive Arrrit und I
vs . ziiIlichr» Material

liofaet öls krsto
^ ükttsmbskglseks
Liöllkstmonilta - fsbkik
t. . öseob,8tuitgsktsifSI
Arder Kausti «dhab«r vrrsangt svlvrtvon
odrgrr Finna umsonst und vortolrriden
neuesten Prachkkatateg « r. l . da sich

sonrt stiemsnö
von d«r Preibwurdigkelt und der großen
Au »« a!)l d.Instrumentr üderzrugen kann.
Ueber Aithrrn . selbstsyielend« Musts,
vrrke . Clr««» . . C -Hlag. und Bla»,
instruinrnte aus Llunsch - petial -Katatog.

Null?
c Ncrvcnlcidcnde mache ich hier

durch in Ihrem eigenen Interesse auf
die vollkommeneHeilung des Nerven¬
leidens, woran meine Frau schon seit
15 Jahren litt , aufmerksam . Zu
unserer größten Freude n . Uebcr-
raschung wurde meine Fra » in wenigen
Wochen durch die vorzügliche l,ri «-f-

Bekandlungswcise des Hrn.
<1. It . t ' . No ^ ontlial , Speüalbc-
handlung nervöserLeiden, Tliiiiklxii,
Bavariarina 33, von den heftigen,
nervösen Kopfschmerzen (Migräne)
sowieReiße» u. Ziehen in de » Gliedern,
auch Zittern dcrfclbcn gänzlich befreit
u . sprechen wir aus vollem Herzen
unseren innigsten Tank aus , umso
mehr, da wir kaum noch glaubten als
wir uns sx- lii -ittlioki um Hilfe an
Hrn . « » » «-n » ll » I wandten , daß es
für meine Frau »och Hilfe gicbt u.
wollten wir nur noch einen Versuch
machen, da wir schon so oft gelesen
haben , daß Hr , No » «-n <I, » I selbst
langjährig Leidende noch geheilt hat.

»W OI «Isn >.<» «>t b Uelzen >8
i . Hannover,

25 , Juni V9 . MWW

a . t r « a . ^

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

^ vnrKvrfeläer
^ Vuruvrdullä.

Sonntag , den 3 . Februar:

Hs^ endklll
ii ^ ofinksi 'NZ 638tkof.

Anfang L Nhr.
Es ladet frcund'. ichst ein

Ter AnSsihnh.
« 8 . Rarrenkappen find im

BercinSlokal z» haben.

Moli -Hiesler.
Alle Abende,

biS TonuerStag . den 3t . Januar

Gerhardt Kanpl-
manns

Meillerwerk:
AeWeber!

Anfang Wochentags ' .
'28 Uhr,

Sonntags 7 Uhr.
LM ' Sonntags ist die Kaffe den

ganzen Tag iinuntcrbrochcn gcöänct.

llooiils
ktabli 88eiiieilt.

Jur I -eier des 0»cbnrts-
ta .qes Sr . Maj . des .Kaisers
am Sonntag, den 27 . d . M . :

Anfang 4 Uhr.
— Eingang von beiden Seiten . —

Entree 20 wofür Getränke.
Hierzu ladet sekundlichst ein

loll . KÖ 86 I 6 N.

WU' Jeden Tag :
"MG

Auftreten
der

SpeMlitiiten-
Gescllschast.

Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Hankhauscn . Lonutag , 3 . flcbr . :
Mk " S » LL,

woru sreundl . einladct Ir . Kiipkcr.

„ Apollo " .
Am Sonntag , den 3. Februar d. I . :

2 . Stiftungsfest,
_ verbunden mit

im Dcrciuslokale bei T . BnnjeS,
Ipwege.

Entree wie gewöhnlich.
Anfang 6 Uhr . Ter Porstand.

Gristede.
Pinseiilliib kmiitlichlkit.

Sonntag , den S . Februar:

LMtwllNgeo u . ÜSlI.
Anfang 6 Uhr. Entree 20

Hierzu lade» frcundlichst ein
A . Kuck. Irr Borftand.

tt . 0 >6 l( 8 Ktzstaul -
Lnt,

fhftner Lauster l l.
Sonntag , den 27 d . M '

illeinei' ürll !.
ES ladet sreuttdüchst ei»

u . Vtsk8.

Centralhalle.
Am Sonntag , den 27 . d. M:

Moste Tnil
.ziiliisik,

wozu sreundl . einladel H . Harms.

„ .Iiiiii Krmikmld "
, bvtrstkn.

Souutaa , ocn 27 . d . 01 ! . :

wozu freundlichsl cinladet
4l . WcsterhauS.

Vvcrstcn.

,j»r sMI. Lstküttklilisl
(früher ^ »otog ' tcher Elartcn ).

Sonntag , den 27. d 01 ! :

(Hrosrer Ball.
Hierzu ladet freundlichsl ei»

V . rchmidt^

Eversten . Sonntag , d . 27 . d . 01 ! . :

(froher Ball.
Hierzu ladet freuudlichst ein

Ticdr . Ho lze.

^ Donnerschwee.
Z 2 um eolen ttau 8 v.
2 Sonutaq , den 27 . d 01 ! l -> :

z Llewsr Lall.
D Es ladet freuudlichst ein

G W . Landbrink.

Odcou . Eversten.
Sonntag , den 27. d . 01 ! :

VE" Sa»,
"WE

wozu freundl . einladct <«t . Müller.
Tanzaboimcnicnt l -V

WttjcN ktabliMknt,
^ a «Loi »8l.

Sonntag , den 27 . d. M . :

t̂ roster Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang I llhr.
Efur tUratisvcrlosuiig kommt

I ctlmi» Söhilkt.
Jeder Besucher erhält ein Los.

Es ladet freundlichst rin
tt . kbbingkau8.

Vlohkrsklstr stahslijst.
Olm Tienstag , den 2.», Jan . d . J .r
Kensnalve^ Ammlung

in 26»' Schmidts Wirtshaus » zu
Bloherfelde.

Ainaii g 6 Uhr abend? I . B.

Wätt -Zttti»
khlHtdt.

_ Jur Feier deS Gcburts«
tags Sr . Ma >. des Kaiser« am Sonn¬
tag . den 27 . d . Ml ».

« Oldenburger I
j Lchiitzenhof.
D Lonntag . de » 27 . d . MtS . : !

Konzert,
ausgesübrt vom

MnfikkorpS des oldcnb . Jnf .-
Siegts . Rr . » I

unter pcrfonlicher Leitung des
Tirigcntcn Herr » Ehrich.

Ins . 4 2ll)r . Entree 1 st H'f. I
Von « Nhr ab : ^

l^ - rolre »' '

össeiitl. Kkll
( stark besetztes Orchester ) .

ES ladet frcundlichst ein
Vlvür . Illvvoi ».

beim Kam Rudebusch. » OliupgeultUg"
Olnsang 6 Uhr.

Hierzu laden lwslichff em
I . lliüdcbusch.
Ter 'Vorstand.

Sandl,atte » . Olm Sonnlag , den
3 . Februar:

Ball für Ninder , "MN
nachher sur Ertvachsrnr,

wozu einladct I . T . Steenken.

rtattvi -wllstlng.
Am Sonntag , den 3. Februar d . I . :

SLirySi ' - SLLI
beinah . Iah «, « .

< Touucrsltllvccr Krug . ^
^ Sonntag , ve» 27. d. M : ^
: Llvinsr Lall , r
^ wozu höslichst einladct ^
^ F. fficisemchcr . k

Tonncrschtvce.
Zum Klühiibcig.

Sonntag , den 27 . d Oll . .

Grosrer östll.
Musik von der Oldeubg . Glasliüttcn.

Kapelle.
Hierzu ladet freundl . ei » Fr . EilrrS.

lMIWenM
Sonntag , den 27 . d. 0) ! ts . :

(Broker

öffentlicherÜstll.
Olnsang I Uhr

Olnläßlich Kaisers Geburtstages bis
, 2 Uhr.

Hierzu ladet freuudlichst ein
tt . L-oI,I.

HF k Sonnlag , de » 27 . d. M . :

f! st I Miner Ball,II III , wozu ergebenst einladct
Q . Sl -LINtLVN.

Otachmiltagszug »ach Bloh 3. N Uhr.

Pklki « kljklNliükr
Fl 1 !I . ? r» >i >»ikr.

Zur Teilnahme an der Parade-
>- / OlusstcUung bei der Parade
der tttarnison auf dem Pferdcmarkt-
plahe tritt der Verein mit der
Slandarlc am Sonntag , den 27 . d. M .,
vormittags 1 l '/, llhr . beim Kaiser-
Hof a» . Orden , Ehren - und VereinS-
abzcichcn sind anzulcgen.

OlbcndS 8 Uhr : KommcrS im
Restaurant . Zum Fürsten Bismarck ".

Ter Borstand.

Ctzhorr » .
Olm Sonntag , den 27 . Januar:

wozu höffichst einladet
LintI « lüvv, ..

Olhcndzng nach Oldenburg 0,02.
Irielaker Hof . Sonntag , den

27 . d . MtSf : iI

(Äroster Ball»
Olnsang 4 Uor.

Hierzu ladet srcmidlichst ein
G . Barkcmet »er.

Ürik»tr - Ü!ttci»,
der

klstiib . ttlashiittk.
Zur Feier des Geburtstags Sr . Mas.

des Kaisers am Sonntag , den 27»
Jan uar IllEl:

M « <" l Ä
im Saale de» Herrn Et . Barkrmryrr,

Anfang « Uhr.
Der Vorstand,
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Hotel
mmdkutscht »Üililer.

Sonntag, 27. Zanuar.
zur Feier des Geburtstages Sr . Mas

de» Kaffere

^ Ball ^
IM schön dekorierten Saale.

Hierzu ladet freundsickist ein
Paul Lochmann.

Eneree fr« . Anfang 4 Uhr.
_ Tanzabonne ment 1 . «a

WM
Mllllgs - Wi «.

Lonata - , drn 27 . Januar
«Kaiier» Geburtstag - :

As -nme/n
mit Damen

<m V . rcinslckÄe Staulinie 4a,
Anfang abends 8 Uhr,

wozu Mitglieder und Vereinsfreunde
entladet

Der Vorstand.

Kreyenbrück.
Am Sonntag , den 3 . Februar:

Ball,
wozu freundlichsi einladrt

G . Lamken.

Klub „Vereinigung"
Lvsi7Slen.

Am Sonntag , den 3 . Februar 1901:

IlMev - kest
im festlich geschmückten Dereinslokal

„ Zur fröhliche » Wiederkunft"
«E . Schmidt ',.

Anfang 5 Uhr. Ter Vorstand.
Sappen sind im Dereinslokal

»u haben.

ülub
„

krills "

.

Donnerschwee.
Am Sonntag, 3 . Februar cr. :

Grotzer

Mrreilbiill
i« BereinSlokal (RoteS

HauS).
Aifttg : 3 Uhr Z Äitttrs »or

dttiiirrtkl ms W.
Kappen sind im Vereins-

lokal zu haben.
v « f nLrriLvkv Nal.

Einsührungm gestattet.

^ Lßer»bmgkr
- Lern».Ariezer

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden , Arbeiter Gerhard
Barrrlmanu, versammeln sich
oi« Vereinsmitglieder am Montag,
den 28. Januar , nachmittags 2 Uhr
80 Minuten , beim Wirt Fritz Mvhr-
mann.

Der Vorstand.

istumI -Lcrim« !» -
der Lotenlade

„memvnto mori"
für Gcrberhos u. Umgegend

NM Sonntag , den 27 . Januar 1901,
nachmittags 4 Uhr, bei Herrn Holze
(Tabkenburg) zu Eversten.

Tagesordnung : Rechnungs .iblage u
Ersatzwahl.

Der Vorstand,
zel . Laake Slolting

VitttliiNsßn Knitiiertii
i» Ll-eibikß.

Die nach der Satzung in diesem
^ akr« abzuhaltend « Mitglieder.
Versammlung findet am
Tonuerstag . den 81 . Iaur . d. I . ,

nachmittags « Uhr,
im Augusieum statt,

i Tagesordnung:
1 . Bericht über die Wirksamkeit des

Vereint in den Jahren 1899
und 1900.

2. Aenderung der BereinSsatzung.
3 . Neuwahl des Vorstandes.
Nach Erledigung des geschäftlichen

Teils wird der mitumerzeichnere
Schriftführer einen Vonrag über

Entstehn «- und Bestrebung » »
der Rote Kreuz -Vereine , inS-
desondrre der Vaterländische»
Aroueaverrine,

haltet, . Zur Leilttahme an der Ver
sammlung werten auch Nichtmit
glieder ( Tamen und Herren) freund
sichst tingeladen.

Oldenburg , 1901 , Januar 21.
Ter Vorstand des

Vaterländischen FranenvereinS.
Th ZcdeliuS , Scheer,

Vorsitzende. Schriiiführer.
Lldeuburg Ein in hiesiger

Stadt bclcgrneS Immobll . tu
welchem eine kleinere Wirt¬
schaft mit gutem Erfolge be¬
trieben wird» Hab« wegen Kränk¬
lichkeit des Inhabers mit vollem
Inventar zum jederzeitigen An¬
tritte zu verkaufen.
^Vlltr . struHsr , Rechstllr.,

kl. Kircheustraste - fr . v.
Zu karifcu gesucht ein
größerer Hund,

reichlich 1 Jahr alt.
Radorsterstr. 31.

Wohnungen.
Zu verm . auf sofort oder 1 . Mai

kleine sreundl . Unterwohnnug , 2t .,
K ., Küche nebst Zubehör.

Earl Aulenbach . Bocksir. I
Zu verm . zum 1 . Mai tl . Obcrw . ,

St . 2 K u . Zubeh . Nadorstersrr . 73.
Zu verm . e . Hiuterw . , unt . , z. Mai,

Sl . , K ., Bod . Weise , Nadorstmtr . 40.
Die herrschastl . Unter¬

wohnung mit Souterrain
(Badeeinrichtung» Küche
oben - habe ich zum L Mai
d . I zu vermieten.
Lemr . .). kuä . ^e^kl-,
Fernsprecher 436 . Sluktionator.

? jlenrbsrg . ^ btmohnmg
zu vermieten zum 1 . Mai.

Schulstraße 2.
Laden « it Wohnung Per sofort

oder später zu vermieten.
Ltaustr . 7 . W . Tannemann.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
Oberwohnuug . an der Ofener-
Chauffe« l4 , mir Stall und Land.

T . Heojes,
Ammertänd . Hof.

Au vermicteu zum 1 . Mai
O eine fretmdliche Lber-
wohvung. eventl. mit Land,
a» ruhige Bewohner . Miet¬
preis 12« Mk.

Offerte« unter S , 3? an die
Expedition dieses Blattes.

Zu verrn. auf fofon oder später
schöne Unterwohnung.

Ofenerstraß « 8.
Näheres daselbst oben.
Zu vermieten ein neuer

groher Laden
zum l . Mai , paffend für ein Kolonial¬
warengeschäft.

Zu erfragen in der Expedition
dieser Zeitung.

Zu verm. zum 1 . Mai kl. Ober¬
wohnung mit Gartenl . an ruhige Be¬
wohner. Näheres Mexanderweg 22.

Zu vermieten eine

Mnlerwoknung
mit oder ohne Gartenland.

Osternburg , Sandstr . Nr . 11.
Lade » « it Kabiue « an gunsl

Lage, vrrgl . a . Putz«, Kur, - rc. Filial-
gesch. Off . u. T . 51 a. d. Exped. v. Bl.

Eversten . Zu verm . mol ! . Stube
u . K.. a. l. j. ?Aädch. Hauptstr . 137.

Eme kl. Obrrwohuung , 2 Sl . . 1 K.,
Küche , Keller, Bodenraum , ist aus
Mai »u verm . Philosopbcnwcg 4.

Zu vcrm. Obcrwohnung «Sl ., 2 ll ..
Kücheuiw) mit o . ohne Gartenland.

Bloherseldrr-Ehauffee 211.

Lus Mai z. verm . «. sch. U»trrw . m.
Grth a. ruh . Bew . o. Kind . Mietpr . 160
Mk Nchzf. Gaftw . Lücken, Nadrststr . 34.

Fn » möbl. Zi « « er m. K . zu ver¬
mieten . Stau 11.

Ein « Wohnung im Preise bis zu200 UL m der Gegend Alexanders» .,
Ziegclhofstr . von ruhigen Leuten zum
1 . Mai zu mieten gesucht.

Offerten unter E . 88 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Zu verm . geräum . Uuterwoh ». mit
Gartenland . Näh . Alexanderfrr . 81.

Bü «M «rfelde . Z . verm . z. 1 . Mai
e. Unter « , m . Grtld . Ehneruweg 9.

Zu vermieten möbl . Stube u.
Kammer . Haareustr . IS.

Zu verm . gut möbl. Etub « und
Kammer . Kurwickftr. 2Ü, Neubau.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Gesucht zum 1 . Mai oder später
MV- » Rk.

von promptem Zinszahler auf erste
Landhypothek . Offerten unter S . 81
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Ofternburg. Zu belegen
auf erste sichere Land-
Hypothek 8 - S000 Mk.
zu Mai oder spater . Zins¬
fuß 4 ". °/.

A . Bischofs , « ukt.
Osteruburg . Gegen Konzessioneiner ersten Hypothek auf ein Land¬

gut im Jeverlande , welch « pupilla-
rische Sicherheit bietet , werden
baldigst 30,000 Mk . zu 4>/, °/« um¬
zuleihen gesucht.

A . Bischofs . Aukt.
Zu belegen 2i>,i.OO Dlk. in Posten

von 4—6000 Mk . auf gute erste
Hypotheken. Offerten Ff . S . 100
postlagernd Oldenburg erbeten.

Zwischeuahu . Gegen Landhyporhek
suche ich zum l . März bezw . 1 . Mai
d. J § .

«ikhrm Al-italicii
anzuleihen, u . a . 1500 3000 .ec,
3600 6000 8000 ^c, 12,000

16,000 22,000 und
40,000

B . T . OltmannS.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

^ MF ' uf Riliergul Parishos bei
HD I Werben a. E. (Allmark)

findet zu Ostern noch ein
gebildeter

junger Mann
Aufnahme zur Erlernung der Land¬
wirtschaft bei vollem Familienanschluß.
Pension nach Uebereinkunft.

Woge.
Tienstmädchen aus sofort gesucht

an Stelle eines erkrankten.
Schulz , Osierstr. 3.

Gesucht zum 1. Mai
einen durchaus zuverläs¬
sigen
NitWr 1. 1 PsMl»,

letzterer kann auch schon
früher rintreteu.

tt . Kivsv,
Mottenftr. IS.

Oldenburg . Gesucht emig«

Schreiber.
Anfänger erhallen Schönschreibunter¬
richt, Ausbildung im Stenographieren
und im Maschinenschreiben.

Bureau der RechtSanwättr
Grrving und Lohse.

Empf . mich zu allen gärtnerische»
Arbeite ». J »HS- Meyer,

Gärtner , Haarenslr . 39.
Srankheitsh. gesucht per

sos. 1 jüngeren Schmiede¬
gesellen , der gewandt ist
bei Pferde» m»d Husbe-
schlag.

H. Horstmaun»
Schmiedemstr .» Oldenbrq.

Krügers B ^I ^ Motteustr . ».
Lucht für Vre « «« Hochs - HauS

perf . Köchin » . Junyser sofort.
Lucht zu Mai v »« l Prrsoual

aller Branche ».
Ich such « für den eigenen Haushalt

zum 1 . Mai ein

jüngeres Mädchen.
B . Echwartiug , Eversten.

Agent gesucht
an jed. Ort f. d . Beck. uns . renom.
Eigarr . a . Gaftw ., Händl .» Priv . rc.
Vergüt, ev . Mk. 25V pr . Mon . u.
mehr H . Jürgr » fe» ss Es .»
Hamburg. _

Äesuchk zum 1 Mal ein im Kochen
und Hausarbeit erfahrenes Mädchen.

Frau Geheimrat Zimmrrman »,
_
Gesucht zu Litern em Kellner-

Bahuhofstraste 17.
Suche auf sofort u . Mai perfekte

Köchin, Mädchen für Küche u . Haus,
sowie bester« Hausmädchen für Bremen,
Bremerbaven , Wilhelmshaven , Ham¬
burg , Hannover , Bonn a . Rh . und
Paris.

Such« für fixes Hausmädchen
Stellung zum l . Februar.

Such« auf sofort « ne fixe Stunden¬
frau oder Mädchen von 7—II Uhr.

Such« Stellung für fixes Mädchen
zum 1 . Februar.

Suche Stellung für Kellner , Haus¬diener zum 1 . Februar oder später.
Suche für tüchtige junge Mädchen

Stellung zum Kochenerlernen schlichtum schlicht zu Mai.
Suche Kellner - , Bäcker« u . Konditor¬

lehrlinge.
Suche Knechteu . Mädchen für Land¬

wirtschaft zu Mai , hoher Lohn.
Suche nach Norderney u. Borkum

Köchin, Kaffeemamsellen. Mamsellen
für kalte Küche.Serviermädchen , Plätt-und Waschmädchen, Hausmamsellen,
Stubenmädchen , Zimmermädchen,
Mädchen für alles , Hausdiener , Kellner,
Kindermädchen zu April , Mai , Juniund Juli.

Gesucht 20 — KL tüchtig«

Maurer
bei Neubauten auf Wangeroog.

Zu melden bei
G . Klryhaner, Rüstersiel.

Gesucht zum I . Mai em Burscheim Alter von 17 —19 Jahren
Amlstierarzt vr . L . Greve,

Osterslraße 10.
besucht aus sofort ein zuverlässiger

Fahrknecht.
I . T . Harms,

Kovperhörner Mühle
_ bei Wilhelmshaven.

ZIW MWtll WÄ,
welche am gründlichen Unterrichtim Musterzeichner «, Zuschneidenund Kleidermachen teilnehmenwollen. C . Winter , Staulinie 3.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein
Lehrling für mein Geschäft.

Auf sofort oder später ein kleiner
Knecht.

E . Vutting , Bäcker u. Konditor,
Achternstr . 64.

Ges. zum 1 . Avril ob . spät , ern gut.
zuverläff . Mädchen , welches melken
kann. I . Ehncwnstr. 21.

Zu vermieten ein "" "

Heuerhaus»
Land nach Belieben.

Lar » ! ». Vftlvüar » ,
Hurrel.

Zu vermieten zum 1 . Mm Grünr-
straste 13»

1 herrschaftliche ?. Stage,
3 Stuben , 4 Kammern , Küche mit
Wasserleitung , an ruhige Bewohner.

Eversten . Gesucht auf sofort oder
Ostern ein Schmiedelrhrling.

_ Wilh . Böseler.

Üiiltkinileii , Ltitzk ».
Otnbenmädchen , Jungst , bildet die
Fröbelschnlr , verbunden mit Koch -,
Haushaltungsschul « und Kindergarten,Berlin , Wilhelmstraße 10S, in 8« bis
Smonatigem Kursus auS. Jede
Schülerin erhalt durch dir Schule
Stellung , ebenso junge Mädchen,
welch « nicht die Anstatt besuchen.
Auswärtigen billige Pension . Prospekte
grat . Herrschaften können jederzeit
engagieren.

Vorsteherin : Klara Krehmann.^
Gesucht ein tüchtiges Mädchen.
Frau Auffarth , Staugraben 11.

Gesucht lauf Ostern ein Lehrling
für mein« Bäckerei u. Konditorei.

I - Lülter , Lindenstr . 10.
Eine leistungsfähig « Lrbensver.

fichrrnngS Bank sucht für Olden¬
burg und Umgegend tüchtig«

gegen hohe Provision . Offerten unter
O . 1052 an die Bremer Sln «^
Expel ». , Ioh . Hol « , Breme «.

Ersucht»um 1 . Mai «in lüchuaa
gut empfohlenes ° -

Hausmädchen,
welches etwas kochen kann.

Frau Vallin , Rosenstr. S I.
Gesuch » ei« —

Malerlehrling.A . Hom «p«r , Haareneschstr ape 17
Gesucht für größeren Hausi zli^Breme » ein gewandter erfahrener

Diener,
der schon in feineren Häusern gedient
hat. Beste Zeugnisse erforderlich,
welche aber nur in 'Abschrift benu.
fügen sind. Antritt Mai oder euchschon früher . Offerten unter V . V7V8an die Annoncen . Expedition von
Herm . Wiilker, Bremen, erbeten

Gesucht zu Ostern em Tiichlerilrhrling. G . Oetke » , Bürgereschin z

Gesucht
fürNorderneh:

Tüchtige Köchinnen, Kochlehr.
Mädchen , Kaffee- und Pläw
Mamsellen, Halts - nnd Zimuirr-
mädchen , sowie Kellner und
tüchtige Hausdiener.

V. LLUtMLllll,
_ Norderney.

üirhaiir, Zuislheiith.
Gesucht zum 1 . Mai mehrere

junge Mädchen
zur Erlernung der Küche und einigeZimmermädchen.

Einige Cigarrrnarbeiter ans
Hausarbeit gesucht.

Th . Troebuer,
Tabak - und Eigarren- Ffabrik,

_ Kautabaks vinnerei.
Zum I . Mai «m tüchtige» Mädchen

für Haushalt und Wirtschaft.
Wo ? sagt die Exped . d . Bl.
Offernburg . gesucht auf

sofort ein tüchtiger, zweiter
Bäckergeselle.
Gesucht Iran oder Mädchen zum

Maschineouährn u . leichten Arbeiten.
Langesrraße 26 n.

Gesucht auf gleich oder Mai ein
Bursche zu leichten Arbeiten . Kost
außer vem Hause . Langestr . 26 ».

Eversten. Gesucht auf sofort oder
Ostern ein Lchuhmacherlebrling.Borckers, Hauptstraße 117.

Umständehalber suche aus sofortoder Ostern « inen
Malerlehrling.

Hci nr . Lpalthoff , Oienerstr , 41.
Osternburg . Gesucht

zu Ostern oder Mai ein
Jüngling mit guten
Tchnlkenntnisteri , der sich
dem Schreibfache widmen
will.

A . Bischofs , Aukt.'
Äes. zu Ostern ein Schuhmacher-

lehrling . I . T orfmeyer , Sonnenirr b.
besucht zu Ostern e,n Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
Th. Koop, Ziegelbofstr. 3.

für mein Trogen - und E
'
hcmikalien-

Geschäft ein Lrhrling mit guter
Schulbildung per sofort oder srätcr.
v . w . Sioffl 'vgvn , örsmen,

A,n Wall 112.

Gesucht auf gleich oder D!a> em
Mädchen , welches melken kann.

Loyermoor . Gesucht 2— 3 gute
Arbeiterz. Reithmähen. I . Hillmer.

Gesucht ein Mädchen für em«
Morgenstund «. Staustraße 18.

Zum 1 . Mai wird ein umsichtiger
und erfahrene- Ffräulein , welches
perfekt kochen kann , alS Haas-
hältrri « für einen kleinen Haiishalt
gesucht . Angenehme Stellung und
mit« Bezahlung . Offerten mit näheren
Angaben unter S . 10 an die Exped.
d. Bl . erbeten. _

Ein ordentliches Mädchen sucht
Stelluirg per 1 . Mai.

Offerten unter T . A . Schleifen-
mühl« Nr . 3, Bremen

Beramwortlch für Politik und Femlleton : vr . A. Hcß, für den lokalen Teil : W . o . Busch, «' ir den Inseratenteil : P . Radomsly , Roianonroruck und Verlag von B . Schars i»Old « »b»r-
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3 . Beilage
)U ^6 82 dkl„Nachrichten für Stadt »nd Land" vom Sonnabend , den 86 . Januar 1901

„Aach Aarisl-
Roman von Heinrich Lee.

INachdmck verboten .)
21) (Fortsetzung .)

Däumchen befand sich aus der Straße . Wie er hinaus-
gekommen — er wußte es nicht mehr . Nur sein Uebcrzieher
fehlte ihm noch — Klemm hatte alles in der Garderobe
abgegeben. Wo war der Mensch?

worben trat Klemm gleichfalls auS der verruchten
Rühle heraus . Ten Ueberzieher hatte er auf dem Arm.

„Herr Däumchen , sagte er ganz harmlos , Sie haben
Ihren Paletot vergessen !"

Däumchen riß ihm das Kleidungsstück auS der Hand.
„Tie Mühle werde ich Ihnen gedenken !" schrie er.
„Tie Schuld haben Sie selbst," erwiderte Klemm kalt,

„wenn man von einer Dame zum Tanz gebeten wird , dann
benimmt man sich nicht so . Dort steht eine Droschke sür
Sie ! Herr Däumchen , guten Abend !"

Er zog seinen Hut und war um die nächste Elte »er-
schwundcn.

Däumchen blieb in dem nächtlichen Paris allein
zurück . Er wollte Klemm noch etwas nachscbrcieu , aber
er brachte keinen Ton heraus ! Noch einmal sab er sich
die rote Mühle a» . Tann stieg er in die Dereitstehende
Troschke.

Wenn sie in Plauen erfuhren , wo er an diesem Abend
gewesen war ! Niemand durste einen Schimmer davon
haben. Milchen am wenigsten!

VIII.
Horrense saß an ihrem Flügel und spielte Schumann

- cs war am späten Nachmittag — als der Diener ein-
crat und ihr eine Karte überreichte . Es war die Karte des
Erasen Montrejeau . Mit Bleistift standen drei Worte da¬
raus : „Zn dringender Angelegenheit !" DaS Wort „drin¬
gend " war unterstrichen.

Ihr Vater war nicht zu Hause — er hatte jetzt Tag
iür Tag irgendwo eine Konferenz , eine Versammlung,
llnzweiselhast wußte daS Montrejeau — und daß er s »e
allem anlressen würde . Eine „dringende " Angelegenheit.
2>e war säst neugierig.

„ Ich lasse bitten !"
Sie schloß das Klavier und stand auf . Im Grunde war

ihr dieser Besuch sogar lieb — er befreite sie von etwas,
ron einem dumpfen Gefühl . Sie hatte seit jenem Tage
Altdorfer nicht wiedergeschcn — was hätte sie ihm neues
jagen sollen ? Sie wartete und wartete , bis vielleicht ein
Eott hcrniederstieg und dieser Lage , aus der sie selber
leinen Ausweg fand , ein Ende machte . . . . MonLroieäu
sollte kommen.

Herr von Montrejeau trat ein.
Er sah so sorgfältig und tadellos gekleidet auS wie

sonst . Mit Ehrerbietung verneigte er sich , aber aus sei¬
nem Gesicht stand ein gewisses , selbstbewußtes Lächeln, daS
ihr sagte , daß sie vor ihm aus der Hut zu sein habe.

„Ich bin darauf gefaßt , mein gnädiges Fräulein, " be¬
gann er in einem scherzhaft sein sollenden , aber doch dabei
ironisch klingenden Ton , „daß Sie über die Act , mich bc:
Ihnen cinzusührcii , etwas erstaunt sein werden . Aber aus
bem gewöhnlichen Wege durfte ich nach den gemachten Er¬
fahrungen wohl kaum daraus hoffen , von Ihnen empsangcn
zu werden ."

Sie überhörte die Insolenz , die in seinen Worten lag,
und erwiderte nur kalt:

„ Sie kommen , wie Sie mich haben wissen lassen , in
einer wichtigen Angelegenheit . Wollen Sie mir also sagen,
was das für eine Angelegenheit ist ."

Tie Sicherheit , mit der sic ihm entgegeiitrat , schüch¬
terte ihn keineswegs ein.

„ Ich sehe mich gezwungen , mein gnädiger Fräulein,"
juhr er in dem gleichen Tone fort , „zu diesem Zweck erst
cm Thema zu berühren , das sehr delikater Natur ist.
Ich muß Sie deshalb vorher dafür um Entschuldigung
bitten."

„ Sprechen Sie, " sagte sie ungeduldig.
„ Sie wissen , daß ich eü als mein größtes Glück be¬

trachten würde , mich Ihren Gatten nennen zu dürfen . Ihr
Herr Vater hat Sic über meine Träume und Hossnüngen
nicht im Unklaren gelassen ."

„ Ich weiß ."
Aus was wollte er hinaus ? WaS bedeutete dieser

Ion von ihm?
„ Ihr Herr Vater hat mir die Aussicht eröffnet , daß

Sie meinen Antrag in gütige Erwägung ziehen würden.
Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , mein gnädiges Fräulein,
wie beglückt ich davon gewesen bin . Natürlich war «cb nicht
io eitel . Ihren gütigen Entschluß dem Eindruck mciinr
mangelhasten Person zuzuschreiben , sondern nur dem Um¬
stand . daß Sic als eine pflichtgctrcue Tochter die Wünsche
Ihres Herrn Vaters achten und respektieren . Ich sah
darin nur einen neuen Vorzug in Ihrem Ebarakter — nur
eine neue Bürgschaft sür das Glück, das Ihren lünstiacn
Gallen zu erwarten halte . Wie hoch ich aber dies Glück
schätze , dar sollte mir erst zum Bewußtsein kommen , als
ich erlannie , daß nicht ich der Mann war , den Sie Ihrer
Neigung sür wert befunden haben , sondern ein anderer ."

Hortcnse trat einen Schritt vor ihm zurück.
„ Was meinen Sie " ? kam cs bebend über ihre Lippen.
Montrejeau knipste lächelnd ein unsichtbares Stäub¬

chen von seinem Hut , das er erst jetzt zu bemerken schien.
„ Ich bin untröstlich , mein gnädiger - Fräulein, " suhr

" Ion , „ daß ich abermals genötigt bin , Tinge zu be¬
rühren . die Ihnen vielleicht Peinlichkeit bereiten könnten.
Aber nick« ich habe die Schuld , sondern der Zujall — ein
Iusall der wich dieser Tage , cs war ein Ncgcniag , am
Louvre vorbeiführte , und zwar gerade in einem Augenblick,ols - je selbst dasselbe verließen . Daß ich niir nicht erlaub¬
te , i . ich Ihnen bcmcrklich zu machen , das geschah »ur
ouS dem Grunde , weil ich fürchten mußte , Sie zu deSar-
rongieren , denn , mein gnädige » Fräulein . Sic waren nicht
ollem !"

E .ne Stille trat ein . DaS Musikzimmer lag zum Gar-
ren hmous . Eine Amsel sing draußen nn zu rch ' v»

>.WaS weiter ?" entrang es sich Hortensen.
Montrejeau lächelte verbindlich.
- .Nichts , mein gnädiges Fräulein ? Nichts , als daß

Ihr Herr Later vermutlich sehr bekümmert sein wird,wenn er erfährt , daß bereits ein anderer sich Ihre Gunst
errungen hat — noch dazu ein Mann , gegen den er als
seinen etwaigen Schwiegersohn eine entschiedene Abnei¬
gung suhlen dürste ."

Hortense suhr auf.
„ Wer hat Ihnen daS gesagt ?"
„Rur mein bescheidener Verstand

' — die Logik . Weil
Sie diesen Herrn nicht in Ihren « väterliche » Hause em¬
pfangen , «nein Fräulein , sondern «veil Sie gezwungen sind,
ihm außerhalb desselben ein Stelldichein zn geben ."

Pfeilschnell kreuzten sich die Gedanke » in Ihrem Kops— dann atincte sie ties aus.
„ Ich bedaure diesen Zufall nicht , Herr von Mvntre-

jcau, " sprach sie. „Ja , er hat Ihnen ein Geheimnis ver¬
raten . Und Sie sollen nicht nur daS , Sie sollen alles wis¬
sen ! Ich liebe diesen Mann « Und nun antworten Sie mir:
Verlangen Sie auch jetzt noch meine Hand ? '

Hochaufgerichtet , stolz und froh , daß sie ihre Liebe
nicht inehr verleugnete . sie der ganzen Welt in diesem
Menschen ins Gesicht rief , stand sie vor ihm.

Herr von Montrejean blieb » ««erschüttert.
„ Meine Verehrung , mein gnädiges Fräulein, " erwi¬

derte er sarkastisch und sich galant verneigend , „ müßte nicht
so groß sein , als sie ist , wenn irgend ein Umstand , gleich-viel was sür einer , mich davon zurüclschrecken könntet Auch
gebe ich die Hoffnung nicht auf . daß die Zeit in Ihren
Gefühlen eine Wandlung herbeisühre » wird — ick« «vage
hinzuzusetzen , zu meinen Gunsten !"

Eine unsägliche Verachtung gegen diesen Menschen
übcrkam sie ES war unnütz , weitcr mit ihm zu verhan¬
deln . Deutlich iah sic alles lommcnde vor sich , denn sei»
nächster Weg würde zu ihrem Vater sein . Was sie sich vor¬
hin gewünscht hatte , nun war es erfüllt.

„Dann habe ich Ihnen weiter nichts zn sagen, " ent-
gegnete sic.

Noch verstand er sie nicht.
„Pardon !" stainmclte er.
Hortense kehrte ihm den Rücken — sie ließ ihn

allein.
Einige Minuten später sah man Graf Montrejeau daS

Palais verlassen.
l'Fortiehimg folgt .!

Kirchciliinchrichten.
Lauibcrtikirchc.

Am Soinuag , den 27 . Januar:
1 . Hauptgollcsdicnsl » Uhr : Pastor RamZaucr.
2 . HanptgoltcSdienst io >/, Uhr : Pastor Bultmann.
Kinbcrgottcsdicnsr 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendklrche <» Uhr : Kirchcnrat Roth.
Kollekte für die deutsche evangelische Gemeinde in der

Wynl 'ergcr Dlatke bei Capsladt.
Die Kirchenbücher sür die Stadt führt Pastor Willens,

Amalicnstraße 20 (Sprechstunde 9— I I Uhr«, sür die Landge¬meinde Pastor Eckardt . Steinwcg l7i » (Sprechstunde 3— I I Uhr,
Tienstag ^ «d^ rcil^ N -- I2 >^ Mn^ ^ ^ ^ ^ ^ ^̂ ^ ^ ^ ^ ^

Glisadethftift.
Sonntag . 27 . Januar , IO >/, Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Am Sonntag , den 27 . Januar:

Am Sonntag , bei « 27 . Januar (3 . Epiphanias ) :
Gottesdienst lO Uhr : Hilsspr . Tiarks.
Kindcrlehre ll Uhr : Hilsspr . TiarkS.

statholischc slirche.
Am Sonntag : t . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär-

gottesdiensl 8 Uhr falle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4^ Hochanck ^ 0>/z^ UwIi
^ NachmittaEandacht3Ulw ^ ^ ^F -riehenstrrche.

Sonntag : Gottesdienst morgens !>>/, Ukr und abends 7 Uhr.
Baptiftcntapclle , «tüilheliiistr . E.

Svnntcia : Gottesdienst uwracns 9 «/- und „ achm. 4 Uhr.

Sonntag , den 27. Ianr .. abenvs 8 Uhr : Kaisers Geburts¬
tagsfeier , Vortrag , «m Vereinslokale Mühlcnstraße 17 . Gästewillkommen_ _

öeilleN'MuM mzgo
u . höher — 4 Mtr? — porto - u . loMrer zuqesandt ; Muster umgehend : eben
von schwarzer, weiteru . färb . „Henneberg ^ eive v. VS Pfg . bis Ix.t'».'»p At
6 . ttennebki'g . a n i . W.) Ämieti

Zanaiogen
Artfi«gttng» - u .AuffrsschllNgsmiltel drssndrrs für -KNrroeii

M» Nahrimtlel bei allen SrschivlungezustanLcn
von Prviessoren und Aerzten

glänzend begutachtet.
«rhalUich in Apotheken

^
und Drogerien.

ee » e«r » » t » Iie von s » u « e » vt » , vornn S.0 . IS,
» Neftk und t' oni».

!.8 ldM 8v !l 8 ? L̂ Ntlernuler
uni> <jed11 «r - ^Vchbeeel

f. V. SrSchlS1»
I» Sein. SLNl - Itzt >ökn «Mek >k-r«" .» .

Spiet- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

2ilbentauschrätscl.
1 . Fluß in Rußland.
2 . braucht der Zimmermaim.
3. deutscher Dichter
4 . Teil der Gesichts,
b. italienischer D'chler.

ist gebogen.
7 Fangmittel.
8. landwirtschastliches Berät
9. dient zum Schneiden.

10. Feind de» Bestehenden.
I I . Gewächs
12. Geschäftsraum.

Aus den vorstehend ausgeführten Wörtern sollen durch
Umänderung einer Silbe Wörter von der beiaesügtcn Be¬
deutung gebildet werden . Die neu « „gesetzten Süden ergeben
in« Zusammenhang einen Sinnspruch.

lüg»
k »In»m
HKIaock
N' aune
Tinte
Nauen
Torso
kssue
Xsokel
VeiAiKtuug
töeoeo
I .am»

Magische» Quadrat.
t . Gemüse.
2. Musikinstrument.
3. Natürliche Waffe
4 . Fluß in Asien

In die Felder vorstehenden Quadrats sind die Buch¬
staben tV , lj , Nt !, NH , li , l .st, d- d>, OOOO , Ü derart einzu>
tragen , daß die vier «oagerechlen und senlrechten Reih«,
gleichlautend sind und Wörter von der beigefügten Bedeutung
bilden.

Wortspiel.
Die untcr » angcdcutclcn Wörter sollen durch Anhängungein und derselben Silbe zu neuen Wörtern umgewandcl'

werden, deren Bedeutung unter b angegeben ist.
»

1 . Fragewort
2. Einlcilungsbegriff
3. Russischer Fluß
4. Umstandswort
5. Geschlechtswort
6. Slawischer Titel

b
— Vorname.
— Verbrecher.
— Raturereignit.
— Oesterrcicher.
— Bediensteter.
— Feldzeichen.

Auflösung der Rätsel in Nr . IS d Bl . :
DeS Bilderrätsels : Es fällt kein Meister vom Himmel.Des Buchstabenrätsels : Biene. Birne.
Des Rösselsprungs:

Zu spät.
Ich wollt ' nn Wort noch sagen.
Ein Wort nur , doch zu spät.
Die Uhr hat ansgeschlagen.
Ter Zeiger steht.
Ich schwieg , o allzulange!
Nun da ich reden will
Zu dir ans HcrzcnSdrangc
Dein Mund «st still . (Klette.)

Des Zahlcnrätsels : Eislauf ; sei. faul , lause, lass , auf,EiS . sie.

Pcrierbild.

« o tf» der Aa- dßundD

55 » kl.



W -, Stil-
mi» Hslj -Äeckus

in Ltreek
bei Sratton Saudkrug.

Ter Hausmann H . Eiramderg in
Elrcci läßt am

Trcitag,
den 1 . Devr . d . I . ,

nachm . 2 Uhr ansgd .»
i» und bei seinem Hause:

L Ljahrige dunkelbraune 2tutc
vom . Bergmann ' aus einer besten,
im Ilutbuch emgelr . 2 :ule,

I schwere , alsdann nahe am Kalben
stehende Kuh,

V riedige 8 - u . 2jähr . L . uenen,
meist nahe am Kalben, beste Raffe,t 2jährigen Ochsen,

I « trächtige Schweine , Februar
Marz ierkelnd,

1 Eberi'erkel , dann 3 Monate alt,2 3 Monate alte Zuchlschweine,
ferner : ca. 20,000 P 'd . Heu und

50 bis 60 Hausen Fuhren,
Sparren , Latten u. Brennholz,

öffentlich meistbietend mir Zahlungs¬
frist verkaufen, woru cinladcl

ckic Hivvelcheu

Wohn- und
Geschäftshäuser

nebst Garten,'
an der Ecke der Peter - und Brüder¬
straße, sind unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum l . Mai v . Zs . >m
ganzen oder auch getrennt zu rer-
kauien oder zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt
B . Neumann , Oldenburg,

Aleranderstraße 7.

JiiuiiMlverkailf
Achteriiholt.

Ter Br . tsitzcr Z . H . Gädeken
da >elbsr , z. Zr . in Holland , beabsichtigt,
seine ,u Achiernbölt belegene

BniiMiBtLe,
bestehend aus dem Wohnhaus « , einer
Scheune und plm . 10,79,14 b» Garten -,
Acker - und Liefenländereien , in einem
Komplex beim Haufe belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai 1901 durch den Untcrreich-
nelen verkamen zu lassen und findet
1. Verkau' srcrmin am

Montag,
den 28 . Jan . d. I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Gardelers Wirtshanse in
Achrcrnholr stall , woru Käufer cin-
lader_ W . ltzlohstcin , Aukl.

Everften.
Im Aufträge habe ich ein hier an

der Hauptstraße telegenes, in gutem
Zustände befindliches

Kctrrs
zu verkaufen. Ta Eckplatz , eignet sich
dasselbe sehr gut zu einem Geschäfts-
Hause.

Kaushedinaungen äußerst günstig.
Antritt beliebig.

B . Schwarting , Eversten.

»De Ztstr AtlHikt. »D»
der an Schwindsucht, Zuckerkrankheit,
Asthma, Lungen -, Nerven -, Magen -,Tarm - , Leber- , Nieren - u. Blasenleiden,
Derdauungsschw . , Matrigk ., Abmager ..
Cchlaflongk., Rbcumatism ., Waner-
sucht , Krämpfe , Herzklops. , Bleichsucht,
alle Frauen ! ., Beinschäden. Ge.
schlechtst., Flechten usw . leider, erb.
umsonst Ausk. , was mich ca. 70 I.
alte Frau ohne Aerzte v . m . längs.
Leiden vollst. geheilt hat . 10 Plg
Rückp. beib Ww . 8 . Heintz , Han-

liniere , am neuen 'Wege vom Hunte-
Ems - Kanal nach der wlldenloher
Ehauffer belegenen

ILolonalS
wollen wir verkaufen oder »um Tors-
stick vermieten. Gebr . Meyer LE «.

T »e aus unicrcn Kolonaren am Hunre-Emskanal belegenen sz Tors - Blick¬
felder , wollen wir ,m ganzen oder ge¬tost verpachten. Grbr . Meyer ck Co.

Bich-, He«-,
Stroh- und Holz

Verkauf
zu

Wardenburg.
Ter Hausmann G . Barelmaun

daselbst läßt am

Dienstag,
den 5 . Fedr . d. I . ,

nachm. 2 Uhr ans .,in und bei seinem Haust:
6—7 riedige 3- u . 2jährige

Queneu , meist nahe
am Halben stehend»

14 — 16 trächtige Schweine,
im Fkbr. und März
ferkelnd,

1 Sau mit 7 alsdann 4
Wochen alten ferkeln,

15— 20 .000 Psd . Heu und
Stroh,

einige Haufen Eichen , zu
Richelpfählen und
Wagendeichseln pass . ,

30—40 Haufen Fuhren im
Fladder bei der sogen.
Rödern , Sparren.
Nicke und Brennholz,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬frist verlausen.
Käufer ladet ein mir dem Bemerken,

daß die Fuhren in Verläufers Haustverkauft werden, also vorher zu be¬
sehen sind.

W . Glohstein . Aukl.

Acker- und
WicfeiilaiilMkaiis
zu Hatterwüsting.
Gastwirt I . Tabkcn zu Tapken-

burg in Hatterwüsting beabsichtigt
erbteilung -halber von seinem Grund¬
besitz das an der Hattcr -Chauffce be-
lcgene

Mr - mS MksküIM,
sog . Amlswcide , in Größe von
8,9326 da (ca. 18 Zück) entweder im
Ganzen oder in 4 bis 5 Abteilungen
je nachdem sich Liebhaber dazu finden,
mir Antritt zum 1 . Mai 1901 Acker¬
land nach Abernle meistbietend zu
verkaufen.

Termin bierru ist auf

Mittwoch,
den 30 . Jan . ds . Is .,

nachm . 4 Ubr,
in I . Taktens Wirtshaus « , u
Tabkenburg angesctzt , und soll, falls
hinreichend geboten, der Zuschlag er¬
folgen.

Kausliebkaber ladet ein
_ H . Ripkcn , Auktionator.

Lfternburg . Tie zu Trielaker-
moor am Sandwcge belegenen

Immobilien
der Erben des Arbeiters N . 2l . H.
Schwarting . bestehend aus einem
in gutem Zustande befindlichenWohn-
hanse nebst ca . 27 2ch .- 2 . Ackcr-
uud Krünländercien und einem
eingewresenenTorfmoor , kommenam

Dienstag,
den 20 Jan . d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Barkemryrrs OiafthanS »um
dritten Male zum öffentlichen Aussatz
mit Antritt zu Mai oder Nov . d. I.

Es wird alsdann voraussicht¬
lich der Zuschlag erteilt und rin
weiterer Berkaufstermia nicht
statrstnden.

Kausliebhaber ladet rin
_ A . Bischofs , Auktionator.

Zmmobilverkauf.
Unter meiner Nachweisung ist eine

zu Donnerschwee
belegene Besitzung , bestehend aus
einem neuen, zu 4 Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst 4 S . -S . Garten¬
land unter besonder « günstigen
Zahlungsbedingungen ir.,t Antritt
zum 1 . Mai d. Z . »u verkaufen.

E . Memmen . Aukt.

> Mmkllllf.
! Ekern . Tie Handelsleute Lentz
, sb Borwold aus Friesoythe laffen am

Montag,
den 4 . Ieör . d . I . ,

nachm . 2 Nhr ans . ,
beim Hause des Wirts Krüger
daselbst:

MM lck —H llllerbtske
hochtragende

Lue nett,
E jvnge , srsmink

ine Anzahl
ne nvd kleine
Schweine,

wornnter mrhrtre trächtige,
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist
durch mich verkamen.

Liebhaber ivollen sich »eilig cin-
finden. 2etje.

Oich -, Heu-,
Stroh- u. Hotz-

Ocrkauf
ZNAstrup.
Ter Hausmann Fr . G . Meiner«

daselbst läßt am

Dienstag,
den 29 . Jan . 1901,

nachm. 2 llbr ans .,in und bei seinem Hause:
8 tiedige 3 - u . 2jälirige

Quenen , meiü nahe
am Kalben u . bester
Nasse.

1 Ljährigen Qchseu,
15 beste lrächl . Schweine,

meistens im Februar
ferkelnd,

mehrere lausend Pfund
Heu und Stroh,

ca . 50 Eichen aus dem
Stamm, meist schwere
Stämme , zu Vau - ,
Wagen- und Nutzholz
passend,

30—40 Haufen Fuhren.
Ricke und Bohnen¬
stangen in seinem
Busche an der Chaussee

öffentlich meisibleteiid auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß die Ricke und Bohnenstangen in
Verkäufers Hause verkauft werden,
also vorher zu besehen sind.

W . « loystein , Aukt.

Artlelispfttile

Bloherfelde . I . Lentz
und G . Borwold aus Fries¬
oythe lassen am

Mittwoch,
den 30 . Jan . d. I . ,

nachm . 1 Uhr ans . ,
beim Hause der Frau Witwe
Schmidt zu Bloherfelde:

15 schwere , hoch-
tragende Kühe u.
Quenen.

eineAnzahl «roste u.
kleine Schweine,
worunter mehrere
trächtige,

, 4 gute, junge
Hrbeitststtde

öffeniua, meistbietend mit Zahlung; ,
frist verkaufen.
_ F . Lenznrr , Auktionator.

öintel d. Hude. Zu vcrt. eine nabe
am Kalben steh . Knh . Ww . Bischofs.

Zwangs-
ve» steigernug.

Im Austrage des Mrostherzog-
licheu Amtsgerichts Hierselbst
werde ich am

Krcitag,
den 1 . Act>r . d. I . ,

Vorm . 10 Uhr
und nachm . 2 Uhr ans .,

im Lokale des Herrn Gastwirts
Joh . Löschen zu Wardenburg
folgende Pfandstücke öfscutlich
meistbietend aus Zahlungsfrist
verkauscu:

1 Schwei » ,
1 großes Quantum Heu,
L do . do . Stroh,
L Sofa.
LS Polsterstühle»
L Lvalstuhl.
L Nähmaschine,
L Dezimalwaage»
1 Drogcuschrank mit Trog . ,
1 MW Posleil Mauil-

i
'
attnrwiirkn, nls:

L Posten Roulcauxstost , Koa
tstlgS , Flanelle und Köper,
wollene und baumwollene
Kleiderstoffe , Kittclzcugc und
Rockstoffe . Halbbuckskins,
Parchcnde , Tichtgut u . Woll-
lakc », KaNm «e, Truckkattnn
und Satin , ca . LSO Tafeln
Watte . Gardiucnstoff und
Wardinen , Parchcnd Ser¬
vietten u . Handfficher . Tisch
tücher u . Piquee . Taillen ,
Glanz - und Acrmelsutlcr,

1 Posten Porzellan - und
Steii 'gutsachcu.

1 Posten lange Pfeifen und
Pfeifenrohre , ca . Svv Hüte
nnd Mützen , 1 Partie Uhr-
kctten , Proscheu , Kämme,
Mcffcr und Gigarrenspilren,
ca . 30 versch . Korsetts , Woll
und Stickgarn , Unterzeug,

ferner : Tamentaschcu . Näh-
kasten , Brotkörbe , Theebrctter
Spaten , Forken u . Peitschen,
ca . LOV Schiefertafeln , Eisen¬
waren , allerlei Knrzwaren
usw . usw.

Kausliebhaber ladet ein

VkM - Z. kuä. k/« 6 > 6k'
,

Fernsprecher 436 . Auklionalor.

Jiiimobilverkauf.
Tas dem Photographen W.

Eilcrs Hierselbst gehörende
Immobil

Öfterste . 4
soll durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkauft
werden und steht zu dem Zweck
zweiter Termin an auf

Dienstag,
den 20 . Jan . d. I .,

nachm . S Uhr,
im Hotel .Htaiserhof " Hierselbst.

In dem Immobil ist seit
Jahren ein flottes

PsttMVhtt -kkMt
betrieben ; es ist ein Pracht
volles Atelier nebst Zubehör
eingerichtet.

Abgesehen davon , würde sich
das Immobil seiner Lage wegen
vorzüglich für einen

Arft oStt PrivatollMl
zum Ankauf empfehlen lasten.

Mit näherer Auskunft steht
Unterzeichneter gern zu Diensten.
Kerg -r. 5. Kuck . Ue>sr-,

Fernsprecher 436. Auktionator.
Zu verkaufen ein säst neue?

sehr gutes einschläf . Bett . Näheres
durch A . Paruflel»

Rechlrllr . , Haarenstr . 5.
Zum 1 . Ma » d . Z . ist eine gut-

gehende

mft 2t «ll «ug im Mittelpunkt der
Itadt belegen und mit großem Um¬
satz wegen Aufgabe de- Geschäft - zu
verlausen. Bedingungen günstig.

Lffetten mit Anzahlungsleistung
unter 2 . 45 an dir Exp. d. Bl . erb.

/lpolkeßsi ' l. vonliseä/»

ciliilkibittei '.
I-iljueur.

AlLßvllstLrtlsoäsr
iLksl - lilquevl -.

2 » haben
bei äen k' abr iic an tsn

bsonksvily L öoiilt,
l-Söv, Ostkriesl,

sorris in s »sn Lskss unä
Ksstsui -Lnl,.

jüpeUitSl!
f - klMlW r. s
G Neuheit für LOOI . -WL »
D 9kiedcrlaae bei : ,
G Johann Eilcrs » Edewecht . »

Rastede - 2üdende ( Ilraticbuschs.
Zu verlausen ein schönes Kuhkalb,
reich!, acht Tage alt , sowie drei via
Monate alte Schweine.
_

' »chtch
: L. r .

. «,r,sa » . z,«
vc. biisriisrot « UivlltLviüi

In Oldenburg
bei Herrn Paul Tanckwardt.

Zn Edewecht
bei Herrn M . I . 2noek.

Zn Osternburg
bei Herrn Georg Hoes.

Zn Rastede
bei Herrn I . H . Luken.

8tsllI -rLULvr-
VeIck8etli'ÄnIce,

Keldschräuke m . federlosenIchlönem.
Gcldschränke ohne jeglichenZchluffel,

ttzeldschränte mir Zeitschloß.
Großes Laaer . Billigste Preise.

Ecldschrankfabrik
kl . S1L886,

Motlensttaße 7 a— h.
Fernsprecher 312. "HUli

Original-
in neuester,

solidester Ausführung,
Modell LOOI,

empfiehlt

>1. b . «exersdscli.

» L 1L V S

Watent-
Mer -Kgge,

Modell LVOL.
« nübertrosteu in ihrer Aus¬

führung , eignet sich für jede«
Boden.

Preisliste « gratis « . franko.

N. b. sle; errbscd.



Zits sch Alm
Sie Am ans

5 g ffeue „.m, Wehes >i, ..,; ^
1. V>»Nu<tsüt>n»na . Kelfifi»
L ^ ul Deutsch. -ekbstnnlerr.

1L Aochduch
tH. Vackkunst.
17. Li »mach»f»ntz.

Diese 8V ganz neue Bücher liefere für 8 Mark.

eine» Bücherschrank,
xasieud zu diesen 8V Büchern, erhült jeder Käufer vollsiändig

Srstis
Der Bücherschrank ist eine Zierde sür jedes Zimmer,

großartig auSgcsührt und eignet sich diese Bibliothek mit
Bücherschrank als

WM "
Geschenk

"HW
sür Jung und Alt.

Keine Konkurrenz ist im Stande, sür diese » billige» Preis
eine gleiche Bibliothek zu liesern.

Diese ganze Bibliothek (3V Bücher) mit Bücherschrank
liefert sür nur 8 Mark » Porto SO Ps . (Nachnahme LU Pj , mehr)

41 . Ournpel
Serlln HO .. XVetnstrasse 2.

Uekannlmachung.
Es wird hierdurch in '

Erinnerung
erbracht , daß der Fabrikant Wilhelm
Löhmann , der in Tonnerschwce eine
Abdeckerei und Futtcrmchlfabrik be¬
treibt , verpflichtet ist , innerhalb des
Bezirks der Stadtgcmcinde Oldenburg
Kadaver gefallener Tiere (Pferde,
Rindvieh, Schweine, Hunde , Ziegen
und Schafe) binnen 24 Stunden nach
Austorderung kostenfrei abzuholcn und
zur 'Abdeckerei zu schaffen.

Er wird ferner aus Verlangen aus
den in der Stadtgemeindc vorhandenen
Fii

'
ch-Tclikateßrvarcn - und Produktcn-

«ndlungen die tierischen Abfälle ab-
hclen und unnachteilig beseitigen.

Löhmann ist unter Nr . 410 an den
Fernsprecherangeschlosscn.

Oldenburg, den 22 . Januar 1901
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

k.

Ter Arbeiter Johann Hinrich Schu¬
macher hicrsclbst, Scheideweg 8, ist
beule als städtischer Hiljswächtcr be¬
stellt und verpflichtet.

Oldenburg, den 24. Januar 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.

Jimnobil-Vcrkanf
in Hatterwüsting.

Tie Erben des weil . Brinksitzers
Herrn . Meyer daselbst lassen erb¬
teilung -halber am

Montag,
den 4 . Aeür. ds . Is .,

nachm. 8 Uhr,
in Warncckes Wirtschaft zum Land-
kruq ihre zu Hatterwüsting bclcgcne

Brinksitzerstelle,
bestehend aus teilweise neuen Ge¬
bäuden , sowie 7,2197 ka ( ca . 15
Juck ) Acker- und Gartenland , Wiesen,
Werden und unkultiviert in einem
Ko .npler beim Wobnhause belegen,
mit Antritt I . Mai 1901, Ackerland
welches mit Winterfrucht bestellt, nach
Abcrnke , meistbietend zum Verkauf
aussctzen, wozu Käufer einladet
. H . Ripken , Aukt.

Tas den Erben des weil. H.
Bartholomäus gehörige, an der
Bürgcrcschstraße hiesclbst bclcgcne

Ackerland,
7>/i Schcffelsaat , welches sich seiner
guten Lage wegen auch zu Bauplätzen
vorzüglich eignet, ist sofort zu ver¬
laufe » , cvcnll. im ganzen oder geteilt
zu verpachten . Näheres

Schälerstraße 19.
Um gänzlich zu räumen , geben wir,

soweit der Vorrat reicht, gegen bar ab:

Bazar L Jahrg. 10.— sürl .—
Neue Blatt . . 7 .- . 1 .50
Flieg . Blätter ä Band 7.— , 0.50
Gartenlaube S Jahrg . 8.— , 2 .50
Grenzbolcn , 36.- . 3.-
Hausfreund . 6.- . 1 .50
Kladderadatsch , 9.— . 0 .30
Oa wocke illu !-tree , 15 — . 0 .50
Nord und Süd , 20 - „ 3.-
kiwclr „ 16 .— . 0 .50
kevue rl . il movcles „ 60 .- „ 6.-
Romanbibliolhck , 8.—
Romanzeitung , 14 .—
Rundschau , deutsche , 24 .—
Wesierinaniis Monatsh . , 16 .—
Jll . Zeilung , Lcip; . , äBd . 14 .—

Oldenburg.
Bültmann L Gerriets.

« _
s !—
4.—
3.—
0.50

Ohmstede. Zu verkaufen gutes
ve » . Ww . Luhr.
ökNkll - ii . raintil-Mskkimnj.
»u verleihen . Ltaulinie 8.

5— 600 Tomen , m . gr.
Derm . ivsch . Hcir . Prosp.

ums . Journal , Charlottcnburg 2
Vnnorn . Zu verp . 3 Jück Wischlandm - onncrichw. Felde . G . Ahlcrs Ww.

Wahnbrck . Zu verlaufen zwei
Mächtige Lchwriae » welche AnfangStdruar ferkeln.

T HarmS.

Eversten.
Von einer vorzüglich in der Nähe

Oldenburgs bclcgcncn

Grüiilandflächc
^ertragfähiger Boden) habe ich beliebige
Größen unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

B . Lchwarting , Eversten

Aölerer
zu verpachte«
in Wolfstraße hicselbst . 12 2ch . -S.
besten Ackcrmoor, Grasung für 2 Kühe,
Wmtersutter für 5—6 Stück Dich.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden.

Großenmeer . C . Haakc , Aukt

Mehrere alte und neue

Mk
" kski ' i'äliei','

erstklassige Marke »,

habe Ü l l 1 l H abzugeben.
H . ^ rrH >orn,Radorstcrstr.

Vak « rintl LrnneLätovvl
Omil l-»ng «.

Hriligcngeisttvall 8 » .

Kein Maskeuzwaiig . Kein DcmaskieruugSzwaug.
sämtlichen Räumen des

sjiili -Iüuim öm » .
Direktion 08kar Slraurw.

Lounnbcud, de» 2 . Februar
Kross « LIito Meaer ttlasken-

ksäoute.
Lonnabeud , de» v . Februar tvttl:

22 Italienisches Waslrenlest . S
Louuabeud . den IN Fbrnar IttOI:

Weißt Lpsrt -Miisktil -Rtdsiite
ä ! ci 8 oknvenl ! er 8 0 ala 88 vum in Vkisn.

Auf sämtlichen Maskenbällen werden 4 Nlusikkapellcn »»lwirken.
EM " Im Theater-Saale : Auftreten von Künstlern ersten tlianges.
Ballet . — Pantomime . — U . A . . Ter verrückte Barbier , dargestellt

von der Kiefer-Truppe.
Aus allen Maskenbällen präzise 12 Uhr:

Llnmg «Iss Onrneval mit Lvkolgo.
Großer historischer Prnnk -Maskcnzug »ut Ponygespanncn und

Galawaae » :c.
Belustigungen aller Art : Ter Markt zn Richmond. —

Karussell. — Hippodrom . — Moppen -Onkel. — Schicstballe. — Schnell
Photographie . — Lachkabinett. — Heiralsbureau rc.

Kaffcnvffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Eintrittstartcn im Barverkauf : HerrcnkarlenL 2 Tai »e»>

karten ä I sind zu haben in dem Eigarrculadcu des Herrn N ! .
N leinener , Kaiser Wilhclmplatz I . AM " An der Abendkasse:
Hcrrenkarlc 3 Tamenkartc l .5,0 Proscc » iumS-Loge 5 1 . Raug-
und Mittelloge 4 . iL AM " Garderobe L Person 8V

Maskenkostüme und Tominos wird am Abend der Bälle Herr
Winkelmann im Tivoli genügend bereit halte ».

Das ItoiriLlss.

8

Heuer Siirger-Iklub.
Am Moutust , den IX Fcbr.

1U01 , abends 7 Uhr , findet die

illskeraile
im Bereinslokal (vooclts Lt3bli886men1)
statt Der Vorstand.

8 ein stuf ist fest de-
geünllvt untl ivohlverilisnt , <leno e« üliertrisf:
alle alteu »>»<1 neuen Xoukurrenrizirockukte in

_ auk ,Vli !,xiedi )-koit , ZVolilxesohmaek
uncl UiUixkeit . — Ouxoz-en verwende man »g/tkkl S Kouillon-Xkipsvln
riirHer-itellunj; vvrrügl . Pleisekbrüke . ffsrmsnnsfforrmv^sr, 8tauste. 23 .

Rur eigenes Fabrikat_ _ Meine ruhmlichst bekannten
doppelten , engmafchigen

« erztliche u . Privat-Attestc . unerreicht an (tzüte u . Haltbar¬
keit, hatte auch mit stellt». Kopfstück angelegentl. empfohlen.

Tiefe Matratzen , welche nur eigcnrs Fabrikat , bewähren sich seit
über 8V Jahren als die besten und billigsten. Vorzüge : Grafite Haltbar¬
keit, grösste Meinlichkeit und gesundeste , angenehmste Lage bei stets
gleichbl . Elastizität . Ein Vinlicgcn rcsp . Lchlaffnierden , wie dies bei
minderwertigen Fabrikaten der Fall und welches die Matratzen in
kürzester Zeit unbrauchbar macht, ist bei meinen Fabrikaten garantiert
ausgeschlossen. Proben stehen zur gefl. Ansicht. Garantie 23 Jahre.

Mernlnirg, 6onp . Ww . ,
Laiigcuwcg L4. TrahUvarciigeschüst sgegr . 1 ^ 18).

Spe zialität : Stah ldrahtmatrastrn.
Arische Lelkuchen empfiehlt

I . B . Harms.
Ich empfehle rkiuschmkckrn-

dm qebranntkn Cainpinos-
Kaffee , pr . Pfd. fiü Pfg.

I . B . Harms.

Ohmstede . Zu vcrk ein trächt.
Lchwrin . G . Schumacher.

10Psd .-Tole2 .08 .«
10 .

Rote Beete
Acia Gurken 10 ^ , 3,61 ,
KronSberren 10 , , 4,21 ^
Pfeffergurken lv . . 5,20,

Georg Müller , Hoflieferant.

Illventnr-
Ausverkauf
bietet sich eine günstige Gelegen¬
heit , gute Ware » zu auffallend
billigen Preisen z» kause » .

kle§1lie8l8iille
der fertige»

Uintkr - lzstrdcrsbtii
sür Herren »nd Knaben

ganz bedculeud

unter Preis.
mvelWii,

Lanftestraste < i l.

der Firma

f

Zwischcnahn.
? jei nllniiicflr volsendtter

Inventur hat sich ein grolrcr
Folien

(Kleiderstoffe
n . Buckskins-

angestlmmett . Diese sollen
znn» Sesbllkollenpreise aus-
verkaust werden.

Ebenfalls verkaufen wir

Unteizenfte
, n den denkbar bi still Ken
Preisen.

VederLlo.

Mehreregebrauchte Fahr«
räder gebe äukrrll billig ab.

Falirrad -Magazin,
UW» Usvs Heiligengeislstr. I.

kussdreillsell
sind wieder vorrätig.

Sni, «k«»a Fahrrad -Magazln.
UW» USV » Heiligeiig c iflslr. 4.

Habe Land auf dciu Bürger-
l»sch zu vermieten.

Gcrh . Kelle.



rs.M krscdt -vellell
wurb. Vers. Ob « , Unterbett und
Kiffe», zus . l2>/,, Hotelbette» l7> ,.
Herrsch. Bette» 22> , .« PrriSl.
grat . Nickilpafl. Geld retour.

A. Kirschderg. Leipzig .16.

Sämtlieds Kinmlljvaftzn.
st > gi « n . 8odutr, kein 6nwmi
1 Ot »6 . . 6 2,- . 2 vtock. 3 . 50

1. ffsntorowicr . Sorliu v.
Bosentholerstr . 10.

Illu - rr . BreisUsl « xruüs.

Kllwwi-Varvll
jeier Art veri'cndet R . Lewitt,
Verliu . jetzt dkO. Liniensrr . I

Preisliste gratts u. franko.

k.8»ülIer,Weii>Mzi,K.
Looäl . photoxr . Apparate.

ErÄöjtttisttL 6 reao^
« SvasT

VKK « 0UT « K » OKVK0
eotdtlt nrok ckenüuUicdtenerster
meäicioircker AutoritLten ein
tztLLimum -OelulllLn werthvollem

vahrbLsteo Lestandtbeileo.

i «ff oevKchvv»

811. 1. 10
i»t nicht our wohlschmeckender,
sondern ün Oedrsuek auch diili-
eer eis so viele andere Slsrken.' , Lüo eenuxt kür IlX) lereen.

U « IV « Tveirv^ui.io«
VchK « 0UHK8 vchvcho VKK « ouTeK » vckvcha

wird stet» gerne getrunken , d»
»ein >roma im höchsten 6r »de
entwickelt i» t und er vor allem

äusrerst leicht verdaut wird.

Dn einmaliger verrück überreugl.
Wie viele Thriinerrdlicben uugewcint , wie oft hoffnungsreiche Menschenlebenvor qualvollem Hinsiechen bewahrt, wollten Kranke auchbei unheilbar scheinendenLeiden der seit Jahren durch herr¬liche Erwlge gekrönten Kräutcrmcthode lkein Geheim«mineli der Jra » Prof . M . Schmidt, Berlin . Kott-bnserstr . 13 , Penraucn schenken.

Chro ». Leiden spez . : Asthma, Rheuma . , Bcinwund .,Zungen -, Hautkr . , Verbauung . Hämorrhoid ., Nieren -, Blasenl . , Kops-,Nrrvrnschm ., Frauenkr . B . schmerzlose Entbind . , Blut .), Kinderkr.
(z. B . engl. Kra .lkh. , Trüs .), Nasen -, Äugenl. u. a . Behandlung unent-
gelk . Broschüre gratis und franko . Glänz . Origmaldankschr.

s
Mt

«n»

^ftklidigesErkWii^

I wenSung dieser l«''e man da- Buch„ Vs« der - ra» -' - ürdt« - rau "!Lau'ri'dra ron TL ?7k<ckreiben
ßezen LS Lla tu Briefmarken

M vkz . ' ru bearehea
^ vou yra« ^ . S » t» (hLtzei/ LterLebamme an d. konial . I
- Univer̂ rLt -^ ranen'AUE IL « rU» ritz , Lrasiea.

strr-eSL

ISpezial Gummiwaren Haus.

ämll. 8ummi«»reii
Preislisten gratis und franko
0 . l. !elrmsr>ii SSM.

Ssi -Il » v » Rosentbalerftr . 44.l
Weltberühmt

find die Lairitzsche » Watd-
woll -Produkrr , alS : Fla¬
nelle . Unterkleider,
Strümpfe , Leib « . Brnst-
binden , Waldtvoll -Watte,
Lei , Bade Extrakt , Seif«
re. , wiffcnschastlich geprüft,
ärztlich empfohlen, durch 21
Medaillen und Ehren - ^
diplom » ausgezeichnet u. seit nahezueinem halben

» WO Jahrhundert °M>
gegen Gicht u . Rheumatismus un-
übcrtrcfjlich bewährt.

Alleinverkauf für Oldenburg bei
ll. 8 . Iiini'ieIl§ L 8oIlii.

Lei OrüSSH . lSlLrotslir , Kv-nw lr-
Irsll , Usutsiissolilay , Uals - u . I . uirssn - Kr 'LnIc-iivltsn , » Itzsm Uttslvi », kür »ckwüehlioks , dlsrssussefisndoffindor empfehle jetrt vieler eine üur mir meinem delisdtsn , weit unüdroit doitrmnlon , Lrrtüokvrovit » vis ! vororcinstsn

l. 3tNi8KN
'
8 ^ oä Lisell - LaSvS ^ 1IlI > » H.

Durch seinen llo6 -Disen -2ussU : 6er bsots un6 wirlcosmots l. ebsrthrsn.
Uedertrifft an HeiUrrLkr alle ähnlichen kräparate u . neueren ^leclilm-meote . sisscstmsch hochfein un6 miläe , naher von 6ross u. Xlein
ohne Killsrvrillon genommen u . leicht vertragen . Deirter Jahresver¬brauch 5ü,üüü klaschen , bester Beweis für 6ie 6üte u Beliebtheit.Viels Atteste u . Danhsaxunzeo äarüber . Brei » 2 u . 4 Ult. , letalere6rösss kür lävxeren 6ebrauch prokitlieber ffur evdt mit 6or firm»6es f »drilt »nten 4pothsl <sr I - struss » in örsmen . 8tets frisvks
flillung vorrätig : in »Ilsn ffpotheksn von Oldenburg , ffsstsd «,^ vviscbs nskn , lffsrtsreteds . Ovelgönns , isolienltireben etc.

V . Lar8laät , Serford.
ffsturheilverfsbren kür offene ösin-

sckSden , ffrsmpfsdsrgesckwüro
und ffsutürLnIikeiten.

Keine Bcrufsstörungl Siach lang¬
jähriger Erfahrung '. Komme zeu-
weilig nach Oldenburg . Cloppen¬
burg u . Vechta . Zchrntl . Anfragenerbeten. Zahlung nur bei Erfolg

F § L/6.

bM" Vsrsniirl 80 ° „ odvwtsohroiu.
!o ? I»« :devt I.!rer ror v«reit»ce VVL n ^!»8ck «v

!v:fiz«IierLV^ « N bZ 'A I
luit tsiuslem V^siu -Hromkt.

figden in sllsn Hpolkeksn, Kolonisl^ sren -,Veli!<-lfe88 - unö Drogsn- ttanOIungsn.

Hkvlvr»
^ kur Henri » rmä lienr .ol von V» kreräelcrLtten an.Iliiol, « » «- ielinnnj -e » : t >! « Lrünllet 1 ^ 2.

6 en 6 k'3tok'- 6 A8 mol0 k
' „kenr"

van t I ' teitleliiäften an.
Sstriebslcosten perpferdsitrstt u . 8tunds SH,bei m?ös, «ren Anlagen beäeutenä billixerbereits 5400 ötotorsn mit 27,000 Kkerds-

ki äffen abgeliefsrl.-> w eigensten Inter esse verlange man ? ro ° pekts.LLs . . 3tieini8etie 6a8motorön - fLdrik ^ . - 6 . ,Flnnnkeini tSaäsn)Vertreter k. ä . Berrof?t . Oläeuburg . Herrn , ltlexer , dkaschlnsntabrüe.

der berühmten

„kaiirer"-M. -Kki . i . Vcrli«
einpschle z« Fabrikpreise«.

WM » Probeschrank am Lager . "MWV. vLllllSIllLUll,
Ltauftrasie 7

Gänzlicher Ausverkauf
meines hiesigen8 rrlmlr^vsi ?si»1sgsi '8

zu jedem annehmbaren Preise wegen AufgabeIV . SlLic >lLSttv » vi », Laugestr . 81

Brenumaterialieu:
Gewaschene

„ GrStz« I , II , Iff»,grbrocheur HitttvnIrolL » , Grötze L, 11, 111 ,Orriüs,
I » 1Ltt1rorr1v » sdunftsrei),trockene « ffckssolilnsalor 'L»

„ Orntrstorl,
Lr -sunlroklsndi -tlcsi » , ^Marke rürnich-»ernpfehle io nur beste« Torte ».

KeM kleeotreii , WiefeMt,
Bahnhofltraste 1»._Zuvrrk mehrere tOVU Pfd . Tttvh.

Fernsprecher 11.
Pctrrsfehnl Zu vcrk. eine güstr

Kuh ,um Schlachten Joh . Pape.

Xauarsen -LSelroNer!

Srved S. W^12^ . 2c8ou?
j sü-ek I

Lelbstverschutdere Lchwache
der Männer , Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnck
u. gewissenhaft n. 29jähr . prakt . ErfahrI »r . Mentzel , nichtapprob . Arzt. Ha «,
bürg . Seiterstr . 27 l . Auswärl . brie flich,

Hcrzellslliimslhs
aller Tamen ist einzartes reine» Gesicht
rosiges jugendsrischeSAussehen , weiß«
sammcrivcichcHaut u. blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mü:
Mkbtultt Lilikniililch-Leisk

v . Bergmann L Eo, , Radebeul -Trc -dei»
Lchutzmarke: Ltrckcnpfcrd.

S St . SO Pfg . in der Hofapoebekr.

Eichen
zum Aufforften , Sämlinge und ver¬
pflanzte, m verschiedenenGrößen und
Srärten.

Preisliste ftanko zu Tiensten . Wer
schöne Ware zu billigem Preise zu
kaufen wünscht, wende sich an
8. veiilje. Mveclil.
VMWUld - Ueiii

von „unerreichter"

. ß M.
^ Ug . kl >n8l - 1enl <s . L
LperisIitätBrucht weine 8
31 Lorten lt . Breislist «.

Bernsprecher 356.

Zwischenahn.
Frische Flomen,

9 Psd . Ne,to Mk. S,

Flomenschmalz
10 Pfd . Brutto Mk. 6,

inkl. Verpackung franko gegen Nach ».

s. diskr. liebev. Ausn.^ > 11111Vtl bei Frau Kühl , Heb,
Osnabrück. Rasenplatz 24. Schöne
fr . Lage, gr . Garten.

Alexanderwerl
Fleisch-

Hackmaschinen
find die Beste».

H: Vreise sehr öilig . tz
II. l,. keiersdscd.

Anmeld . n . entg. Fathschil»am Markt.
Verantwortlich jur Pobnlund Frmllelom Or7 A. Heß^ für den lokalen Lefl : W o. Büsch, für den Jnieralenteil : P . RavomSky, Nolalionsorack uno Verlag von H . Lcharj pn Üloeaöarz
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